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Beſuch der M bei Berenger
Der außenpolitiſche Berater Frankreichs über die Verſtändigungspolitik

Drahtbericht unseres Pariser Dr. Sonderberichtersiatters.
Paris, 29. Juni.

Henry Bérenger iſt Präſident der außen
politiſchen Kommiſſion des franzöſiſchen
Senates. Es iſt alſo in der Tat wiſſenswert,
die Anſichten gerade dieſes Mannes in dem
gegenwärtigen Zeitpunkt des europäiſchen Ge
ſchehens kennenzulernen, zumal er als oberſter
Fachbearbeiter auf ſeinem Gebiete um ſo mehr
Anſehen genießt, als er bei allen bedeutenden
außenpolitiſchen Entſcheidungen zu Rate ge
zogen wird.

Der KabinettsChef Bérengers, Fregatten
Kapitän Le Page teilte mir mit, daß ich
aüsnahmsweiſe empfangen würde. Zur ver
abredeten Stunde fand ich mich in der groß
artigen Wohnung am Champs de Mars ein.

So ſtand ich vor Präſident Bérenger. Zwei
ſtahlgraue Augen blickten mich durch große,
runde Brillengläſer forſchend an. Hoch und
breit wölbt ſich die Stirn. Das gratis Haar
iſt zurückgekämmt, das Geſicht glatt raſiert
und gekennzeichnet durch ein energiſches Kinn.
Die Geſtalt iſt ſchlank und elaſtiſch, trotz des
Alters von gut 60 Jahren. Nachdem wir uns
geſetzt haben, erbitte ich ſeine Meinung
über die deutſch- franzöſiſchen Be
ziehungen und über die Möglichkeiten
nützlicher direkter Beſprechungen zwiſchen den
beiderſeitigen Regierungen.

Bérenger legt die große außenpolitiſche
Rede des Führers zugrunde, die er ein wahr
haftes „Denkmal in der Geſchichte der inter
nationalen Politik nennt. Wenn ſich die
franzöſiſche Oeffentlichkeit noch nicht viel ein
gehender mit ihr beſchäftigt hat, ſo waren die
innerpolitiſchen Kriſenereigniſſe daran ſchuld,
die Regierung und Preſſe leider völlig in An
ſpruch nahmen.

Nachdem Baldwin und Muſſolini bereits
geantwortet hätten, würde wahrſcheinlich auch
der franzöſiſche Miniſterpräſident
demnächſt zu dem hochbedeutſamen Programm
des Führers Stellung nehmen. Wenn er es
bisher noch nicht getan habe, ſo ſei dies auch
damit zu erklären, daß er die deutſchen Vor
ſchläge genaueſtens ſtudiere. Jm
übrigen unterſtreiche die franzöſiſche Regierung
nur die entſcheidende Bedeutung der deutſchen
Kanzlerrede, wenn ſie die Veantwortung nicht
auf die leichte Schulter nehme

Um nun zu den von beiden Seiten ge
wünſchten „Arrangements“ zu kommen hält
Henry Bérenger es für unerläßlich. daß unter
die Vergangenheit ein dicker Strich ge
ſetzt wird. Er will deswegen auch nicht auf
den geſchichtlichen Rückblick des Reichskanzlers
eingehen, mit dem er ſich natürlich nicht ein
verſtanden erklären kann. Jch wende ein, daß
ſchließlich der Genfer Fehlſpruch vorherging.
Bérenger gibt zu. daß die deutſche Antwort
darauf deshalb verſtändlich iſt. Aber wenn
man in der Zukunft neue Wege einſchlagen
will. muß man die alten verlaſſen.

Nachdem wir die Vergangenheit beiſeite ge
legt haben, wird es ſich alſo, fährt Henry
Bérenger fort, darum handeln, uns

über die ſtrittigen Punkte der Gegenwart
zu vergleichen

Die territorialen Fragen ſind nach dem ein
deutigen Ergebnis der Sagarabſtimmung ge
regelt. Wir haben keinen Anlaß. an der
Aufrichtigkeit der Verſicherungen zu zweifeln,
und ich perſönlich“. fügt Bérenger hinzu,
Zweifele nicht einen Augenblick daran.
Aber in die Anerkennung des territoriglen Be
ſitzſtandes müßte auch das franzöſiſche
Kolonialre ich einbezogen werden. Mein
eigener Bruder iſt als Offizier an der Spitze
ſeiner Truppen in WeſtAfrika gefollen und
liegt dort begraben. Niemals könnte ich meine
Zuſtimmung dazu geben, daß Frankreich Ge
biete verliert, die es mit dem Blut ſeiner
Söhne teuer erkauft hat.“

Es iſt beſonders wertvoll, daß die Reichs
kegierung an dem Locarno Vertrag feſthält,der den Frieden in Weſteuropa ſichert. Sie hat
ſogar Befürchtungen geäußert, daß dieſer Ver

trag durch das franzöſiſche Abkommen mit der
Sowjet Union vom 2. Mai in ſeinen Aus
wirkungen beſchränkt würde. Was nun

das franzöſiſche Paktſyſtem gegenſeitiger
Hilfeleiſtung

anbetrifft, ſo betonte Bérenger, daß er den
deutſchen Standpunkt ſehr gut verſtehen könne.
Es ſei verſtändlich, daß die Reichsregierung
fürchte, durch das Paktſyſtem in einen Krieg
verwickelt zu werden, mit dem Deutſchland
nichts zu tun haben wolle.

Auch die öſterreichiſche Frage, ſo
erklärt mein Gegenüber, bietet ſeines Er
achtens keine unüberwindlichen Schwierig
keiten. Allerdings habe Deutſchland kein Recht,
Oeſterreich für ſich zu beanſpruchen. Jch mache
darauf aufmerkſam, daß die Reichsregierung
doch nur das Selbſtbeſtimmungsrecht für das
deutſche Volk in Oeſterreich fordere Bérenger
gibt zu daß dagegen nichts einzuwenden iſt.
Jmmerhin würde ein territorialer Anſchluß
Deutſch Oeſterreichs an

in der gegenwärtigen Zeit allzu große Unruhe in Europa herverinſen als daß eine
derartig einſchneidende Reviſion heute verant
wortet werden könnte.

Es müßte ſich alſo gegenwärtig darum
handeln, eine Formel zu ſinden, die unter
Aufrechterhaltung des territorialen Zu
ſtandes dem Selbſtbeſtimmungs
recht des deutſchöſterreichiſchen Volkes
Genüge leiſtet. Und das ſollte möglich
ſein. Weitere territorialen Fragen, für das
deutſch franzöſiſche Verhältnis von Belang,
ſtünden nicht offen. Daß Deutſchland und
Polen ſich auf direktem Wege verſtändigt
hätten, könne von franzöſiſcher Seite nur
mit Genugtuung regiſtriert werden, zumal

Deutſchland, ſelbſt
wenn die Mehrheit des Volkes ihn wünſchte

ſich an dem franzöſiſch polniſchen Bündnis
nichts geändert habe.

Auf dem Gebiet der Rüſtungen iſt
nach Bérengers Anſicht ein Vergleich nur auf
der Grundlage der beiderſeitigen Handlungs
freiheit möglich.

Jch bin, ſchloß Berénger, wie der Führer
des deutſchen Volkes Optim iſt und glaube
nicht an den Unteroang des Abendlandes, ſon
dern an ſeine Wiederauferſtehung.
Dazu iſt es notwendig, daß die Großmächte ge
meinſam für einen dauerhaften Frieden in
Europa ſorgen, gegen den dann auch die klei
nen Staaten nicht verſtoßen werden, und aus
dem allerdings die ſlawiſchen Völker nicht aus
geſchloſſen werden dürfen. Jn dieſem Sinne
haben Deutſchland und Frankreich ein großes,
gemeinſames Ziel, und vor allem auch ein
weites Feld der wirtſchaftlichen Zuſammen
arbeit vor ſich.

Polniſche Seeoffiziere ehren

Deutſchlands Gefallene

Berlin, 29. Juni. Der Befehlshaber der
zur Zeit in Kiel liegenden polniſchen Zerſtörer
„Wicher“ und Nurza“, Kapitän zur See Fran
kowſki, und weitere 5 Offiziere ſind geſtern im
Sonderflugzeug aus Kiel in Berlin ein
getroffen.

Um 12 Uhr erſchienen die polniſchen Offi
ziere in Galauniform am Ehrenmal Unter
den Linden. Begleitet von dem polniſchen
Militärattache in Berlin und von Korvetten
kapitän Bürkner, legten ſie am Ehrenmal
einen aus Eichenlaub gewundenen Kranz nieder.

Keine Uebereinſtimmung London Paris
Die abgebrochene Aussproche lavo-Eclen

Paris, 29. Juni. Nach außen hin äußert
man in Paris angebliches Bedauern über das
Scheitern einer gründlichen zweiten Ausſprache
zwiſchen Eden und Laval. Jn Wirklichkeit aber
ſcheint man, wie verſchiedenen Aeußerungen
politiſcher Kreiſe der franzöſiſchen Hauptſtadt
zu entnehmen iſt, mit dem Verlauf des zweiten
EdenBeſuchs in Paris zufrieden zu ſein.

Dieſer Beſuch brachte nur eine ganz kurze
Fühlungnahme. die gerade dazu ausreichte, daß
der britiſche Miniſter Eden den franzöſiſchen
Miniſterpräſidenten und Außenminiſter Laval
über die römiſchen Beſprechungen
unterrichten konnte. Jm übrigen ſoll Laval
ſehr zurückhaltend geweſen ſein und auf der
Forderung beharrt haben, daß die engliſche
Rückäußerung einer Ergänzung bedürfe.
Es war alſo zwiſchen Laval und Eden keine
Plattform zu finden, auf der beide Mini
ſter hätten weiter verhandeln können.

Eden blieb daraufhin nichts anderes übrig,
als vorzeitig nach London zurückzukehren.
obwohl dieſe Rückreiſe erſt für Freitag abend
vorgeſehen war. Miniſter Eden wird ſich wohl
darüber klar geworden ſein, daß die franzöſiſche
Haltung allzu ſtarr und einſeitig feſt
gelegt iſt und daß gerade durch dieſe Haltung
der angebahnte Weg friedlicher Verſtändigun
gen, ſo wie er z. B mit dem deutſch engliſchen
Flottenabkommen beſchritten worden iſt, ſehr
erſchwert wird.

Jn Paris ſcheint man im übrigen mit Be
wußtſein ganz andere Ziele zu verfolgen.
Jedenfalls zeigt S neben der lebhaften Be
triebſamkeit der Diplomatie des Quai d'Orſay

eine noch lebhaftere Geſchäftigkeit des
Generalſtabes. So weilen ja ſeit einiger
Zeit ſchon die Generalſtabschefs der Kleinen
Entente, die an großen franzöſiſchen Ma
növern teilgenommen hatten, noch immer in
Paris. Jhre Anweſenheit gerade zu einer
Zeit, da auch jetzt der rumäniſche Außenminiſter
Titulescu in Paris eine beſondere Miſſion
erfüllt, iſt gewiß nicht von ungefähr. Jn
Paris laufen die Fäden zuſammen,
die nach Moskau, nach Prag und
Bukareſt führen.

Nach wie vor bleibt die ernſte Frage be
ſtehen, was wohl in Paris zurechtagebrant wer
den wird.

Die Reichs und Gauleiker grüßen
den Führer und Rudolf Heß

München, 29 Juni. Von der Gauleiter
tagung im Münchener Rathaus wurden folgende Telegramme abgeſandt:

„An den Führer Adolf Hitler Berlin
Die im Münchener Rathaus verſammelten
Reichs und Gauleiter grüßen Jhren Führer
in Liebe und Verehrung.“

„An den Stellvertreter des Führers, Herrn
Reichsminiſter Rudolf Heß, zur Zeit Hohen
lychen. Jhnen, verehrter Parteigenoſſe Rudolf
Heß, wünſchen die im Münchener Rathaus ver
ſammelten Reichs und Gauleiter beſte Er
holung und laſſen Jhnen durch mich herzlichſte
Grüße übermitteln.“

Die Einheit des Rechts
Dr. Tr. München, 28. Juni.

Jn München findet zur Zeit die zweite
Jahrestagung der Akademie für Deutſches Recht
ſtatt. Urſprünglich eine Gründung des bayeri-
ſchen Staates, bekam ſie bald die Möglichkeit,
ihre eigentliche Aufgabe anzupacken, nämlich den
Geſetzgeber zu beraten und zu unterſtützen. Sie
leiſtete ihre Arbeit in den einzelnen für die
verſchiedenen Rechtsgebiete berufenen Aus
ſchüſſen. von denen zur Zeit über 40 arbeiten.
Zweifellos ſteht das gewaltige Werk der deut
ſchen Rechtserneuerung erſt im Anfangs
ſtadium weshalb es allzu kühn wäre, ſich
bereits heute mit einem Urteil herauszu
wagen. Die der Akademie übertragene Sen
dung iſt jedenfalls ſo ehrenhaft und von ſo
großer geſchichtlicher Bedeutung, daß ſie zum
Einſatz nur der beſten nationalſozialiſtiſchen
Kräfte des Rechtswahrertums verpflichtet.

Reichsminiſter und Präſident der Akademie,
Pg. Frank, hatte ſchon recht, wenn er bei
der Eröffnung der 1. Arbeitstagung davon
ſprach, daß die von Partei und Staat geſtellte
Aufgabe die größte ſei, die jemals einer
Rechtswahrergeneration anvertraut wurde.
Wer unſer heutiges Rechtsleben kennt, kann
ermeſſen, wie notwendig die noch fehlende
Uebereinſtimmung der Rechtsgeſtaltung mit
den großen politiſchen und völkiſchen Zielen
der nationalſozialiſtiſchen Bewegung iſt. Muß

es nicht als ein Symbol gewertet werden, daß
am Tage vor der Eröffnung der Akademie
arbeit auf ſtraftrechtlichem Gebiet ein Geſetz
verabſchiedet wurde, welches den alten römi-
ſchen Rechtsgrundſatz „nulla poena sine lege“,
keine Strafe ohne formelle Gerechtigkeit durch
den Grundſatz der materiellen Gerechtigkeit
kein Verbrechen ohne Strafe erſetzt hat?

Das neue Recht ſoll entſtehen aus unſerem
völkiſchen Lebenskampf, es ſoll ge
boren werden aus der großen weltanſchaulichen
Bewegung des 20. Jahrhunderts, die unſer
Volk heute reſtlos ergriffen hat, aber auch die
anderen Völker zu ergreifen beginnt. Es iſt
daher hochbedeutſam, daß eine beſondere Vor
tragsreihe dem Rechtserneuerungsſtreben des
Auslandes gewidmet iſt, worüber führende
Männer, die im Dienſte dieſer Angleichung
von nationalſozialiſtiſchem und ausländiſchem
Rechte ſtehen, geſprochen haben. Hier wirbt
das deutſche Rechtswahrertum zugleich für das
Verſtändnis der großen Ziele unſerer Er
hebung im Auslande. Die Wiſſenſchaft leiſtet
ſo der Politik eine wertvolle Hilfsſtellung, in
dem ſie eine Brücke zwiſchen den Völkern
ſchlägt, die ihre europäiſche Aufgabe verſtanden
haben.

Die beiden Hauptvorträge der 1. Arbeits
tagung ließen das ernſte Bemühen um die
Wiedergeburt des deutſchen Rechtes und die
Ueberwindung der tiefen Gegenſätzlichkeiten
der liberalen Rechtsgeſtaltung erkennen. Die
geſchichtliche Auseinanderſetzung des Geheim
rats Hedemann- Jena mit dem Geſamtbau
des bürgerlichen Rechtes zeigte einmal die
Zwieſpältigkeit, welche die Vergangenheit kenn
zeichnete. Mochte es auch ſeit dem 15. Jahr-
hundert ſcheinen, als ob das römiſche Recht das
Feld behauptete, ſo hat es doch, wie die glän
zend ſyſtematiſierte Ueberſchau Hedemanns
offenbarte, nicht an einer ganzen Reihe von
Verſuchen gefehlt deutſche Rechtsgedanken
neben das fremde Recht zu ſtellen. Die „Reli
quien“ und „Trümmerſtücke“ behaupteten ſich,
wenn auch nur als Partikularrechte, bis
im 19. Jahrhundert die ſcharfe Trennung der
Romaniſten und Germaniſten und die erſten
germaniſtiſchen Verſammlungen in Frankfurt
am Main und Lübeck Hoffnungen aufkommen
ließen.

Und doch kam am Ende des 19. Jahr-
hunderts das bekannte fünfgliedrige Syſtem
des BGB als letzter Ausdruckswille der Zeit
der großen Codifikationen, der ſyſtematif hen
Geſetzgebungswerke.

„Das BGB iſt ein vollendeter techniſcher
Apparat.“ Hedemann hat mit vollem Recht



das Schwergewichtk auf den allgemeinen Teil
des BGB gelegt, das ein „echtes Bild abſtrak
ter Ueberlegung und konſtruktiver Logik gibt
und deſſen Figuren heute tatſächlich immer
blaſſer werden. Geradezu glänzend der Ver
gleich unſeres derzeitigen Rechts mit dem bau-
lichen Geſicht unſerer Städte: Hier der alte
Stadtteil mit ſeinen leeren Wohnungen, her
ausgeſchnittenen Stücken und teilweiſen Sa
nierungsergebniſſen dort die drängende
Jugend mit ihrem Streben nach weiträumiger
Bauweiſe, nach Laubenkolonien und Garten
ſtädten. Hier BGB dort Reichserbhofgeſetz,
Arbeitsordnungsgeſetz, Reichsnährſtandsgeſetz
uſw. Wenn nun Hedemann aus dieſem ſicher
lich ſehr lehrreichen Vergleich folgert, daß die
Altwohnungen, die City, berückſichtigt werden
müſſen und man ſich die Frage des Geſamt
baues offenhalte, ſo ſei hier feſtgeſtellt, daß es
gerade auf den Geſamtbau, zu dem auch die
Elendsviertel des BGB gehören, ankommt
und der Geſamtbau auf die Dauer kaum durch
Generalklauſeln in Sondergeſetzen erſetzt wer
den kann. Auch die rückſichtsloſe Altſtadtſanie
rung im Recht iſt not! Hier liegt die wichtigſte
Aufgabe der Akademie für die unmittelbare
Zukunft.

Die Rechtswiſſenſchaft kann alſo unter Be
weis ſtellen, ob ſie rückhaltlos dem Rufe der
Erhebung folgen will. Jhre Stellung im
Führerſtaat, über die der bekannte Staats
rechtslehrer Carl Schmitt ſprach, iſt heute
klarer als ehedem. Die Zeit der Herrſchaft der
dem römiſchen Recht eigenen Gegenſätzlichkeiten
von öffentlichem und privatem Recht, der ent
ſprechenden Zwieſpältigkeit in der Gerichts
organiſation, der Kampfſtellung von Staat
und Jndividuum ſowie Staat und Recht
(Staatsanwalt und Rechtsanwalt als beredter
Ausdruck) geht ihrem Ende entgegen.

Jn der Tatſache, daß auf dieſer Tagung alle
juriſtiſchen Sparten vertreten ſind, ſieht Carl
Schmitt ein Zeichen der Zeitwende,
die unter dem Geſetz der Einheit der Volks
gemeinſchaft ſteht und hier im Rechtsleben den
Gegenſatz des 19. Jahrhunderts zwiſchen Be
amtenbürokratie einerſeits und freier Wiſſen
ſchaft und Advokaten andererſeits aufhebt.
Dieſe Wirkung dürfte allerdings u. E. noch
nicht vollſtändig ſich in der Praxis gezeigt
haben. Jedenfalls und damit hat Schmitt
voll und ganz recht ſind wir heute ſoweit,
daß die Verwicklung der dringend notwendigen
rechts wiſſenſchaftlichen Arbeit in die innerpoli-
tiſchen Gegenſätze des 19. Jahrhunderts durch
den Führerſtaat, der überhaupt alle ſchon er
wähnten liberalen Gegenſätze beſeitigt hat,
ebenfalls erledigt iſt. Von der politiſchen Ein
heit zur Rechtseinheit, dies iſt unſer Weg, der
ſelbſtverſtändlich auch den Jnhalt des Geſetzes
begriffes wandeln mußte. Der Geſetzesbegriff
des Gewalten teilenden Verfaſſungsſtagates, der
auf der Unterſcheidung von Geſetzgebung und
Regierung, von Legislative und Exekütive be
ruht, iſt im Führerſtaat abgelöſt durch einen
dieſe Trennung aufhebenden Satz, den Carl
Schmitt aus ſeinem Vortrag heraushob: „Das

Geſetz iſt der Plan des Führers.
Planung. Zukunftsrichtung und Einheit von
Geſetzgebung und Regierung beſtimmen alſo
den neuen Rechtsbegriff.

Die erſten Bauſteine ſind zuſammengetragen.
Doch noch viel bleibt zu tun. Die Arbeiten
werden gelingen, wenn in nationalſozialiſti
ſchem Geiſte die Rechtserneuerung weiter fort
geführt wird und profeſſorale Streitigkeiten
für immer vor der Größe der Aufgabe zum
Schweigen verurteilt bleiben.

Einkags-Putſch in Peiping
Japaner fordern „Osfasien für die Ostasiaten“

Peiping, 29. Juni. An demſelben Tage,
an dem die japaniſche Kwantung- Armee für
Japan das Primat in Oſtaſien langte ver
ſuchten chineſiſche Banden Peiping, das auf
Grund des bekannten japaniſchen Ultimatums
vom Juni- Anfang zur entmilitariſterten Zone
gehört, zu beſetzen.

Kriegszusfancl

Etwa 200 Soldaten, die früher in der
Provinz Hupei lagen, verſuchten einen
Handſtreich auf das Peipinger Stadttor Yung-
ting. Vorher hatten ſie die Eiſenbahnſtation
Fengtai der Linie Peiping--Tientſin beſetzt. Die
Japaner verhängten ſofort über Peiping den
Bekagerungszuſtänd. Der Peipinger
Ordnungspolizei und den Truppen des
Generals Wanfulin gelang es in kurzer Zeit,
die Meuterei zu untkerdrücken.

Der Handſtreich iſt damit völlig fehl-
geſchlagen. Er iſt ohne großes Blutvergießen
verlaufen. Jn der Stadt ſelbſt blieb alles
ruhig, da nirgends der Verſuch gemacht wurde,
den Angriff der Aufſtändiſchen zu unterſtützen.
Jnzwiſchen iſt auch der Belagerungszuſtand
über Peiping wieder aufgehoben worden.

Die Revolfe des Stobschefs
Der Truppenaufſtand von Fengtai, der zu

Schießereien in Peiping geführt hatte, ſcheint
eine intereſſante neue Entwicklung aufzuzeigen.

Wie nunmehr feſtzuſtehen ſcheint, iſt ein
neuer Faktor in die politiſchen Unruhen ein
geſchaltet worden und zwar der ehemalige
Stabschef Wupeifus, General Paitſchienwu.

Wie erinnerlich, ſchied Wupeifu aus der
chineſiſchen Politik aus, nachdem er von
Tſchangtſolin geſchlagen wurde und zog ſich
in ein Kloſter zurück. Plötzlich iſt nun ſein
Stabschef in Nordchina erſchienen. Er hat ent
weder die Beſatzung eines Panzerzuges, der
aus Tſchengtai kam, angeheuert oder aber
überwältigt mit Hilfe einiger Getreuen, die
ſich jetzt in Gefangenſchaft befinden. Sie waren
im Zuge, als er von Truppen General Wang-
fulins überwältigt wurde, und zwar in
Zivil gekleidet. Der Zug fuhr vor das
Stationsgebäude von Jungtinmen und fing

ſofort die Beſchießung an. Die dort ſtatio
nierten Truppen verbarrikadierten ſich hinter
Sandſäcken, zogen ſich jedoch von der Station
zurück und erwiderten das Feuer mit

kaſchinengewehren und Gewehren.

30 Tofe
Der mißglückte Handſtreich auf Peiping

koſtete den etwa 300 Mann zählenden An
greifern 30 Tote, zahlreiche Verwundete
und eine noch größere Anzahl Gefangene, von
denen der größere Teil Uniform trägt. Un
gefähr ein Dutzend Geſchoſſe einer 6,5 Zenti-
meter-Kanone fielen in die Weſtſtadt, ohne
jedoch Schaden anzurichten.

Nach dem auf japaniſchen Wunſch erfolgten
Abzug der Truppen der Zentralregierung
verblieb in Peiping und Umgegend nur eine
ſehr geringe Beſatzung. Daher werden nun
auf Verlangen des Peipinger Stadtkomman-
danten in der kommenden Nacht Truppen der
vorzüglich diſziplinierten und ausgebildeten
29. Armee des bisherigen Tſchachar-Gouver-
neurs Sung eintreffen.

Japan Vormacht in Fernost
Die japaniſche Kwantung- Armee hat eine

Erklärung veröffentlicht, die ſich auf die
Grundlagen der japaniſchen Politik gegenüber
China bezieht.

Jn der Erklärung werden folgende Forde
rungen an das japaniſche Außenamt geſtellt
Japan ſoll bei der Zuſammenarbeit von
Japan, Mandſchukuo und China die ver
antwortliche Führung übernehmen.
China ſoll die ausländiſchen Einflüſſe be
ſeitigen und anerkennen, daß Japan China
vor einer Aufteilung gerettet hat. Die Regie
rungen Tſchiangkaiſcheks und die
Kuomintangs ſeien, ſo heißt es in der
Erklärung weiter, zu einer Politik der Ver
ſtändigung mit Japan unfähig und daher von
Japan abzulehnen. Jm Fernen Oſten müſſe
eine grundſätzliche Neuorientierung unter der
Loſung „Oſtaſien für die Oſtaſtaten“ ver
langt werden. Auch Sowjetrußland müſſe
Japans Führung im Fernen Oſten anerkennen

Beſchleunigung der Enkſchuldung

Berlin, 29 Juni. Der Reichsminiſter der
Juſtiz, Dr. Gürtner, hat an die Entſchul
dungsämter, die am 1. Juli ihre Arbeit be
ginnen, folgenden Erlaß gerichtet:

„Die bei der land wirtſchaftlichen Schulden-
regelung geſammelten Erfahrungen haben
Aenderungen des Entſchuldungsverfahrens ge
boten erſcheinen laſſen. Zwei Ziele ſind dabei
vornehmkich anzuſtreben geweſen:

Eine möglichſt einheitliche Entſchuldungs-
praxis und die größtmögliche Beſchleunigung
der endgültigen Durchführung der Ent-
ſchuldung.

An die Stelle der Entſchuldungsgerichte
treten für mehrere Amtsgerichtsbezirke zu er

richtende Entſchuldungsämter. Maßgeblicher
Grundſatz des Aufbaues dieſer Aemter und
ihrer Arbeitsweiſe iſt eine weitgehende
Durchführung des Führergrund-
ſatzes. An der Spitze der Entſchuldungs
ämter ſtehen die für den geſamten Geſchäfts
gang veräntwortlichen Leiter, planmäßig an
geſtellte Richter

Die für die Neugliederung erforderlichen
Maßnahmen habe ich in der Verordnung über
Entſchuldungsämter und gemeinſchaftliche Be
ſchwerdegerichte in Entſchuldungsverfahren
vom 25. Juni 1935 getroffen. Danach ſind
345 Entſchuldungsämter errichtet
und 28 Landgerichte zu gemeinſchaftlichen Be
ſchwerdegerichten beſtimmt.

und ſeine Politik darauf abſtellen. Zunächſt
wird für Nordchina die völlige Unabhängig
keit von Nanking gefordert.

Das japaniſche Kriegsminiſterium erklärt
zu dieſen Forderungen der KwantungArmee,
daß es ſich bei ihnen um Forderungen des
ganzen japaniſchen Heeres handele, das ge
ſchloſſen hinter ihnen ſtehe.

Ley und Weidemann
vor der Akademie für Deutſches Recht

München, 29. Juni. Die am Freitag
vormittag in der dicht beſetzten Aula der
Münchener Univerſität abgehaltene Gemein
ſchaftstagung der Akademie für Deutſches Recht
gewann beſondere Bedeutung durch Aus-
führungen des Reichsorganiſationsleiters der
NSDAP und Führers der Deutſchen Arbeits
front, Dr. Robert Le y. Als zweiter Redner
ſprach Oberbürgermeiſter Dr. Johannes
Weidemann, Halle (Saale), über Staat
und Gemeinde.

Wir werden auf die beiden Reden noch aus
führlich zurückkommen.

Am Freitagnachmittag beendeten zwei
weitere öffentliche Gemeinſchaftstagungen die
Arbeitsſitzungen der Akademie für Deutſches
Recht. Jn der erſten Sitzung hielt der Mini
ſterialdirektor im Reichsjuſtizminiſterium Dr.
Erich Volkmar einen Vortrag über „Das
dynamiſche Element bei der Neubildung des
deutſchen Rechtes“.

Jn der anderen Sitzung ſprach der Präſi
dent des Reichspatentamtes Berlin, Dr.
Klauer, über den ſchwebenden Patent-
geſetzentwurf.

Damit war die Jahresverſammlung der
Akademie für Deutſches Recht am Schluß ihrer
Arbeitsſitzungen angelangt.

Neue Dienſtbezeichnung für Befehlshaber

in den Wehrkreiſen

Berlin, 29. Juni. Die Befehlshaber in den
Wehrkreiſen führen mit ſofortiger Wirkung die
Bezeichnung: „Der kommandierende
General des 1. (bis 10.) Armeekorps und
Befehlshaber
(bis 10).“

im Wehrkreis 1

Kulkurpolitiſch unzuverläſſig
Dr. Mahling ſeiner Aemter enthoben

Die Preſſeſtelle der Reichsmuſikkammer gibt
bekannt: Der bisherige Hauptſchriftleiter der
Zeitſchrift „Muſik im Zeitbewußtſein“ und
Leiter des Preſſe- und Kulturamtes der
Reichsmuſikkammer Dr. Friedrich Mahling
wurde auf Anordnung der Geſchäftsführung
der Reichskulturkammer wegen kulturpolitiſcher
Unzuverläſſigkeit ſeiner ſämtlicher Aemter in
der Reichsmuſikkammer enthoben.

Das Haus der Deutſchen Kunſt
Heute Richtfeſt in München.

An heutigen Sonnabend wird das Richt
feſt des Hauſes der deutſchen Kunſt in München
gefeiert. Die Bauſtelle befindet ſich an der
Prinzregentenſtraße am Rande des Engliſchen
Gartens. Dieſer Bau wird den vor vier
Jahren abgebrannten Münchener Glaspalaſt
erſetzen.

Das bei einer Geſamtlänge von 175 Metern,
einer Tiefe von 75 Metern und einer Höhe
von 15.5 Metern auf über 1200 ſtarken Eiſen
betonpfählen ruhende, ſorgfältig fundierte
Haus wird über eine 123 Meter breite Frei
kreppe betreten, in die drei Portale ein
münden Durch eine geräumige Vorhalle
kommt man dann ſofort in die große Ehren
halke, die für feierliche Veranſtaltungen be
ſtimmt iſt. Hier ſchließen ſich die eigentlichen
Ausſtellungsräume an, und zwar ein großer
Mittelſagl und rings um ihn gelagert je zwölfkleinere Säle im Oſt und Weſtftügel

Jm oberen Stock ſind noch eine Anzahl Aus
ftellungsräume für Einzel- oder Gedächtnisaus
ſtellungen, im ganzen ſteht eine Ansſtellungs
fläche von insgeſamt 5200 Quadratmetern zur
Verfügung.

Neben den Ausſtellngsſälen birgt das
mächtege Haus Verwaltungsräume, Gardero
ben, ein Reſtaurant und ein großes Künſt

lerzimmer. Auf der Seite des Engliſchen Gar
tens iſt eine 15 Meter breite Terraſſe im
Entſtehen, die nicht weniger als 600 bis 700
Kaffeegäſten Aufenthalt bieten kann.

Dazu kommt neben den Betriebsräumen ein
nach den neueſten Erfahrungen ausgeſtatteter
Luftſchutzkeller für etwa 300 Perſonen
und für Kuünſtwerke. Für die Außenmauern
des Hauſes und für die beiden gewaltigen
Säulenhallen an ſeiner Vorder- und Rückſeite
wurde ausſchließlich deutſcher Werkſtoff ver
wendet, und zwar Kelheimer Marmor und
Nagelfluh aus der Gegend von Brannenburg
am Jnn.

Noch in dieſem Jahre wird über das ganze
Gebäude die Dachdecke geſetzt, und auch mit dem
Ausbau der Beheizungs und Lüftungsanlagen
wird im Laufe der nächſten Monate begonnen,
worauf noch im Dezember die Marmorein-
bauten in Angriff genommen werden.

Das Gebäude wird nach Verſicherung der
Bauleitung im Jahre 1937 fertiggeſtellt ſein.

Beſuch deutſcher Juriſten in Ungarn

Der ſtellvertretende Reichsjuriſtenführer Dr.
Raeke ſtattete dem ungariſchen Juſtizminiſter
Lazar einen Beſuch ab. Dr. Raeke überreichte
hierbei dem ungariſchen Juſtizminiſter eine
Schriftenreihe der Akademie für deutſches Recht
mit einer perſönlichen Widmung des Reichs
juriſtenführers. Der ungariſche Juſtizminiſter
nahm das Geſchenk mit großer Freude entgegen
und dankte für die intereſſanten Anregungen,
die auch für das ungariſche Rechtsweſen von
großem Wert und Jntereſſe ſeien.

Der ſtellvertretende Reichsjuriſtenführer
nahm ferner in der Diplomatenloge an einer
Parlamentsſitzung teil und hatte hierbei im
Parlament eine längere Unterredung mit dem
Miniſterpräſidenten Gömbös. Jn den Abend-
ſtunden veranſtaltete der ungariſche Juſtiz
miniſter Lazar ein Eſſen zu Ehren des deut
ſchen Gaſtes.

Deutſchland ehrk das Gedächtnis Hugos

Frankreich feiert in dieſen Wochen in einer
Reihe von Feſten den 50jährigen Todestag
Victor Hugos, ſeines größten Dichters. Um
auch in Deutſchland des großen franzöſiſchen
Nationaldichters zu gedenken, hat die Staats
bibliothek in den ihren Benutzern zugänglichen
Räumen in einigen Vitrinen franzöſiſche Erſt
ausgaben, frühe deutſche Ueberſetzungen ſeiner
Werke und mehrere in ihrem Beſitz befindliche
Originalbriefe Hugos ausgelegt.

Ehrung für Abendrokh und Furkwängler

Jm Anſchluß an das von Furtwängler diri
gierte Eröffnungskonzert des Nordiſchen Muſik
feſtes in. Lübeck fand eine Nachfeier in den
Räumen der Nordiſchen Geſellſchaft in Form
eines zwangloſen Beiſammenſeins ſtatt. An ihr
nahmen Reichsleiter Alfred Roſenberg,
die deutſchen Geſandten in Kopenhagen und
Stockholm, Freiherr von Richthofen und Prinz
zu Wied, die Geſchäftsträger Norwegens und
Finnlands, ſowie zahlreiche Vertreter der Be
wegung und viele andere Ehrengäſte teil. Bei
dieſer Gelegenheit überreichte der Leiter der
Auslandsabteilung der Reichsmuſikkammer und
Muſikbeauftragte der Stadt Lübeck, Hans Sell
ſchopp, Prof. Abendroth und Prof. Furtwäng
ler die goldene Denkmünze der Geſellſchaft zur
Förderung gemeinnütziger Tätigkeit. Jn einer
kurzen Anſprache erklärte Hans Sellſchopp, daß
dieſe hohe Auszeichnung im allgemeinen nur
an verdiente Lübecker verliehen würde. Aber
ſowohl Hermann Abendroth als Wilhelm Furt-
wängler ſeien durch eine längere Tätigkeit ſo
eng mit der Freien und Hanſeſtadt Lübeck ver
bunden, daß man ſie getroſt als Lübecker an
ſprechen dürfe.

Goethe-Medaille verliehen

Der Führer hat durch Urkunde vom 27. 6.
1935 dem Verlagsbuchhändler Hofrat Dr. Emil
Arthur Meiner in Leipzig anläßlich ſeines

70. Geburtstages am 28. d. M. in Aner
kennung ſeiner Verdienſte als Verlagsbuch
händler die vom Reichspräſidenten v. Hinden
burg geſtiftete Goethe-Medaille für Wiſſen
ſchaft und Kunſt verliehen.

Faſching im Juni
Ueberraſchungen im Stadttheater Halle

Während der Juni dabei iſt einen Hitze
rekord aufzuſtellen, wird im Halliſchen Stadt
theater munter Faſching gefeiert, fallen
Schneebälle auf der Bühne, ſteht unbekümmert
der Schneemann und läßt ſich den Luftballon
um die Naſe wehen, den eine leichte Hand ihm
angedreht hat. Am Sonntagabend wird die
Faſchingsoperette Ein Mädel hat ſich
verlaufen“ mit der melodiſchen Muſik von
Robert Stolz zum letzten Male gegeben. Da
mit ſchließt die Nachſpielzeit des Stadttheaters.

Aus Anlaß dieſer letzten Vorſtellung ſoll
der zweite Akt der Operette durch Ein lagen
der Künſtler, die ſonſt nicht in dieſer
Operette mitwirken, beſonders reizvoll ausge
ſtaltet werden. Es ſei verraten, daß au
Anton Jmkamp ſich einfinden wird, um
ſeinen Schwanengeſang im halliſchen Stadt
theater zu ſingen. Es iſt eine öffentliche Vor
ſtellung, ſo daß jeder, der Luſt hat, noch ein
mal dieſe luſtige Operette mit den zahlreichen
beſonderen Ueberraſchungen ſehen kann,

Ausſtellung der Preußiſchen Akademie der
Künſte. Die Preußiſche Akademie der Künſte
veranſtaltet im kommenden Herbſt eine Aus
ſtellung von Werken der Malerei und Bild
hauerkunſt, zu der freie Einſendungen i
gelaſſen ſind. Die Anmeldung der Werke ſo
bis zum 15. September, die lter in
der Zeit vom 5. bis 18. September erfo ger
ür die Beſchickung ſind die Ausſtellung
eſtimmungen maßgebend, die bei der 37

demte der Künſte Berlin W's, Pariſer Platz.
erhältlich ſind.
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Das Grab eines halliſchen Muſikers
Draußen auf dem kleinen Friedhof an der

Kirche von St. Bartholomäus, da liegt
ein Grab, das nur wenig beſucht wird. Viele
gehen täglich an ihm achtlos vorüber Halles
großer Muſiker, der Komponiſt Johann
Friedrich Reichardt liegt hier zur letzten
Ruhe gebettet. Am 25. November 1752 war er
in Königsberg geboren worden und am
27. Juni 1814 ſchloß er als namhafter Kom
poniſt und Muſikſchriftſteller nach einem ab
wechſlungsreichen Leben für immer die Augen.
Jn Leipzig und Königsberg ſtudierte der junge
Reichardt Rechtswiſſenſchaften und Philoſophie.
Aber bald wandte er ſich der Muſik zu, kom
ponierte 1774 ſeine erſte Oper Le Feſti
galanti“. Als Belohnung und als Anerkennung
für ſeine Leiſtungen verlieh Friedrich der
Große ihm eine Kapellmeiſterſtellung in
Berlin. Nach dem Tode des muſikliebenden
Königs ſtand Johann Friedrich Reichardt auch
beim thronfolgenden König in hohem Anſehen
Aber 1794 verſcherzte er ſich dieſe Gunſt und
verlor ſogar ſeine Stellung. So kam Reichardt
nach Halle, wo er 1796 den Poſten eines
Salineninſpektors übernahm. Seiner Kunſt
lebte der Muſiker weiter. Der Erfolg dieſer
fleißigen Kompoſitionsarbeit war, daß ihm die
Stellung des Hofkapellmeiſters in Kaſſel an
getragen wurde. Reichardt nahm an, um bald
wieder darauf zu verzichten. Kurze Zeit ging
der Künſtler nach Wien, 1809 kehrte er nach
Giebichenſtein zurück, wo er dann 1814
ſtarb. Nicht weniger als 30 Opern, Kantaten,
Oratorien und Volkslieder komponierte der
halliſche Meiſter Seinen großen Namen ſchuf
er ſich durch die Kompoſitionen von Goethes
Liedern. Halle iſt ſtolz auf dieſen
großen Meiſter!

Willkommen in Halle!
Die Stadt Halle ſteht am 29. und 30. Juni

d. J. im Zeichen des erſten Gau-Sänger-
feſt es des Gaues VII (SachſenAnhalt). Es
iſt von allen Bürgern der Stadt mit großer
Freude aufgenommen worden, daß das Feſt in
der ReichsHändelFeſtſtadt abgehalten wird,
die in muſikaliſcher Beziehung auf eine ruhm
reiche Vergangenheit zurückblicken kann, die
aber auch bemüht iſt, ſich dieſer Vergangenheit
würdig zu erweiſen.

Wenn jetzt in dieſen Tagen aus vielen
tauſend Kehlen das deutſche Lied er
klingt, ſo wollen wir uns erneut bewußt
werden welch hohe kulturelle Aufgabe
von den Sänger Vereinen in Deutſchland ge
leiſtet wird. Das GauSängerfeſt möge gerade
nach dieſer Richtung hin ein voller Er
folg werden.

Den Sängern aber und allen Gäſten rufe
ich ein Herzlich Willkommen in
unſerer Sagleſtadt“ zu.

Dr. Weidemann
Oberbürgermeiſter

Zwiebeln zum Hängerfeſt
Was es auf den vierzehn Feſtwagen beim Umzug zu ſehen gibt

Bereits vom heutigen Nachmittag ab ſteht
die Gauſtadt Halle im Zeichen des Gau
ſängerfeſtes, das beinahe alle Sänger des
Gebietes von Magdeburg bis zur Saale-Elſter
aue, von Quedlinburg bis zur Torgauer Heide,
vom Anſtruttal, vom Mansfelder Land im
Kulturmittelpunkt des Gaues Halle-Merſeburg,
der Händelſtadt vereinigt. Wir haben unſeren
Leſern bereits von dem großen Plan der Ver-
anſtaltungen Kenntnis gegeben, in deren
Mittelpunkt der Große Feſtzug am
Sonntagmittag ſtehen wird.

Der Zug ſtellt ſich mit zahlreichen Feſt
wagen in der ganzen Richtung derRobert Koch Straße und Elſa-
Brändſtröm- Straße auf. Pünktlich um
14 Uhr beginnt der Umzug, der durch fol
gende Straßen führt: Beeſener Straße,
Steinweg, Ranniſche Straße, Markt, Große
Ulrichſtraße. Geiſtſtraße, Bernburger Straße,
LudwigWucherer Straße nach dem Roßplatz,
wo die große vaterländiſche Kundgebung ſtatt
findet:

Jn dem Feſtzug, in dem 24 Muſik
kapellen, mehrere Spielmannszüge und
über 500 Fahnen mitgeführt werden,
werden ſicherlich die 15 Feſtwagen der
einzelnen Kreiſe großes Jntereſſe erwecken.
Nachſtehend einiges über die Ausſtattung der
Feſtwagen:

Kreis Salzwedel zeigt zwei rieſige
Baumkuchenattrappen als das Haupterzeugnis
von Salzwedel, rechts und links des Wagens
ſtehen Konditoren in weißer Kluft, des
weiteren vier junge Mädels, die dem Publi-
kum Baumkuchen voreſſen. Der Wagen des

burg mit einem von vier Pferden gezogenen
Wagen, der eine Nachbildung des Doms von
Magdeburg darſtellt. Der Wagen der
Heimat Bismarcks, des Kreiſes Genthin,
zeigt eine Bismarckfigur in Uniform, außer
dem mehrere Bauernmädels in Schönhäuſer
Bauerntracht. Die Erzeugniſſe ſeines Landes
hat der Kreis Calbe auf ſeinem Wagen
zur Schau geſtellt Zwiebeln und ſonſtiges
Gemüſe Kreis Oſtharz hat in den
Mittelpunkt ſeines Wagens den beherrſchenden
Vater Brocken geſtellt mit ſeinen hiſtoriſchen
und ſagenhaften Figüren rund um den Fuß
des Brockens herum. Die Stirnwand beſetzt
der hiſtoriſche Minneſänger des Harzes, Hein
rich v. Mohrungen, die rechte Längsſeite
Prinzeſſin Jlſe, Heinrich der Vogler, der Raub
graf, der wilde Jäger, die linke Wagenſeite
Buko von Halberſtadt, Albrecht der Bär, Eicke
von Repkow und der Räuber Danneil. Auf
der Rückſeite des Wagens ſoll noch eine
Brockenhexe Platz finden. Kreis Anhalt
beſetzt ſeinen Wagen mit vier bekannten ge
ſchichtlichen Perſönlichkeiten: Albrecht der Bär,
Leopold von Deſſau, Wolfgang v. Anhalt,
Johann Sebaſtian Bach Kreis Mans-
feld gibt dem Gau mit ſeinen Wagen, die
Bergbau und Jnduſtrie verkörpern, das Ge
präge. An die Roſen der Stadt Sanger
hauſen erinnert der Kreis Südoſtharz
mit ſeinem Roſenwagen, von dem herab junge
Damen Roſen unter die Zuſchauer werfen.
Kreis Weißenfels zeigt einen Wappenwagen von den Städten Weißenfels Naum-
burg, Zeitz, Laucha a. A., Bad Köſen, Frey
burg a. U., Querfurt. Der Wagen des
Kreiſes Halle (Saale) wird etwa ſo

Aufnahme: Rödiger
Sie haben das Gau-Saängerfest vorbereitet

Von links nach rechts sitzend: Max Knöchel, Karl Wendt, Franz Reichert, Hermann
Schmidt, August Treunert. Stehend: Robert Blum, Hermann Hundt, Otto Weu, Eduard

Bergmann.

Kreiſes Elbe-Havel iſt in den Farben
des Kreiſes gehalten. Jm übrigen zeigt er
die Wappen der Städte Stendal und Tanger
münde, das alte Rathaus der letzteren Stadt,
und führt den Ackerbau der Altmark in den
Bildern vor. Der Kreis Börde hatſeinen Wagen landſchaftlich, wirtſchaftlich und
volkskundlich ausgeſtaltet und zeigt ringsum
die Produkte ſeiner Landſchaft, beſonders
Zuckerrüben, Zichorien, Kartoffeln, Spargel,
Holz, Heide, Kohlen, Kali. Seine klöſterliche
Tradition verkörpert der Kreis Magde

eſtaltet, wie das Reklameſchild für das Gau-
ängerfeſt zeigt: ein Paar mächtige Noten

attrappen in der Mitte. Weiter wird der
Wagen die Muſik, Univerſität, Handel, Jndu
ſtrie und Landwirtſchaft verkörpern als Zeichen
deſſen, daß hier die Lebenszweige des geſamtenmitteldeutſchen Landes orgeniſch ſich uannen;

fügen. Der Kreis Heide-Mulde führt
keinen beſonderen Wagen. Dafür führt die
Stadt Bitterfeld einen Feſſelballon mit
im Umzug, zur Erinnerung an die alte Luft
fahrtTradition der Stadt. Auch der Kreis

Elbe hat auf die Stellung eines beſonderen
Wagens verzichtet. Dafür aber werden ſeine
Fahnenſchwinger das Geſamtbild beleben.
Der Wagen des Kreiſes Elſter zeigt die
Figuren eines Bäckers, Bergmanns, Schnitters,
Bauern, Schmiedes und Jnduſtriearbeiters als
Ausdruck der berufsſtändiſchen Gliederung
dieſes Gaues.

Ferner wirken mit die Halloren unſerer
Vaterſtadt Halle, auch werden die alten
drei Bundesbanner des Sängerbundes
an der Saale, des Elb-Havel-Sängerbundes

Aus besonderen Gründen muß das
für Sonnabend, den 29. Juni geplante

FuBhalispicel
e wischen Stadttheater und Kreis-

leitung der NSDAP ausfallen
Das Spiel kann voraussichtlich erst
im September stattfinden. Nähere
Bekanntgaben darüber folgen später

und des Anhaltiſchen Sängerbundes von
Herolden zu Pferde an der Spitze des Um
zuges mitgeführt.

Kriegsbeſchädigte und Sängerinnen,
die nicht im Feſtzug marſchieren, ſammeln ſich
15.30 Uhr in der Dittenbergſtraße. Sie
werden von hier aus nach dem Roßplatz geleitet.

Geſchäftsjubiläum

Am 1. Juli kann der Konditorei und
Kaffeehausbeſttzer Herr Auguſt Schmauch,
hier, Bernburger Straße 9, auf eine
20jährige Selbſtändigkeit zurückblicken. Am
1. Juli 1915 errichtete er in der Merſeburger
Straße, Ecke Königſtraße, eine Konditorei,
wurde aber bald darauf zum Militär ein
gezogen und mußte ins Feld rücken. Das kaum
gegründete neue Unternehmen wurde von der
Ehefrau bis zum Kriegsende weiter geführt.
Jm Jahre 1919 kaufte Herr Auguſt Schmauch
das Grundſtück Bernburger Straße 9, um es
großzügig auszubauen. Das Kaffeehaus Auguſt
Schmauch, Ecke Mühlweg, und ſein Jnhaber
haben ſchon ſeit Jahren als Sammelpunkt der
Nationalſozialiſten Halles gelten dürfen.

Familienzuwachs bei den Kantſchils

Ueber die Kantſchils, die ſeltſamen
Vorläufer unſerer heutigen über die ganze
Erde verbreiteten Hirſcharten, iſt bereits mehr
fach in der Preſſe berichtet worden. Dabei
wurde auf die vielen Merkwürdigkeiten, die
dieſe Zeitgenoſſen der Tiere des
Geiſeltales auszeichnen, hingewieſen. Was
aber beſonders bemerkenswert iſt, iſt die Tat
ſache, daß in Halle eines der drei Weibchen den
Zoologiſchen Garten am Sonntag mit
einem Jungen überraſcht hat.

Geburten von Kantſchils in Zoologiſchen
Gärten ſind verhältnismäßig recht ſelten, ſo
daß dieſe Tatſache rein als ſolche ſchon be
merkenswert bleibt. Beſonders erfreulich iſt es
aber, daß das junge Tier ſehr munter und
geſund erſcheint, ſo daß die Ausſicht beſteht,
es hier aufzuziehen und vielleicht ſogar regel
mäßige Nachzucht von dieſem kleinen Tier
ſtamm zu erzielen. Kein Beſucher des Zoolo
giſchen Gartens ſollte es verſäumen, ſich ge
rade dieſe Tierfamilie ihrer Seltenheit
wegen anzuſehen.

All den vielen Fragern ſei mitgeteilt, daß
die Eisbären die Hitze ganz vortrefflich

Konſervenringe GummiBieder

überſtehen, weil der Bärenzwinger eine ſehr
kühle Baulichkeit iſt, die den Tieren in der
abnormen Hitze ſehr gut zuſtatten kommt.
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Die Skrafe wurde verſchärft

Die halliſche 2. Strafkammer hatte am
29. November 1934 den früheren Obmann der
Betriebszelle Straßenbahn, Schuchardt zu zwei
Jahren Züchthaus und den Betriebszellen
kaſſierer Ker mann zu 8 Monaten Gefängnis
verurteilt. Während Sch. das Urteil annahm,
legte Kermann Reviſion beim Reichsgericht ein,
was auch der Staatsanwalt tat. Die Reviſion
des K. wurde vom oberſten Gericht verworfen,
der Reviſion des Staatsanwalts aber ſtatt
gegeben und die Strafſache zur neuen Verhand
lung an die halliſche Strafkammer zurück
verwieſen. Nach zweitägiger Verhandlung
wurde geſtern abend das Urteil gefällt:

Der Angeklagte Kermann wird wegen
fortgeſezter Untreue zu 10 Monaten Ge
fängnis und 200 Mark Geldſtrafe hilfsweiſe
weiteren 20 Tagen Gefängnis, wegen Hehlerei
zu Z Monaten Gefängnis und wegen Untreue
im Einzelfalle zu 7 Monaten Gefängnis und
100 Mark Geldſtrafe hilfsweiſe 10 Tagen
Gefängnis verurteilt. Dieſe Einzelſtrafen
würden zuſammengezogen in eine Geſamt
ſtrafe von 1 Jahr 3 Monaten Gefängnis und
300 Mark Geldſtrafe hilfsweiſe 30 weiteren
Tagen Gefängnis
Die zweitägige Verhandlung ergab eine

Reihe neuer Geſichtspunkte, die eine
Strafverſchärfung bedingten. Jn der
Verhandlung des vorigen Jahres hatte Sch.
faſt die ganze Verantwortung auf ſich ge
nommen. die geſtrige bis ins einzelne gehende
Verhandlung, die dem Angeklagten volle Ge
legenheit zu ſeiner Verteidigung gab, brachte
aber die Gewißheit daß K. auch für die Fehl
beträge volle Verantwortung hatte. Auch ſeine
dem Sch. gegebenen 200 Mark aus der letzten
Sparkaſſenabhebung gewannen ein anderes
Geſicht, nicht das kameradſchaftliche Gefühl
hatte ihn dazu getrieben, ſondern die Hoff
nung, daß Sch. ſeine Flucht glücklich würde
bewerkſtelligen können und er alle Schuld dann
auf ihn würde abladen können. Auch ſein
Treueverhältnis zur Leitung der Straßenbahn
hat der Angeklagte gröblich verletzt und das
in ihn geſetzte Vertrauen aufs bitterſte
enttäuſcht.

Wenn Du umziehen mußt

Am 1. Juli werden Hunderte von Hallen
ſern ihre Wohnung wechſeln. Hieraus ergeben
ſich für die Verſorgungsbetriebe, für das Elek
trizitäts- und Gaswerk, eine Unmenge von
zuſätzlichen Arbeiten, deren reibungs
loſer Ablauf nur dann gewährleiſtet werden
kann, wenn ſich die Abnehmer rechtzeitig
mit den Werken ins Benehmenſetzen.

Ein Abnehmer, der umziehen will, kündigt
rechtzeitig bei dem zuſtändigen Büro der
Berechnungsſtelle der Wehag von dem er
ſeine Rechnungen bisher erhalten hat,
ſchriftlich, und zwar unter Angabe, an
welchem Tage ſein Zähler oder Meſſer ausge
ſchaltet und deſſen Schlußſtand feſtgeſtellt wer
den ſoll. Hierdurch wird verhindert, daß nach
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Verlaſſen der Wohnung von unbefugten Drit-
ten weiter Strom und Gas entnommen und
der Vorbeſitzer der Anlage bei Unterlaſſen der
Kündigung hierfür haftbar gemacht wird.

Gleichzeitig überzeuge ſich feder, ob in der
neuen Wohnung eine elektriſche Anlage
bzw. Gasanlage vorhanden iſt. Es wird emp
fohlen, ſich rechtzeitig mit einem zugelaſſe
nen Jnſtallateur in Verbindung zu ſetzen, den
man mit der Durchführung der notwendigen
Arbeiten betrauen will. Der Jnſtallateur er
ledigt alles weitere zur Anmeldung und zum
Strom und Gasbezug bei der Wehag, ſo daß
der Umziehende mit Sicherheit damit rechnen
kann, in ſeiner Wohnung ſofort elektriſchen
Strom und Gas zur Verfügung zu haben.

Die Abteilung „Tarifberatung“ und
die von der Wehag zugelaſſenen Jnſtallateure
geben auch gern Auskunft, welcher Tarif für
die Abnehmer der günſtigſte iſt.

Wochenlohn ſtalt 9kundenlohn
Der Aufſichtsrat der Landelektrizi-

t ät GmbH., Halle (S.), hat im Jntereſſe ſei
ner Gefolgſchaft den Beſchluß gefaßt, daß für
diejenigen Gefolgſchaftsmitglieder, die minde
ſtens ein Jahr zum Betrieb gehören, anſtelle
des Stundenlohns ein Wochenlohn gezahlt
wird, der ſich je nach der feſtgelegten Arbeits
zeit auf der Berechnung einer 40—48 ſtündigen
Lohnwoche mal Tariflohn aufbaut.

Es iſt erfreulich, daß ein großes Unter
nehmen auf dem Wege zur Schaffung
eines gerechten Lohnſyſtems neue
Schritte unternommen hat und wir hoffen,
daß dieſe Maßnahme in weiteſtem Umfange
Nachahmung findet.

HAlEEEn,
Geſtern ſtießen in früher Morgenſtunde vor

dem Grundſtück Delitzſcher Straße 91
ein Perſonenkraftwagen und ein Laſtkraftwagen
zuſammen. Der Perſonenkraftwagen wurde
leicht beſchädigt.

Gegen 9.50 Uhr ſtießen an der Ecke Lud
wig-Wucherer- Straße Leſſing-ſtraße zwei Perſonenkraftwagen zuſammen.
Dabei wurden die Fahrzeuge leicht beſchädigt.

Gegen 13.30 Ahr rollte vor dem Grundſtück
Delißſcher Straße 3 eine in Richtung
Riebeckplatz fahrende Zugmaſchine mit zwei be
ladenen Anhängern infolge Verſagens der
Bremſen rückwärts und fuhr eine 16jährige
Hausangeſtellte, die einen Handwagen zog, an.
Die Hausangeſtellte klagte über Schmerzen an
der rechten Schläfe. Der Handwagen wurde
ſtark beſchädigt. Das Verkehrsunfallkommando
war zur Stelle.

Reues Leben, wicht alter Jammer
Eine „Deutſche Hochzeit in der Landesanſtalt für Vorgeſchichte

Deutſche Hochzeit feierte geſtern ein Gefolg
ſchaftsführer der W in dem großen
Lichthof der Landesanſtalt für Vorgeſchichte
Nicht Wodansfiguren oder Pferdeſchädel
ſchmückten die Halle, wohl aber eine friſche,
blühende Blumenpracht inmitten der Kame
raden des Brautpaares aus HJ und BDM mit
leuchtenden, lebensfrohen Augen, und ſchließ
lich die Fahnen, denen ſich alle verſchworen
haben. Niemand konnte ſich aber dem tiefen
Eindruck verſchließen, den dieſe Feierſtunde auf
ihn machte, in der zwei junge Menſchen, ge
tragen von einem ſittlichen Exnſt und tief
innerer Glaubenskraft, den Lebensbund
ſchloſſen. Es war eine Hochzeit im Geiſte der
HJ, in deren Geſtaltung altes, deutſches
Brauchtum und neue Jdeen einen art
eigenen Ausdruck fanden.

Unter Fanfarenſtößen und Trommelklang
ſchritt das Paar, der Bräutigam in der
braunen Uniform der HJ, die Braut in ſchlich
tem, weißen Kleid, gefolgt von den Hochzeitsgäſten, in den We e ra um und nahm Platz
unter einer Fahne der HJ mit dem großen,
leuchtenden Hakenkreuz. Feierlich erklang ein
gangs ein Lied, gleichſam ein Glaubensbekennt
nis der Hitler-Jugend an Volk und Vaterland.
Ein Hitler-Junge rief das Paar auf zu ſtarkem,
unverzagten Lebenskampf.

Und nun hielt der thüringiſche Gebiets
führer Günther Blum die Weiherede. Er
erinnerte das junge Paar an die große Zeit,
in der wir leben, und in der ſie zueinander
gefunden haben, als Menſchen, die im Kampf
ihr Lebenselement ſehen und mit den Fähig-
keiten kämpferiſcher Perſönlichkeiten Sie ſelbſt,
ſo fuhr der Gebietsführer in ſeiner Anſprache
an das Paar fort, hätten aus der national
ſozialiſtiſchen Erkenntnis heraus einen

neuen Rahmen für dieſen Tag gewählt.
Die Zeit des Kampfes habe ſie ert und
Unwert von Weltanſchauungen erkennen
laſſen. Jndem ſie aber ewige Werte erkannten,
konnten ſie mit konventioneller Lüge und
Heuchelei brechen. Jhnen iſt die Erde nicht
das Jammertal, ſondern der Ort, wo ſie
ſtolz und aufrecht ſich zur Tat bekennen.
Sie geben ſich nun mit dieſem Schritt der
Nation hin und wiſſen, daß die Kameradſchaft
allein zum Zuſammenhalten befähigt. Sie
wiſſen aber auch, daß ſie nicht allein ſind in
den Stürmen des Lebens, ſondern der Gemein
ſchaft der Nation angehören. Und über perſön
lichem Glück ſteht auch ſie, die Nation.

Nun nahm der Gebietsführer den Wechſel
der Ringe vor.

Gebietsführer Reckewerths Worte rie
fen das Paar gleichfalls zu Lebensſtärke und
Glauben auf. Während dann von der Sing
und Spielſchar des Gebietes Mitte das Lied
„Wir Jungen ſchreiten gläubig der Sonne zu

ewaändt“ erklang, wurde auf einem Findling
in der Mitte des Raumes in ſymboliſchem Akt
vom Vater des Bräutigams das Herdfeuer
entzündet.

Ein HJKamerad überbrachte dem Braut-
paar eine Schale mit Heimaterde. Später
überreichte ihm Oberbannführer Henkel
Adolf Hitlers Werk Mein Kampf als
Geſchenk mit den Worten: „Richtet euren
Willen immer nach dem Führer aus, ſo werdet
ihr nie den Glauben an Deutſchland verlieren

Mit dem gemeinſamen Geſang des Liedes
der HitlerJugend klang feierlich die Trauungs
ſtunde aus. Beglückt ſchritt das junge Ehepaar
durch die Reihen ſeiner Kameraden, deren
herzliche Wünſche für ihren Lebensweg ſie
begleiten

„Hab' ein Lied auf den Lippen“
Von Gauchormeiſter Fritz Prieß-Luedlinburg

Am heutigen Tage beginnt in Halledas erſte gen des Gaues VII im
DSB Sachſen-Anhalt. Die Gauſtadt hat
weifellos alles aufgeboten, um dieſe Feſttageſur jeden Beſucher unvergeßlich zu Tnue

Die Vortragsordnung hat ein Ausmaß,
das alle früheren, namentlich im Hin
blick auf die Einbeziehung des neuen Muſik
ſchaffens, weit überbietet.

Kein Zweig des muſikaliſchen Lebens ſteht
in ſo unmittelbarer Beziehung zum Volk wie
der Chorgeſang! Wie der Geſang, der
aus dem Jnnern quillt, den rer Men
ſchen erfaßt, ſo iſt auch die Vielheit der
Stimmen Ausdruck einer Volks gemein
ſchaft, die ſich auf dem Boden der volkstüm
lichſten Muſizierform zuſammenfindet. Ge
meinſame muſikaliſche Betätigung, ge
meinſames Muſikerlebnis ſchafft unzer
trennliche Bande die Menſchen aus den
verſchiedenſten Geiſtesſphären und Berufs
ſchichten zufammenführen und eng zuſammenketten. Hier iſt der Chorgeſang ein wich-
tiger völkiſcher Erziehungsfaktor.

Man ſoll die tönende Kunſt nicht
äußerlich auf ſich wirken laſſen! Man ſoll
ſie erleben in ihrer Geſamtheit und die
Seele mit Schätzen füllen, die den Alltag

verklären. Man ſollte die Muſik viel ſtärker
als bisher in den Werktag hineintragen, man
ſollte mit einem Liedauf den Lippen
an die Arbeit gehen; und wenn es nicht mög
lich iſt, den Tag mit einem gemeinſam ge
ungenen Liede zu beginnen, dann möge man
till für ſich eine kleine fröhliche Weiſe an
timmen: „Hab ein Lied auf den Lippen,
dann komme was mag, das leuchtet voll Licht
dir den dunkelſten Tag“.

Wer an die kraftſpendende Wirkung des
Liedes glaubt und bei den Arbeitskameraden
die gleichen Empfindungen ſpürt, der begreift,
wie ein Lied Völker vereinigen, Völker
zu großen Taten begeiſtern kann! Aus
den Kampfgeſängen der Partei iſt die

lamme emporgewachſen, die ein ganzes
olk ergriffen und begeiſtert hat. Nicht der

einzelne allein, der irgendwo ein kleines Lied
chen ſingt, hat dieſe Wirkungen erzielt im

uſammenklang aller gleichgeſinnten
erzen, in der Liedgemeinſchaft liegt die

Stärke des Volkes. Das Lied iſt ein
Jungborn, in den man eintaucht, um verjüngt
zu neuen Taten gerüſtet zu ſein. Das Echo, das
ein Lied in den Herzen der anderen findet,
tönt in das eigene Herz zurück und vervielfacht
hier die Empfindungen, die jeden einzelnen
beſeelen.

Haſt Du ſchon Dein Arbeiksbuch?
Jn den letzten Tagen konnte beobachtet

werden, daß ſowohl bei Betriebsführern wie
auch bei Gefolgſchaftsmitgliedern teilweiſe
noch recht unvollkommene Vorſtellungen von
der Ausfertigung der Arbeitsbücher vor
herrſchen. Das Arbeitsamt Halle weiſt darum
nochmals auf folgendes beſonders hin

Die Betriebsgruppen, für die die Aus
ſtellung der Arbeitsbücher zunächſt in Frage
kommt und auch bis zum 30. September 1935
abgeſchloſſen ſein muß, ſind folgende:

1. Jnduſtrie der Steine und Erden. 2. Eiſen
und Stahlgewinnung. 3. Metallhütten- und
Metallhalbzeugwerke. 4. Herſtellung von Eiſen
Stahl und Metallwgren. 5. Maſchinen-,
Apparate- und Fahrzeugbau (auch mit Gieße
rei). 6. Elektrotechniſche Jnduſtrie. 7. Optiſche
und feinmechaniſche Jnduſtrie. 8. Chemiſche
Jnduſtrie. 9. Papierinduſtrie. 10. Leder und
Linoleuminduſtrie, 11. Kautſchuk und Aſbeſt
induſtrie. 12.. Baugewerbe und Bauneben
gewerbe. 13. Großhandel. 14. Einzelhandel.
15. Verlagsgewerbe, Handelsvermittlung und
ſonſtige Hilfsgewerbe des Handels. 16. Geld,
Bank-, Börſen und Verſicherungsweſen.

Das Arbeitsbuch erhalten Arbeiter und An
geſtellte Beſchäftigte und Arbeitsloſe ein
ſchließlich der Lehrlinge und Volontäre, auch
Ausländer, Staatenloſe und Angehörige frem
der Raſſen. Ausgenommen hiervon ſind Be
ſchäftigungen: 1. für die ein monatliches Ent
gelt von 1000 RM. feſt vereinbart iſt, 2. als
Mitglied der Beſatzung eines Seefahrzeuges,
3. von Arbeitern und Angeſtellten, die ihren
Wohnort im Auslande haben, 4. in der Heim
arbeit, 5. volksſchulpflichtiger Kinder, 6. von
kurzer Friſt, die von Perſonen, die ſonſt be
rufsmäßig Lohnarbeit nicht verrichten, nur
gelegentlich ausgeübt werden.

Um nun ſicherzuſtellen, daß die Ausferti
gung der Arbeitsbücher in der geſetzten Friſt
durchgeführt werden kann, ſind inzwiſchen die

Großbetriebe mit 20 und mehr Gefolgſchafts
mitgliedern zur Antragſtellung aufgefordert
worden. Die kleineren Betriebe der oben

Betriebsgruppen tun gut, wenn ſie
chon jetzt für ihre Gefolgſchaftsmitglieder die

Antragsvordrucke beim Arbeitsamt bzw. bei
der für den Betriebsſitz zuſtändigen Nebenſtelle
des Arbeitsamtes anfordern.

Es wurde bereits früher feſtgeſtellt daß die
Betriebsführer die n Ausfüllung der Arbeitsbuchanträge zu überwachen
haben. Den Nachweis der erfolgten Ueber
n werden die Betriebsführer dadurchführen önnen, daß ſie bei Abgabe der Anträge
ihrer Gefolgſchaftsmitglieder an das Arbeits
amt in das Begleitſchreiben einen Vermerk
aufnehmen, daß die beigefügten Anträge hin
ſichtlich der eng Verhältniſſe, der Be
u und bisherigen Berufstätigkeit
der Antragſteller nachgeprüft worden ſind. Jn
ſoweit eine Nachprüfung dieſer Angaben nicht
hat ſtattfinden können, muß ein beſonderer

inweis erfolgen, damit das Arbeitsamt von
ich aus die Nachprüfung noch vornehmen kann.

Zum Schluß wird erneut darauf hin
ewieſen, daß das Arbeitsbuch nur ſeinen
zweck dann erfüllen kann, wenn Betriebs
ührer und Gefolgſchaftsmitglieder die ihnen
erwachſenen Aufgaben bereitwilligſt und ge
wiſſenhaft erfüllen.

Sabokageverdächtiger in Haft

Ein unglaublicher und faſt wie Sabotage
anmutender Racheakt wurde am Donnerstag
morgen in einer Diemitzer Bonbon
fabrik verübt. Der Heizer des Werkes war
nach dem Anheizen der Keſſel pflichtgemäß
gegen 5 Uhr in den etwa 200 Meter von der
Fabrik abliegenden und 20 Meter tiefen

Brunnenſchacht h gegen um die Waſſer
ſtandshöhe feſtzuſtellen.

Als er unten angelangt war, wurde
plötzlich von Unbekannten der Schacht
deckel zugeſchlagen und von außen
abgeſchloſſen. Der Heizer mußte faſt
zwei Stunden auf einer eiſernen Steig
leiter ſtehen, bis ſein Klopfen von Arbeitern,
die ſpäter in die Fabrik zur Arbeit ge
kommen waren und den Heizer bereits ver
mißt hatten, bemerkt wurde.
Die Keſſel mußten infolgedeſſen ſtunden

lang ohne Aufſicht bleiben, ſo daß alſo das
geſamte Werk durch dieſe Freveltat in die
größte Gefahr geriet. Lag doch dieGefahr nahe, daß durch das Ausbleiben der
Waſſerzufuhr eine Keſſelexploſion ein
treten konnte!

Die zuſtändige Gendarmerie ſchöpfte Ver
dacht auf einige Perſonen, die kurz zuvor
aus dem Werk wegen Verfehlungen entlaſſen
waren. Die Vermutung lag nahe, daß es ſich
um einen Racheakt dieſer Entlaſſenen
handelt, zumal kurz nach der Entlaſſung dem
Heizer, der dieſe Verfehlungen aufdeckte, ver
ſchiedentlich Drohungen zugegangen waren.
Einer der Verdächtigen wurde feſt
genommen und dem Gerichrsgefängnis
zugeführt.

Fernſehempfang auf hoher See

Auf dem Doppelſchrauben Motorſchiff
„Caribia“ der Hamburg Amerika Linie
hatte der Verband Deutſcher Elektrotechniker
mit Hilfe der Reichspoſt im Geſellſchaftsraum
des deutſchen Schiffes, das im regelmäßigen
Dienſt zwiſchen Hamburg und Mittelamerika
verkehrt, dieſer Tage einen Fernſehempfänger
aufgebaut, der den erſten Fernſeh-
empfang der Welt auf einem Ueberſee
ſchiff vollbrachte.

Die erſten Verſuche der Reichspoſt ſollten
nachweiſen, daß es gelingt, auf einem fahren
den Ueberſeeſchiff den Fernſehempfang durch
zuführen. Die Verſuche waren erfolg-
re ich verlaufen. Es war nicht zu erwarten,
daß dieſer erſte Empfang bereits die Voll
kommenheit des Bord-Tonfilmshaben würde. Es wurde aber, wie gemeinſam
in den Reden von Oberpoſtrat Dr. Banneitz
vom Reichspoſt-Zentralamt, von Schriftleiter
Kluth als Vertreter der anweſenden Preſſe,
und von Dr. Hoffmann, dem Vorſitzenden des
Vorſtandes der Hamburg-Amerika-Linie, feſt
geſtellt wurde, ein hiſtoriſcher Anfang
gemacht, der vergleichbar iſt den nur wenige
Jahre zurückliegenden Anfängen des Rund
funks und des Tonfilms. Wenn die Entwick
lung des Fernſehempfangs mit der gleichen
Schnelligkeit fortſchreitet wie bei dieſen beiden
Errungenſchaften unſerer Zeit, dann wird
dieſer erſten hiſtoriſchen Stunde des Anfangs
an Bord des Hapag-Motorſchiffes „Caribia“
eine ſchnelle Vervollkommnung folgen.

Steuern ſind zu zahlen
Reichsſteuern ſind zu zahlen an die Finanztaſſe

Halle (Saale)Stadt, Füſilierſtr. 1/2. Zahlungs
arten a) Poſtſcheckkonto Leipzig 96600, b) Reichs
bankgirokonto bei der Reichsbankſtelle Halle (Saale),

Finanzkaſſe, Füſilierſtr. 1/2; geöffnet Montags bis
Freitags von 8--13 Uhr, Sonnabends von 8—12.30 Uhr,
am letzten Werktage eines jeden Monats geſchloſſen.

Geſchäftsbereich: Finanzamt Saalkreis in Halle
(Saale), Reichsſteuern ſind zu zahlen an die Finanz
kaſſe Saalkreis in Halle (Saale), Reilſtr. 128. Zah
lungsarten: Poſtſcheckkonto Leipzig 6800,
b) Reichsbankgirokonto bei der Reichsbankſtelle Halle
(Saale), c) Finanzkaſſe, Reilſtr. 128; geöffnet Werktags
von 8--13 Uhr, mit Ausnahme des letzten Werktags
eines jeden Monats.

Einzahlungen für das Reichsbankgirokonto nehmen
alle Reichsbankanſtalten von allen Steuerpflichtigen
koſtenfrei an. Einzelmahnung der Steuerrückſtände
oder Einziehung durch Nachnahme erfolgen nicht mehr.
Nach Ablauf der Fälligkeit erfolgt koſtenpflichtige Bei
treibung. Die Fälligkeitstermine und die öffentlichen
Erinnerungen an Zahlung der Steuern in den Zei
tungen müſſen beachtet werden.

Erſtmalig im Frühjahr 1936 wird für das Jahr
1935 eine Liſte der ſäumigen Steuerzahler aufgelegt
werden. Jn die Liſte der ſäumigen Steuerzahler wird
u. a. aufgenommen werden, wer es im Jahre 1935
hinſichtlich einer Zahlung oder Vorauszahlung zu einer
zweitmaligen Mahnung kommen läßt.

Wird eine Steuerzahlung nicht rechtzeitig entrichtet,
ſo iſt mit dem Ablauf des Fälligkeitstages ein ein
maliger Zuſchlag (Säumniszuſchlag) in Höhe von 2 vom
Hundert des rückſtändigen Steuerbetrages verwirkt.
5. 7. 1935: Lohnſteuer für die Zeit vom 16.--30. 6. 1985;

außerdem die 200 A insgeſamt nicht überſteigen
den Beträge aus der Zeit vom 1.--30. 6. 1985.
Gleichzeitig Abgabe der Anmeldung (neues amt
liches Muſter) über die im Monat Juni einbe
haltenen Steuerbeträge.

Lohnſteuer für die Zeit vom 1. 4.-—30. 6. 1935
von Arbeitgebern mit nicht mehr als 5 Arbeit-
nehmern bei Beginn des Kalenderjahres oder bei
Exöffnung des Betriebes ohne Rückſicht auf die
Höhe der einbehaltenen Beträge. Gleichzeitig Ab
gabe der Anmeldung (neues amtliches Muſter)
über die in der Zeit vom 1. 4.-—80. 6. 1985 ein
behaltenen Steuerbeträge.

Für Lohnſteuerzeiträume ab 1. 1. 1935 ſind
Steüermarken auch für Kleinbetriebe nicht mehr
zu verwenden. Arbeitgeberkontennummer nicht
vergeſſen. Keine Schonfriſt.

8. 7. 1935: Verſicherungsſteuer: Abſchlagszahlungen und
Anzeigen der vierteljährlichen Abrechner für Mo
nat Juni 1935. Keine Schonfriſt.

10. 7. 1935: Umſatzſteueryvranmeldungen und Voraus
zahlungen:

a) MonatszahlerSteuerpflichtige, deren ſteuerpflich
ger Umſatz in dem im Kalenderjahr 19354 zu
Ende gegangenen Steuerabſchnitt den Betrag von20 000 A. überſtiegen hat, für Monat Juni 1035.

b) Vierteljahreszahler für das 2. Vierteljahr 1035
(April bis Juni 1935). Keine Schonfriſt.

Bei nicht rechtzeitiger Abgabe der Umſatzſteuer
voranmeldüngen können Zuſchläge bis zu 10 vom
Hundert der feſtgeſetzten Steuer gefordert werden.

15. 7. 1935: Börſenumſatzſteuer: Anmeldung und Zah
lung für Monat Juni 1935 im Abrechnungsver
ehren Fehlanzeige erforderlich. Keine Schon

riſt.20. 7. 1935: Lohnſteuer für die Zeit vom 1.—-15. 7. 1055
für einzubehaltende Beträge über insgeſamt 200
im Kalendermonat. Keine Schonfriſt.

31. 7. 1935: Verſicherungsſteuer:a) Endgüttige Abrechnung und Zahlung der monat
lichen Abrechner für den Monat Juni 1986.

b) Endgültige Abrechnung der viertelfährlichen Ab
rechner für die Monate April bis Juni 1985.
Keine Schonfriſt.

Kirchenſteuer.
10. 7. 1935: Kirchenſtener: Für den Parochialverband ev.

Kirchengemeinden Halle (Saale) und für die
tholiſchen Kirchengemeinden in Halle (Saale) für
das 2. Vierteljahr (Juli-Sept.) des Kirchenſteuer
jahres 1935 ein Viertel der für das Kirchenſteuer
Er 1934 veranlagten Kirchenſteuer von den gur

inkommenſteuer veranlagten Steuerpflichtigen,
weit im Steuerbeſcheid nicht etwas anderes be
ſtimmt iſt. Falls der Beſcheid für das u
re zum 10. len zugeſtellt iſt,

nach dieſem Beſcheide zu zahlen.Zahlung hat nicht an die Finanzkaſſe, rn
an die zuſtändige Kirchengemeinde (oder dere
Zahlſtellen) zu erfolgen.
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Leiche geborgen
Am 27. Juni ertrank in der Nähe von

Ammendorf der 7jährige Schüler Hans eher
Geſtern nachmittag gegen 16 Uhr konnte der
Tote an der Röpziger Fähre aus der Saale
geborgen werden. Die Leiche wurde nach dem
Inſtitut für gerichtliche Medizin gebracht.

Die milteldeutſche Börſe
Einen hervorragenden Redner hatte ſich die

Fachgruppe Banken und Sparkaſſen in dem
Kursmakler Hans Friedrich, Leipzig, verſchrieben. Seine Ausführungen über „Die
Mitteldeutſche Börſe“ gaben einen Ueberblick
über das Weſentliche des Börſenhandels. Nach
einem Rückblick auf die geſchichtliche Entwick
lung Leipzigs als Wirtſchaftsmetropole kam
der Vortragende auf die Zeit der Gründer-
jahre 1880-1900, dann auf die letzten Kriegs
und Nachkriegsjahre mit ihrem Stillſtand und
Scheinſpekulation zu ſprechen, bis 1391——33 die
Reform aufgenommen wurde und heute im
Wandel modernen Verkehrs die Börſe ihre
Aufgabe voll und ganz im Dienſt der Volks
gemeinſchaft erfüllt. Freilich gibt es noch ſehr
viel zu tun um das ihr zugewieſene Wirt
ſchaftsgebiet reſtlos zu erfaſſen, aber auch hier
kann man ſagen. Rom iſt nicht an einem Tage
erbaut. Am Auf und Aushau mitzuhelfen,
muß im Dritten Reich der Wille und das Ziel
aller ſein im Sinne unſeres Führers, der uns
auch hier Wege gewieſen hat, um Deutſch
land wieder zu Ehre und Wohlſtand zu
bringen.

An Hand von Kurszetteln und mit
Hilfe einer Wandtafel wurden dann praktiſche
Uebungen wie Kurserrechnungen uſw.
demonſtriert, ſo daß alle Zuhörer einen tiefen
Einblick in die Struktur der Börſe gewannen.
Reicher Beifall folgte den zum Teil humor-
gewürzten Ausführungen des Vortragenden.

Zum Schluß appellierte FachgruppenleiterHildebrandt an die Ehre es Berufs
ſtandes und erwog die Befeitigung einiger noch
vorhandener Mängel, wobei er auf die vor
bereitenden Kurſe im kommenden Herbſt, ſo
auf die in Leipzig ſtattfindende Schein
börſe u. a. hinwies. F. W.
Verband deutſcher Frauenkultur

Große Aufgaben ſind heute dem Verband
deutſcher Frauenkultur geſtellt, deſſen Name
vor einiger Zeit bezeichnenderweiſe durch den
Zuſatz im deutſchen Frauenwerk“ ergänzt
würde. War der Verein mit ſeinem 40jährigen
Beſtehen auch ſchon immer Vorkämpfer auf
dem Gebiet der guten Wohnungsgeſtaltung der
zeitgemäßen Lebens und Exrnährungsweiſe, der
ſinn und artgemäßen Geſtaltüng aller Dinge
des täglichen Lebens, wie Hausfrau und Klei
dung der Pflege des Heimatgedankens, der
Förderung deutſcher Wertarbeit und anderem
mehr, wie ſich ja überhaupt jede Kultur-
arbeit an das große Volk richten ſollte. Mit
welchem Ernſt ſich die halliſche Ortsgruppe
dieſer Aufgabe bewußt iſt, ſah man an dem
umfangreichen Jahresbericht, der noch einmal
das reichhaltige Programm des vergangenen
Jahres aufrollte, und den die Leiterin des
Verbandes Frau Schreiner anläßlich der
Jahreshauptverſammlung im Gartenſaal des
Kaffee Hering gab. Die Mitglieder trafen ſich
monatlich einmal und ſchloſſen ſich in Ar
beitsgemeinſchaften an Leſenachmittagen, und
einem Batikkurs zu gemeinſamer Weiter
bildung zuſammen.

Jn den Monatsverſammlungen wurden
Themen wie Kulturfragen des Ortes, Ex
ziehungsfragen an Hand einer Beſprechung
des Büches „Mutter und Tochter“ von Erika
Klammroth und andere behandelt. Der Heimat
gedanke wurde bei gemeinſamen Ausflügen,wie Begehung des Naturſchutzpfades, Beſ.
tigung der Schaugärten am Geſundbrunnen
gepflegt. Künſtleriſche Fragen kamen in
einem Vortrag über Scherenſchnittkunſt, ver
bunden mit einer kleinen Ausſtellung und in
ſtimmungsvollen Feierſtunden zu Worte. Und
ſchließlich beteiligte ſich der Verband ſehr tätig
an einem Kleiderwettbewerb und der Kleider
ſchau der Mitteldeutſchen National-
Zeitung. Die Hauptverſammlung brachte
erner einen Bericht von Frau Dr. Volk
mann über den Verlauf der Tagung des
Verbandes in Münſter.

Ausſchreibung für das Gimritzer
SAKeilkurnier

1. Vielſeitigkeitsprüfung (Mannſchaftswett
bewerb): Offen für je eine Mannſchaft der den
beiden Reiterſtandarten angehörenden Stürmen
auf Pferden, die regelmäßig am SADienſt
teilnehmen. Stärke der Mannſchaften: minde
ſtens 4, höchſtens 6 Reiter des gleichen Sturmes,
von denen die 4 beſten bewertet werden. Die
Preisbewertung beſteht aus: Geländeritt Kl. A
(ſiehe Ausſchreibung Nr. 8), Jagdſpringen Kl. A
(ſtehe Ausſchreibung Nr. 5), Patrouillen
ſpringen, Dreſſurprüfung Kl. A (ſiehe Aus
ſchreibung Nr. 2), Leichtathletik (Anforderungen

beſ. Beſtimmungen), Kleinkaliberſchießen
(Anforderungen ſ. beſ. Beſtimmungen).

2. Dreſſurprüfung Kl. A (ſiehe Vielſeitig
keitsprüfung).

3. Dreſſurprüfung Kl. L (S 23 der TO.).
4. Jugendreitprüfung. Offen für alle Jugend

lichen bis zum vollendeten 17. Lebensjahr, ſo
weit ſie der HJ, dem JV oder dem BDM
angehören.

S. Jagdſpringen Kl. A: Acht bis zehn Hinder
niſſe nicht über 1,10 Meter hoch. Abt. A Offen
für Angehörige der veranſtaltenden Reiter
ſtandarten auf. Pferden, die regelmäßig am
SA-Dienſt teilnehmen. Abt. B. Offen für
Jugendliche bis zum vollendeten 17. Lebens
jahr, ſoweit ſie der HJ, dem JV oder BD M
angehören.

Jagdſpringen Kl. L. Offen für alle An
gehörigen der SA, SS, PO, HJ, JV und BDM
auf allen Pferden.

Wagen und Reitpferd Eignungsprüfung.
Geländeritt Kl. L.

Erſter Tag der Schülerkampfſpiele
Städtiſche Oberrealſchule Halle bisher am erfolgreichſten

Geſtern abend eröffnete bei den Schw im m-
wett kämpfen im halliſchen Stadtbad der
neue Rektor der Franckeſchen Stiftungen Ober
ſtudiendirektor Dr. Dorn die 15. Mittel
deutſchen Schülerkampfſpiele, während gleich
zeitig in den Stiftungen die Flaggenhiſſung
erfolgte. Am Anfang ſeiner Anſprache betonteDr. Dorn, daß die Kaum fſpiele beſonders das

Gefühl der Kameradſchaft und Gemeinſchaft
fördern und kennzeichnete mit dem alten Wort:
„Pro patria eſt, dum ludere videmur“ treffend
den Sinn der ganzen Veranſtaltung: ſelbſt im
Spiel iſt das Wohl des Vaterlandes das höchſte
Ziel, in dieſem Falle durch die körperliche Ex
tüchtigung zum Wohle des Ganzen!

Die Wettkämpfe ſelbſt brachten die bereits
erwähnte ausgezeichnete Beteiligung und zeit
weiſe für Schüler ganz hervorragende Leiſtun
gen. Die prächtigſte Leiſtung des Abends voll
brachte die Städtiſche Oberrealſchule
Halle mit dem neuen Rekord über 4 mal
50 Meter beliebig Klaſſe 2. Die alte Beſt
leiſtung der Magdeburger Wilhelm-Raabe

Die Deutsche Arbeitsfront

Kreis waltung Halle-S. Stadt
verlegt ihre Diensträume und hält
sie infolgedessen am Freitag,
dem 28., und Sonnabend, dem
29. Juni geschlossen.

Die neuen Diensträume befinden
sich ab Montag, dem 1. Juli, Robert
Franz Ring Nr. 16, linker Seiten-
flügel. Neuer Fernruf 35916 17

Schule mit 2,06,8 vom Jahre 1931 ſchien kaum
überboten werden zu können und doch
ſchwammen die Hallenſer den für Klaſſe 2 ganz
erſtklaſſigen Mannſchaftsdurchſchnitt von 31 Se
kunden und übertrafen damit die Klaſſe 1 mit
nicht weniger als 13 Sekunden.

Von den halliſchen Schulen überhaupt ſchnitt
die StOR Halle bei weitem am beſten ab und
wurde bisher die erfolgreichſte Schule ins
geſamt. Für den Hauptwettbewerb hat, die
StOR Halle damit einen weſentlichen Vor
ſprung und andere dafür in Frage kommende
Schulen HumboldtSchule Erfurt, National
politiſche Erziehungsanſtalt Naumburg ſind
nun bereits erheblich im Rückſtand!

Eine beſondere Freude bereiteten die Teil
nehmer des Springens Klaſſe 3 durch ihre vor
bildliche Körperbeherrſchung jedem Sport
freund. Der Vorjahrsſieger im Bruſt
ſchwimmen Klaſſe 1 Melchior (Gymnaſium
Weimar) verbeſſerte ſeine Leiſtung von 1934
auf 1,22,8. Durch die erſte Uebung des
Gruppenkampfes, das. 50 Meter beliebig
Schwimmen, führt in Klaſſe 2 ebenfalls die
halliſche Oberrealſchule vor Napoli
Naumburg und der Magdeburger Wilhelm-
RaabeSchule, Jn Klaſſe 1ſchnitten bisher
Martineum Halberſtadt und die Napoli

Naumburg und Ballenſtedt am beſten ab.
Bemerkenswert waren auch die Zeiten über
50 Meter Freiſtil der beiden Hallenſer
Herkelrath und Hoehl beide StOR mit
29,4 bzw. 29,8!

Am erfolgreichſten in der bisherigen
Geſamtwertung waren folgende Schulen:
1 StOR Halle (drei erſte, zwei zweite, drei
dritte Siege) 2. Wilhelm Raabe Schule
Magdeburg (zwei erſte, zwei zweite, drei dritte
Siege); 3. Maxtineum Halberſtadt (ein erſter,
zwei zweite, ein dritter Sieg). Einen
weiteren ſchönen Erfolg für Halle errang

abian (Latina) im aſſerſpringen
Klaſſe 2).
Ein Sonderlob gebührt der geradezu meiſter

haften Organiſation durch die Leitung der
Kampfſpiele und die in dankenswerter Weiſe
zur Verfügung geſtellten Kampfrichter vom
halliſchen Schwimm verein 02.

Falls die Leiſtungen morgen und am Sonn
tag in der Leichtathletik und dem Turnen, das
den Meldungen nach wieder im Vormarſch iſt,
auf ähnlicher Höhe ſtehen, iſt wieder ein ganz
hervorragender Sport auf dem Platz in den
Stiftungen zu erwarten.

Ergebniſſe
100 Meter Bruſt Kl. IA: 1. Melchior (Gymnaſium

Weimar) 1,22,8; 2. Buſchke (Bismarckſchule Magdeburg)
1,25,2; 3. Kobert (Wilhelm-Raabeſchule Magdeburg) 1,26.
Kl. 1IB: 1. Jahn (RNationalpolitiſche Erziehungsanſtalt
Ballenſtedt) 1,28; 2. Schmidt (Domgymnaſium Naum-
burg) 1,28,2; 3. Meyerhof (RRG Aſchersleben) 1,31,2.

Springen Kl. III: 1. Krüger (Wilhelm- Raabeſchule
Magdeburg (27,16 Punkte; 2. Herrmann (Bismarckſchule
Genthin) 24,20 Punkte 3. Müller (Napoli Naumburg)
21,24 Punkte.

4mal 50 Meter bel. Kl. 1. Städtiſche Oberreal
ſchule Halle (Kopp, Thörmer, Hoehl, Herkelrath) 2,04,6
neuer Rekord! 2. Wilhelm-Raabeſchule Magdeburg
2,16,4 3. Martineum Halberſtadt 2,17,4; 4. DomKloſtergymn. Magdeburg 2,22,8.

50 Meter Bruſt Kl. III: 1. Squaar (Realgymnaſium
Erfurt) 43,6; 2. Rüdolph (Bismarckſchule Magdeburg)
44,2; 3. Friedrich (StOR Halle) 45.

3mal 50-Meter-Lagenſtaffel Kl. I und II: Städtiſche
Oberrealſchule Halle 1,45,8 (Bruſt: Lühe, Rücken: Hoehl,
Freiſtil: Herkelrath); 2. Martineum Halberſtadt 1,48,8;
83. Wilhelm-Raabeſchule Magdeburg I1,49,2; 4. Guericke
ſchule Magdeburg 1,50,4.

Waſſerſpringen Kl. II: 1. Fabian (Catina) 27,95
Punkte; 2. Scheffel (StOR Halle) 22,80 Punkte; 3. Neu
bert (Lutherſchule Eisleben 19,68 Punkte.

100 Meter Bruſt Kl. IIA: 1. Kopp (Gymnaſium
Weimar) 1,26,4; 2. Kopp (StOR Halle 1,29; 3. Geyß
(Gymnaſium Erfurt) 1,30,4; 4. Küſtermann (Guericke
ſchule Magdeburg) 1,32.

100 i Bruſt Kl. II B: 1.
gymn. Magdeburg) 1,28; 2. Wegener (RRG Aſchersleben) 1,29,1. 3. Dörre (VBismarckſchule Magen
1,32,4; 4. Klinger (Martineum Halberſtadt 1,34.

4mal 50 Meter Bruſt Kl. III. 1. VBismarckſchuleMagdeburg 3,07; 2. Humboldtſchule Erfurt 3,15; 8. Se
tiſche Oberrealſchule Halle 3,19; 4. Martineum Halber
ſtadt 3,21.

Springen Kl. I: 1.
Magdeburg) 25,50; 2.

Dankers (Domkloſter

e r eüdemann (Pädagogium BadSachſa) 21,27; 3. Lehmann (Oberrealſchule Ouedlin
burg) 19,86.

50 Meter Freiſtil Kl. IIA: I. Herkelrath (StOR
Halle) 29,4 und Gaemſch (Bismarckſchule Magdeburg)
totes Rennen; 2. Hoehl (StOR
(WilhelmRaabeſchule Magdebürg)

50 Meter Freiſtil Kl. IIB: 1. Lehrling (Oberreal
3 er Se 2. n (Guerickeſchule Magde
bürg) 30,8; 3. Döring O eſſau) 32; 4. Haupt (WilhelmRaabeſchule Magdeburg) 38,5. gute

100 Meter Freiſtil Kl. IA: Lange (NapoliBallenſtedt) 1,09; 2. Großmann (Humboldtfchule Erfurt)
Kl. IB: 1. Seiler (RG Weimar) 1,19,6.

50 Meter Freiſtil Kl. III: 1. Gieſe (WilhelmRaabe
ſchule Magdeburg) 39,4; 2. Diekenbrok (Martineum
Halberſtadt) 40,8; 3. Heinrich (Napoli Naumburg) 13.
mal 50 Meter bel. Kl. I: 1. Martineum Halberſtadt 2,17; 2. Wilhelm -Raabeſchule Magdeburg 2,25,2;
8. Oberrealſchule Quedlinburg 2,28.

31,8.

„09,5.

Parteiamtliche
Göring- Kundgebung in Weißenfels

Die Fahrt der PO zu der Kundgebung
in Weißenfels fällt am Sonntag aus.
Neuer Termin wird rechtzeitig bekanntgegeben.

Kreisleitung.
Ortsgruppe Trotha.

Montag, den 1. Juli findet 20 Uhr im
„Reichsadler“ ein Filmabend ſtatt. Alle
NS-Gliederungen im Ortsgruppenbereich be
teiligen ſich daran. Zur Vorführung gelangt„Wenn am Sonntagabend die Dotfmußtt
ſpielt“. Um 16 Uhr große Kindervorſtellung.
Karten zum Preiſe von 50, 30 und 15 Pfg. bei
allen politiſchen Leitern und Waltern der
NS-Gliederungen und bei Lotze, Magdeburger
Straße 20, ſowie im „Reichsadler“ Trotha.
Ortsgruppe Wittekind.

Die Ortsgruppe Wittekind der NSDAP
zeigt am Möntag, dem 1. Juli, 20.30 Uhr,
in der „Saalſchloßbrauerei“ den gewaltigen
Frontfilm „Stoßtrupp 1917“. Die Mit
glieder der Gliederungen und die Anwohner
des Ortsgruppengebietes ſind herzlich ein
geladen. Karten zu 50 und 30 Pfg. (für
Erwerbsloſe 15 g. bei den politiſchenLeitern, der Geſchäftsſtelle Magdeburger Str. 2
und an der Abendkaſſe

Ortsgruppe Lutherlinde.
Dienstag den 2. Juli, 20 Uhr, findet

im „Reichshof“ eine Ortsgruppenver
ſammlung mit allen Gliederungen ſtatt.
Redner des Abends: Pg. Oßwald.
Ortsgruppe Bergmannstroſt.

Unſer diesjähriges Kinderfeſt findet
am Sonntag, dem 30. Juni, im „Leucht-
turm“ ſtatt. Beginn 15.30 Uhr. Geſchloſſener
Abmarſch 15 Uhr von der Geſchäftsſtelle.

NS-Kreisfrauenſchaft.
Die Vertreterinnen der Ortsgruppenfrauen

r nnen für die NSV treffen ſich am
itt woch, dem 3. Juli, 15.30 Uhr, in der

„Sagalſchloßbrauerei“,
NSKOV., Stützpunkte Moritzburg u. Neumarkt.

Die Stützpunkte Moritzburg und Neumarkt
machen auf den heute, Sonnabend, 29. Juni,

Bekanntmachung

20 Uhr, im Thomaſiushaus, Mühlweg 12, ſtatt
findenden Kameradſchaftsabend auf
merkſam, wozu alle Volksgenoſſen herzlich ein

geladen ſind.

NSV, Ortsgruppe RudolfJordanPlatz.
Die Sprechſtunden ſind verlegt

worden. Die neue Einteilung iſt fol
gende: allgemein Montag,
Donnerstag, Freitag 19--20 Uhr, Mutter
und Kind: Mittwoch von 15-17 Uhr,
r r d Mittwoch von 17 bis19 Uhr, Bedarfsſtunden: Sonnabend
von 15--17 Uhr. Das Publikum wird gebeten,
die Sprechſtunden einzuhalten, da die Dienſt
ſtelle die übrige Zeit nicht beſetzt iſt.

Deutſche Arbeitsfront,
Kreiswaltung Halle (S.) Stadt.

Die DAF Kreiswaltung, Albrechtſtraße 3,
bleibt wegen Umzug am heutigen Sonnabend,
dem 29. Juni, geſchloſſen. Ab Wontag,
den 1. Juli, befinden ſich unſere Dienſträume
Robert-Franz-Ring 16, linker Seiten
flügel, neuer Ruf 35916 und 35917.

Kreisamt „Kraft durch Freude“
Für die Fahrt Nr. 21 (Borkum) ſind die

Teilnehmerkarten ab Montag, dem 1. Juli,
abzuholen. Die neuen Mittkeilungshefte für
Juli können auf dem Kreisamt ab heute in
Empfang genommen werden. Zu der am
29. Juni 1935 Feinden Badefahrt nach
Seeburg ſind noch Karten zu haben. Treff
punkt aller Teilnehmer am 29. Juni 1935,
2 Uhr, Rudolf-JordanPlatz.
Sportamt „Kraft durch Freude“

Heute nachmittag um 15 Uhr beginnt der
neue Leichtathletik-Kurſus auf dem Hser
Sportplatz, Huttenſtraße. Näheres ſagt das
neue, koſtenloſe Sportprogramm, das in ſämt
lichen Geſchäftsſtellen der „MN3“ und dem
Kreisamt, Gr. Alrichſtr. 26, ſowie dem Sport
amt, LudwigWuchererStr. 79, zu haben iſt.
Arbeitsdank. Mitgliedſchaft Halle-Oſt:

Sonnabend, den 29,. Juni, abends
8 Uhr, findet ein Kameradſchafts
abend im Reſtaurant Schlachthof (Freiim
felder Straße, ſtatt. Erſcheinen iſt Ehren
pflicht.

Halle 29,8; 3. Thiel

unrnauns
UND FERIEN

ste hen vor der
Tür! Wir haben
vorgesorgt, um Sie

mit allem auszu-
statten, was Ihnen die

Tage der Erholung
angenehmer maeht,
modern, praktisch und

rels wert

Sporianzöge, Steiltg. Kraft g e Stoffe
19.50 29.00 35.00 42.00
Sporitanzxöge, 4-teilig, mit janger u. Golfhose

39.00 48.00 58.00 68.00
Iederol- und Gummimaniteol

9.80 n. 50 18.00 24.00
Spori-Saccos

19.50 24.00 29.00 36.00
Sommerhosen

3.90 5.90 9.75 18.75
Golfhosen

3.90 6.80 9.75 12.50
Trachten-Jachen mit grünem Kragen
5.50 8.75 12.50 16.75
Wasch-Anzöge, Schilfleinen und Gabardine

9.50 12.50 15.75 18.50 20.50
Leinenjacke, 2teihig, mit grünem Kragen

6.50 7.80 8.75
Mäaschlöster-Sacco, sehr trapazierfähis

8.90 u. 00 11.75Saeeo, weiß reines Leinen
8.75 9.75 12.75
Tussor-Saccos
3.90 5.75 7.75 10.50 12.50
Hoson in rein Leinen, weiß
(lange Hose oder Solfhose)

8.90 10.75Löster-Saccos, blau, schware, grau
590 8.75 11.75 13.75 16,50
Aufo-Mäntel, rein Leinen, halb. Besah 17.50

Sporihemden

3.75 4.50 4.95 5.50
Oberhemden

4. 25 4.75 5. 25 6.50
Bindor

0.95 1.25 1.50knitterfrei 1.75

Gummi Görtel

0.95 1.28 1.50 1.75
Leder-Görtel

0.75 0.95 1.10 1.48
Für unsere Kleinen

Leichte Sommer -Anzöge

1.35 2.45 4.50 S. 90
Rollblusen, nete Formen

1.45 2.30 3.50 4.90
Kieler Anzöge, blau- weiß gestreift

4.95 6.50 7.90 9.50
Westen-Anzöge, rein Leinen

5.25 6,.90 8.50 D. 88
Waschhosen mit Rundgurt

1.25 1.65 2.25 3.50
Poloblusen in allen Farben

0.95 1.25 1.50 1.90

e

Das 2zuverlässige Fachhaus
für Herren und Knabenmoden

Halle, Gr. Ulrichstr. 49
Uniformwerkstätton Gr. Ulrichstr. 54

S
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Klopokers Laden geſchloſſen

Falkenberg. Wenn ein Jude ſich unver-
ſchämt benimmt und die Gaſtfreundſchaft des
Landes, in dem er ſich aufhält, mißbraucht,
dann hat er die nicht ausbleibenden Folgen
mit ſich ſelber auszumachen. Der Jude Klo
poter, der einen deutſchen Staatsbürger an der
Erfüllung ſeiner Wehrpflicht behindern und
ihm dann den Arbeitsplatz nehmen wollte, ſitzt
in Schutzhaft. Die Empörung der Bevölkerung
über das Verhalten dieſes Juden war ſo groß,
daß die Geheime Staatspolizei ihn in Haft
nehmen laſſen mußte.

Sein Geſchäft wurde von einem
anderen Juden weitergeführt. Erregte
ſchon dieſes Empörung, ſo wurde eine noch
größere Unverſchämtheit darin erblickt, daß es
tatſächlich noch Falkenberger gab, die in dem
jüdiſchen Geſchäft einkauften. Seit geſtern
nachmittag 17 Uhr iſt damit glücklicherweiſe
Schluß, denn mit dieſem Zeitpunkt hat man
der öffentlichen Ordnung und Sicherheit
wegen, Herr Klopoters Geſchäft geſchloſſen.

Diplomlandwirke kagen

Jn der Reichsbauernſtadt Goslar kamen
Diplomlandwirte aus allen Gauen des Deut
ſchen Reiches zum Reichstreffen der Deutſchen
Diplomlandwirte 1935 zuſammen. Miniſterial
rat Dr. Kum mer eröffnete mit einer rich
tunggebenden Anſprache den Schulungslehr
gang der Deutſchen Diplomlandwirte. Er be
grüßte die zahlreich erſchienenen Ehrengäſte,
unter denen man Vertreter der Partei und
ihrer Organiſationen, der Miniſterien, des
Reichsnährſtandes und der Wiſſenſchaft be
merkte. Die Tagung ſolle dazu beitragen,
dem Berufsſtand den kämpferiſchen
Geiſt zu erhalten, damit die deutſchen
Diplomlandwirte nach dem Willen ihres
Führers, des Reichsführers SS Diplomland-
wirt Himmler in der Armee der deutſchen
Bauern jederzeit rückhaltlos für die Jdee von
Blut und Boden einſatzbereit bleiben. Nicht
allein fachliche Schulung für Diplomlandwirte
gelte es, ſondern tiefe Durchdringung der
Tagesarbeit mit nationalſozialiſtiſchem Ge
dankengut.

Der Lehrgang brachte ſodann Referate des
Reichsfachgruppenleiters „Jnduſtrie“ Diplom
landwirt Dr. Stauch, des Reichsabteilungs-
leiters Walter Ahrens vom Reichsnähr-
ſtand und des Reichsabteilungsleiters Dr.
Krohn, die verſchiedene aktuelle Fragen
behandelten.

Abſchluß der Genoſſenſchaftskagung

Der dritte Mitteldeutſche Genoſſenſchaftstag
des Mitteldeutſchen Genoſſenſchaftsverbandes
(SchulzeDelitzſch) e. V., Sitz Halle, fand jetzt
ſeinen Abſchluß. Nachdem am Donnerstag
morgen zunächſt die Generalverſamm-
lung des Verbandes ſtattgefunden hatte,
folgte unter ſtarker Beteiligung ſämtlicher Be
hörden und der Parteiſtellen die öffentliche
Hauptverſammlung des Verbandstages, die
von dem Vorſitzenden des Verbandsausſchuſſes,
Vizepräſident Pflugm acher, eröffnet
wurde. Der Anwalt des Deutſchen Genoſſen-
ſchaftsverbandes, Berlin, Dr. Lang, ſprach
über „Gegenwartsaufgaben und Gemeinſchafts
arbeit der gewerblichen Genoſſenſchaften“. Es
folgte der Jahresbericht des Verbandsvorſtan
des, von Verbandsdirektor Graul erſtattet.
Jm Anſchluß hieran ſprach Dr. Wagner,
Hauptſtellenleiter im Hauptamt der NSHago
und Dozent an der Aniverſität Berlin, über
Der nationalſozialiſtiſche AUmbau der deutſchen
Volkswirtſchaft in ſeiner Wirkung auf Hand
werk und Handel“.

Reichskagung der Saalbeſiher

Jn Sangerhauſen fand in dieſen Ta
gen die erſte Reichstagung der Saalbeſitzer in
der Gruppe Schankgewerbe ſtatt, an der ſämt
liche Gaufachuntergruppenleiter Deutſchlands
aus dieſer Berufsgruppe teilnahmen. Unter
Leitung des Fachgruppenleiters Richter,
Schildhorn wurden alle Fragen des Saal-
beſitzergewerbes eingehend beſprochen.

Pom Fuhrwerk kokgedrückt

Groitzſch. Ein unbeſpannter, ſchwer be
ladener Wagen ſollte etwas vorgerückt werden,
wobei ein Maurer die Steuerung an der
Deichſel übernahm. Einmal in Gang geſetzt,
war der Wagen nicht mehr aufzuhalten und
fuhr gegen ein Haus. Hierbei wurde der
Maurer von der Deichſel durch ein Fenſter
im Erdgeſchoß geſtoßen, während der Unter
körper gegen die Außenwand gedrückt wurde.
Der Mann ſtarb bald nach der Einlieferung
ins Krankenhaus.

Zeitz. (Totgefahren) Der 67jährige
Oebſter Bauer in Droßdorf wurde, als er mit
ſeinem Fahrrade die Kreuzung am Gaſthof er
reichte, von einem Geraer Kraftwagen erfaßt.
er ſtarb bald darauf an den Verletzungen.

Vier neue Getreideſorken
Die Pflanzenzüchter Deutſchlands kagten in Halle

Jm Jnſtitut für Pflanzenbau der Aniver
ſität Halle fand unter Leitung des Vorſitzenden
des Reichsverbandes Deutſcher Pflanzenzucht
betriebe, Dr. Krohn vom Reichsnährſtand
Berlin, ein Lehrgang deutſcher
Pflanzenzüchter ſtatt. Mehr als 150
Teilnehmer, praktiſche Saatzüchter und Wiſſen
ſchaftler aus allen Gauen des Reiches hatten
ſich zu der Tagung eingefunden. Jn Anweſen
heit des Landesbauernführers, Staatsrat
Eggeling, des Rektors der Univerſität, Pro
feſſor Dr. Woermann und des Direktors
des Jnſtitutes für Pflanzenbau, Profeſſor Dr.
Roemer, eröffnete Dr. Krohn die Tagung
und behandelte einleitend das Arbeits
programm.

Landesbauernführer Staatsrat Egge-
ling gab ſeiner Freude darüber Ausdruck,
daß der Reichsnährſtand und der Reichs
verband Deutſcher Pflanzenzüchter ſi ent
ſchloſſen hätten, die Tagung in Halle, im
Herzen des älteſten Zuchtgebietes,
zu veranſtalten. Das Gebiet unſerer Landes-
bauernſchaft verfüge nicht nur über eine
hochent wickelte Landwirtſchaft,
ſondern es nehme im Rahmen der deut
ſchen Pflanzenzucht eine hervorragende
Stellung ein. Etwa um 1850 habe ſich dieſe
vorwiegend der Zuckerrübenzüchtung
zügewandt. Arſprünglich aus mittleren
Bauernhöfen hervorgehend, haben die Zucht-
ſtätten, die Heimatgrenzen ſprengend, Anſchluß
an die Welt wirtſchaft gefunden und ſich
im Verlaufe der Jahrzehnte Weltruf erobert.

Faſt ebenſo alt iſt in der Landesbauern
ſchaft die Getreidezüchtung. Jn Schlan
ſtedt beginnt 1867 Amstrat W. Rimpau
ſeine für die deutſche Getreidezüchtung grund
legenden Arbeiten 1882 gelingt es ihm, aus
einer Kreuzung eine neue Getreideſorte zu
züchten, den heute noch bedeutungsvollen
„Rimpaus frühen Baſtard“. Strube, Heine,
v, Wulfen, dann ſpäter Bethge, v. Rümker,
Raecke und viele andere enfalteten auf dem
Gebiete der Getreidezüchtung ihre erfolgreiche
Tätigkeit.

Von unſauberen Elementen der Syſtem
zeit befreit, hat die deutſche Pflanzenzüchtung
heute ein feſtes, unverrückbares Ziel geſtellt
erhalten; an der Sicherſtellung der Ernährung
des deutſchen Volkes zu ihrem Teil nach beſten
Kräften mitzuwirken.

Der Direktor des Jnſtituts für Pflanzen
bau, Profeſſor Dr. Roemer erinnerte daran,
daß vor 25 Jahren auf Anregung ſeines Vor
gängers Wohltmann die erſte deutſche
Pflanzenzüchtertagung ſtattfand, auf der
Wittmack, v. Lochow, Wohltmann

und der heute anweſende Profeſſor Fröl ich
ſprachen. Er gedachte ferner der großen
Periode der 70er und 80er Jahre, als de
Bary und Kühn am hieſigen Jnſtitut ſich
mit der Erforſchüng der Pflanzenkrankheiten
beſchäftigten. De Bary hat den Wirtswechſel
der Roſtpilze und die Bedeutung der Berbe-
ritze für die Roſtpilzepidemien zuerſt erkannt
und ſprach ſchon damals aus, daß die Kraut-
fäuleepidemie der Kartoffel durch Art-
kreuzungen bekämpft werden könnte. Julius
Kühn erforſchte die Jnfektion des Weizens
durch Tilletig und arbeitete Bekämpfungs-
maßnahmen durch Beizen des Saatgutes aus.
Später erfolgte die Errichtung der Pflanzen
zuchtſtation durch Wohltmann, der früh-
zeitig die Bedeutung der Vererbungslehre für
die Sortenneubildung erkannte.

Kühn und Wohltmann haben die
finanzielle Grundlage für die Arbeiten dieſes
Jnſtitutes auf dem Gebiete der angewandten
Vererbungslehre geſchaffen. Deſſen ſei dank-
bar gedacht bei Beginn des Reichslehrganges,
in dem die Ergebniſſe 15jähriger Arbeiten
durch meine Schüler
getragen werden ſollen. Profeſſor Roemer
forderte dann, daß die praktiſche Schluß-
folgerung der Vererbungsgeſetze, die zunächſt
an Pflanzen feſtgeſtellt. bei Tieren nach
geprüft und dann durch das Geſetz des erb
kranken Nachwuüchſes auf den Menſchen aus
gedehnt wurde, auch in der Pflanzen-
zucht zur Anwendung kommen ſolle.
Dieſe Lücke wenigſtens für ein Teilgebiet,
nämlich das Getreide, zu ſchließen, ſei das
Programm dieſes Jnſtitutes ſeit 15 Jahren.
Als Erfolg dieſer 15jährigen Züchterarbeit
konnte Profeſſor Roemer dem Landes-
bauernführer vier neue Züchtungen
überreichen, die durch dreijährige Prüfung
am Jnſtitut und in der Biologiſchen Reichs
anſtalt ihre Brauchbarkeit erwieſen haben und
der Praxis übergeben werden können: 1. einen
Hafer mit großer Standfeſtigkeit, Frühreife
und reſiſtent gegen Flugbrand; 2. eine
Gerſte, die widerſtandsfähig gegen Hel-
minthoſporium und Flugbrand iſt und einen
Wintertyp mit nacktem Korn und glatter
Granne darſtellt; 3. einen Sommer-
weizen, der flugbrandreſiſtent und von
guter Backqualität iſt und ſich auszeichnet durch
Frühreife und größere Beſtockungsfähigkeit;
4. einen Winterweizen, der roſt- und
ſteinbrandwiderſtandsfähig iſt, von guter
Standfeſtigkeit und Winterfeſtigkeit.

Nach dieſen einleitenden Begrüßungs
anſprachen wurde die Reihe der Fachvorträge
eröffnet.

Ein Dorf auf Froſchkrieg
Am 30. Juni feierk Thürungen das Froſchfeſt

Unendlich reich an alten Sitten und Ge
bräuchen iſt das Gebiet der Goldenen
Aue. Faſt jeder Ort hat ſeine Eigenart:
Queſten berg feiert ſein Hueſtenfeſt,
Bennungen ſein Sorchenfeſt, Rieſtedt
ſeinen Pfingſttanz, um nur einige der Feſte zu
nennen, die alljährlich wiederkehren. Zu dieſen
heimat und boden verbundenen Volksfeſten, an
deren Ueberlieferung man freudig und zäh
feſthält;, gehört auch das „Thürunger
Froſchfeſt“.

Das Thürunger Froſchfeſt iſt uralt. Ar
ſprung und Alter laſſen ſich nicht genau feſt
ſtellen. Man darf hierfür alſo wohl die Zeit
annehmen, in welcher der Aueſee, der ſich
in dem breiten Tal zwiſchen Harz und
Kyffhäuſer in alten Zeiten ausbreitete,
allmählich zurückging und ſchließlich ganz ver
ſchwand. Um den Ort Thürungen, der mit
an der tiefſten Stelle des Tales liegt, hielten
ſich die Tümpel und Sümpfe ſehr lange, ſind
ſogar heute noch teilweiſe vorhanden. Das ſind
natürlich ſtets ideale Brutſtätten für die
Fröſche geweſen, die bald zur Landplage
wurden. Sie verzehrten in den Gärten, was
ihnen nur vor das nimmerſatte Maul kam.

Jn der höchſten Not hielten die Dorfälteſten
Kriegsrat und beſchloſſen, dem Froſchkönig den
Vernichtungskrieg anzuſagen. Man ſetzte einen
Tag nach der Heuernte feſt, an dem alle
Wieſen frei waren. Als dieſer Tag anbrach,
verkündeten Hornſignale den Beginn der
„Schlacht“. Das ganze Dorf war auf den
Beinen. Die Männer ſchwangen ſich auf die
Pferde, und hinaus in alle Richtungen ging
die wilde Jagd, bewaffnet mit allen möglichen
Geräten. Und das Morden unter den Wieſen
bewohnern ſetzte ein. Hatte dann eine Gruppe
einen größeren Froſch gefangen, den man als
den „Froſchkönig“ betrachtete, dann führte man
dieſen König im Triumphzuge ins Dorf. Auf
dem Dorfplatz wurde ihm der Prozeß gemacht,

der mit ſeiner Enthauptung endete. Mit Tanz
und Frohſinn fand der Tag ſeinen Abſchluß.

Für einige Jahre war Thürungen nun von
der Froſchplage befreit. Doch in den folgenden
Ruhejahren brüteten die Fröſche
Rache. Jn ſechs bis ſieben Jahren waren die
Lücken der Erſchlagenen ausgefüllt, ſo daß man
wieder die Gärten der Menſchen aufſuchen und
alles vernichten konnte. Nun war wieder der
Zeitpunkt für die Thürunger gekommen, ein
Maſſenſchlachten unter den Fröſchen zu ver
anſtalten.

Als das Rieth durch die Walkenrieder
Mönche entwäſſert wurde und die Sümpfe
immer mehr verſchwanden, ging die Froſch
plage zurück. Aber das Froſchfeſt iſt des
halb nicht eingeſchlafen. Für den entſchwunde
nen „Froſchkönig“ fand man Erſatz in Geſtalt
eines jungen Burſchen. Gänzlich in Grün ge
kleidet, mit einer großen Froſchmaske über
dem Kopf, zog dieſer mit ſeinen Verteidigern,
die gediente Jnfanteriſten ſein
mußten, am frühen Morgen ins Feld. Die
Fänger mußten durchweg gediente
Kavalleriſten ſein. Heute fehlt es aller
dings noch an dieſen gedienten Leuten, die
daher durch junge Burſchen in weiſen Hoſen
erſetzt werden. Der gefangene Froſchkönig aber
wird auf ein Pferd geſetzt und durch das Dorf
geführt, wobei gleichzeitig eine Büchſenſamm
lüng veranſtaltet wird. Auf dem Dorfplatz
wird der Froſchkönig unter lautem Jubel
demaskiert.

Den Thürungern hat ihr Froſchfeſt den
Spitznamen „Fröſche“ oder „Froſchkönige“ ein
gebracht, ſie aber ſind ſtolz auf ihre alte
Tradition. Jn dieſem Jahre feiert Thürungen
ſein Froſchfeſt am 30. Juni. Gerade durch
die langen Zeitabſtände zuletzt wurde es
1929 gefeiert hat es auch für die ganze
Umgebung beſondere Anziehungskraft.

Gerhard Backhaus.

und Mitarbeiter vor

Schwere Unwekkerſchäden

Chemnitz. Jn Chemnitz und Amgebung
gingen geſtern vormittag mehrfach ſchwere Ge
witter nieder, die von Hagelſchlag, Wolken
brüchen und Sturm begleitet waren. Jn der
Stadt Chemnitz wurden die Straßen über
ſchwemmt, und die Waſſermaſſen drangen in
die Keller der Häuſer ein. Durch Blitzſchläge
wurde verſchiedentlich auch Gebäudeſchaden an
gerichtet. Jn der Gemeinde Adelsberg bei
Chemnitz wütete außer den Gewittern eine
Windhoſe, die ſchweren Schaden anrichtete,
Obſtbäume entwurzelte, Dächer abdeckte und
Schornſteine umknickte.

Der freundliche Blitz

Leau. Bei einem heftigen Gewitter ſchlug
ein Blitz in das nahegelegene Tonloch. Er
ſprengte dabei ſoviel Ton los, daß die Arbeiter
ohne nur einen Schuß anſetzen zu müſſen,
tagelang fördern können.

Stendal. (Elektriſcher Tod.) Jm
Reichsbahnbetriebswerk Stendal wollte der
43 Jahre alte Werkmeiſter Obenſiek im Loko
motivſchuppen ein Stromkabel an der Bohr
maſchine anſchließen. Als er mit dem Kabel-
ende in der Hand auf die Lokomotive ſteigen
wollte, erhielt er einen elektriſchen Schlag, der
ſeinen Tod herbeiführte.

Wieder trocken
Der Reichswetterdienſt, Dienſtſtelle Magde

burg, meldet am Dienstagabend:

Am Freitagvormittag erfolgte unter anhal
tenden Regenfällen die Verdrängung der ſub
tropiſchen Luft durch kühlere Meeresluft, die
in breiter Front an der Nordoſtſeite des bri
tiſch- franzöſiſchen Hochdruckgebietes mit hef
tigen Winden in das Binnenland eindrangen.
Am Freitagabend haben ſie Nordungarn er
reicht. Je weiter die Kaltluft nach Mittel
und Südoſteuropa vordrang, deſto heftigere
Gewitter brachte ſie zur Entladung. Jn
Mitteldeutſchland wurden bis zu 14 Liter
Niederſchlag auf den Quadratmeter erreicht;
der Nordweſten unſeres Bezirkes allerdings
hatte eine geringere Regenmenge. Die Tem-
peraturen gingen infolge des Luftkörperwech
ſels um rund 10 Grad zurück, ſie ſtiegen im
Flachlande auf nur noch 23 Grad, auf dem
Brocken auf 15 Grad an. Die Verlagerung
führt bei uns zu abſinkender Luftbewegung
und damit zu vorwiegend heiterem Wetter.

Ausſichten bis Sonntag abend:

Mäßige Winde aus nördlichen, ſpäter nord
öſtlichen Richtungen, heiter oder nur leicht be
wölkt, faſt überall trocken, Temperaturen wie
der langſam zunehmend.
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e m
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Poliliſcher Mord in Oeſterreich?
Wien, 29. Juni. Wie erſt jetzt bekannt

wird, hat ſich vor einigen Tagen in Gut am
Steg in der Wachau (Niederöſterreich) ein
tragiſcher Vorfall ereignet. Ein Schutzkorps
mann, der von einer Kundgebung heimkehrte.
ſchoß den Landarbeiter Franz Kaus! nieder.
Der aus nächſter Nähe abgegebene Schuß drang
durch den Körper des Unglücklichen und traf
eine hinter ihm ſtehende Frau. Beide wurden
auf der Stelle getötet.

Die Hintergründe der Tat bedürfen noch
der Klärung, da noch nicht feſtſteht, ob es ſich
um einen unglücklichen Zufall handelt.
Möglicherweiſe handelt es ſich um einen
politiſchen Mord, da der Getötete eine
Kornblume als Zeichen nationaler Ge
ſinnung im Knopfloch trug. Am Donnerstag
fand die Beiſetzung des Kausls ſtatt, die von
200 Gendarmen geſichert wurde, da man
Zwiſchenfälle befürchtete. Eine Traueranzeige
für Kausl, die davon ſprach, daß er von
Mörderhand gefallen ſein wurde von der Be
hörde beſchlagnahmt

Regenſtürme überfluten 20000 Häuſer

Tokio, 29. Juni. Ueber Weſtjapan ſind
ſchwere Unwetter mit Regenſtürmen nieder
gegangen, wodurch insbeſondere die Städte
Kürume, Nagaſaki, Fukuoka,Modſchi und Schimonoſekt betroffen
wurden. Zahlreiche Straßen, Bahnanlagen
und Brücken wurden zerſtört. Bisher hat das
Unwetter 7 Tote und zahlreiche Verwundete
gefordert ferner werden noch mehrere Per
ſonen vermißt. Ueber 20 000 Häuſer wurden
überflutet, wodurch etwa 200 vollkommen zer
ſtört wurden. Zur Hilfeleiſtung iſt Militär
eingeſetzt worden.

Schweres Aukounglück in Pommern

Altdamm, 29. Juni. Auf der Straße nach
Gollnow in der Nähe von Altdamm fuhr ein
mit vier Perſonen beſetzter Kraftwagen gegen
einen Baum und wurde vollſtändig zertrüm
mert. Sämtliche Jnſaſſen erlitten mehr oder
weniger ſchwere Verlehungen, denen einer der
Verunglückten bald darauf erlag. Die Urſache
des Unfalls konnte noch nicht feſtgeſtellt
werden.

Domänenpächter erſchoſſen

Schwerin, 29. Juni. Am Freitag früh
wurde der Domänenpächter Wiklmann in
Sülten von dem auf der Domäne beſchäf
tigten Waß erſchoſſen. Zwiſchen dem Täter
und ſeinem Opfer beſtanden ſeit langem
Streitigkeiten. Willmann begab ſich kurz vor
der Tak in die Wohnung des Waß und wurde
dort ermordet. Die näheren Umſtände ſind
noch nicht geklärt. Waß wurde ſofort verhaftet.

Saaremigranten unter ſich

Paris, 29. Juni. Jm Lager der Saar
emigranten in Feix in Frankreich kam es zu
einem Streit zwiſchen zwei Flüchtlingen wegen
der Teilung einer Fleiſchportion. Der 55
jährige Joſeph Merſchei d verſetzte dem
42 Jahre alten Fritz Keſchler, der ihm an
der Kehle gepackt hatte, einen Fußtritt in den
Unterleih. Keſchler war auf der Stelle tot.
Merſcheid wurde ſofort verhaftet.

Der Reichsminiſter für Volksaufklärung
und Propaganda hat die am 30. Juni ab
laufende Friſt für die Einſtellung der Einzel
werbung durch Rundfunk bis zum 31. Dezember
1935 verlängert.

Der Präſident des Danziger Volkstages
Senator a. D. von Wnuck hat ſein Mandat als
Abgeordneter der NSDAP niedergelegt was
ſogleich ſeinen ſofortigen Rücktritt als Präſi
dent des Volkstages bedeutet.

Der japaniſche Dampfer „Fuſan-Maru“ iſt
an der Küſte von Koreag in der Nähe des
Hafens Söſengke in einen Taifun geraten und
geſunken. Nach Mitteilung der Hafenbehörden
ſind bei dieſem Unglück 25 Mann der Be
ſatzung ertrunken

Der Direktor des Straßburger Rundfunk
ſenders iſt von ſeinem Poſten abberufen worden.

Er will ein Auf dem Poſtamt in
Zehn-Monats-)jahr. Verſec (Angarn) hat

man kürzlich großeAugen gemacht, als der penſionierte Lehrer
Janos Watz einen Brief „an den Völkerbund
nach Genf aufgab. Der Brief war dick und
ſchwer. Er enthielt nämlich das neue Kalender
programm, das Watz für die Welt“ aus
gearbeitet hat. Jm Rahmen der Reformpläne
für eine Veränderung des Kalenders ſind alle
möglichen kurioſen Jdeen aufgetaucht, aber im
großen und ganzen ließ man doch die Zwölf
MonatsEinteilung beſtehen und änderte höch
ſtens den Wochenaufbau oder die Länge der
Monate. Eben deshalb verdient das Projekt
Watz beſonders erwähnt zu werden, denn
dieſer Schullehrer hat ſich in den Kopf geſetzt,
das Jahr in zehn Monate einzuteilen. Der
Monat ſoll 36 Tage haben die Woche 6 Tage.
Die reſtlichen fünf Tage eines jeden Jahres
ſollen als Ferientage in den Sommer verlegt

werden. Von den Monaten ſollen April und
Juni wegfallen, von den Wochentagen der
Donnerstag. Weihnachten würde immer auf
den 359. Tag fallen und auch Oſtern könnte
auf einen feſten Tag angeſetzt werden. Alſo
noch ein Kalenderprojekt mehr zum Glück
der Menſchheit. Und was ſagen die Gehalts
empfänger dazu

Riesiger Juwelenschatz Große Aufregung
verschwunden. herrſcht über das

Verſchwinden eines
rieſigen mexikaniſchen Juwelenſchatzes. Es
handelt ſich um alte mexikaniſche Juwelen, die
nach San Diego verfrachtet wurden, aber bis
her an ihrem Ziele noch nicht eingetroffen ſind.
Seit der Abſendung der Juwelen ſind rund
zwei Wochen vergangen, aber niemand weiß,
wo der alte mexikaniſche Juwelenſchatz ge
blieben iſt. Es handelt ſich übrigens bei dieſem
Schatz um Juwelen, die als die ſogenannten
MontkeAlbanJuwelen bekannt ſind. Vor nicht
allzu vielen Jahren wurden ſie in Südweſt

Fünf Erdteile melden.
mexiko ausgegraben und nach wiſſenſchaftlicher
Ueberprüfung als von außerordentlichem hiſto
riſchen Wert bezeichnet. Nach der Anſicht maß
gebender mexikaniſcher Wiſſenſchaftler handelt
es ſich um Schmuckſachen aus Gold, Silber und
anderen wertvollen Edelmetallen, die aus der
Zapoteken und MextekenKultur ſtammen Der
Geſamtwert der verſchwundenen Juwelen wird
auf zwei Millionen Dollar geſchätzt.

15 000 Goldsfücke Bei Straßenarbeiten in
ausgegraben, der Nähe des Kloſters

ScharleyPiekar bei Kat
towitz ſtießen drei Arbeiter auf einen harten
Gegenſtand Es ſtellte ſich heraus, daß ſie einen
großen Goldſchatz entdeckt hatten. Die Eiſen
urne in der ſich das Gold befand, wurde bei
der Ausgrabung beſchädigt, und es fielen nicht
weniger als 15 000 Goldſtücke heraus. Die
Arbeiter gerieten nun um den Goldſchatz in
einen heftigen Streit, ſo daß ſchließlich ein in
der Nähe befindlicher Polizeipoſten darauf auf
merkſam wurde. Die Polizei beſchlagnahmte
daraufhin den ganzen koſtbaren Fund.

Moderner Die großen Getreideſpeicher am
Mäusekrieq. Hafen von Amſterdam wurden

bisher von einem ſtändig wach
ſenden Mäuſevolk bewohnt, das in den ein
gelagerten Vorräten geradezu wütete. Katzen
reichten bald nicht mehr aus, um dem Schaden
Einhalt zu tun. So verfiel man nun auf einen
ebenſo originellen wie neuzeitlichen Ausweg:
An allen möglichen Stellen wurden Grammo
phonapparate untergebracht, die elektriſch be
trieben wurden. Und aus dieſen Grammophonen
erſchallt ſeitdem Tag und Nacht wütendes
Katzenmiauen. Vor dieſer Ueberzahl der be
kannten Drohlaute ergreifen die Mäuſe ſcharen
weiſe die Flucht, fo daß die Vorräte kaum noch
angeknabbert werden. Das wird jedenfalls ſo
verſichert. Ob dieſe immerhin un wahrſcheinlich
klingende Behauptung aber zutrifft, mag da
hingeſtellt bleiben.

Kirchkürme durch Erdbebeneingeſtürzt
Schwere Auswirkungen in Schvuaben Neue Erclsföbe

Stuttgart, 29. Juni. Das Erdbeben in
Süddeutſchland, über das wir geſtern berichte
ten, hat doch größeren Schaden angerichtet, als
urſprünglich angenommen worden war.

So wurde ganz Oberſchwaben beſonders
ſchwer betroffen. Jn Riedlingen bietet
die Bahnhofſtraße ein Bild der Verwüſtung.
Aus den Dörfern des Bezirkes ſind Meldungen
eingelaufen, wonach in manchen Ortſchaften
kein Haus unbeſchädigt geblieben iſt. Be
ſonders ſchwer haben die Kirchen unter dem
Erdſtoß gelitten. Jn Offinger ſtürzte die
Decke der Dorfkapelle ein. Auch in Saulgau
und in Mengen richtete das Erdbeben be
deutenden Gebäudeſchaden an, vor allem durch
Schornſteineinſtürze.

Beſonders ſtark wirkte ſich der Erdſtoß im
Hohenzollernſchen aus. Jn Vil-ſingen fiel der Stuck von der Decke der
Kirche. Am meiſten haben in der Gegend von
Dittma ringen das Schloß und die Kirche
in Scheer an der Donau gelitten. Jm Schloß
mußten die Wohnungen von drei Familien ge
räumt werden, da im Mauerwerk bis zu zehn
Zentimeter breite Riſſe entſtanden ſind und
die Ziegelwand ſich teilweiſe vom Gebäude
gelöſt hat. Die Kirche, die voll Mauerſchutt
liegt, mußte geſperrt werden.

Aus einigen Orten Oberſchwabens wird ge
meldet, daß Perſonen zu Schaden gekommen
ſind. Jn Büchau ſprang ein junger Mann
in der erſten Aufregung aus dem Fenſter und
brach dabei den Arm. Jn Kanzach wurde
durch herabfallende Steine eine Frau am Kopf
und in Oggels hauſen ein Mann an der
Hand verletzt. Jn Saulgau wurden zwei
kleine Kinder, die ſich in einem Hofraum be

fanden, durch herabſtürzende Schornſteinteile
ſchwer verletzt.

Jn Kappel bei Buchau und in Kan
zach, nördlich von Buchau, ſtürzten Teile der
Kirchtürme der beiden dortigen katholiſchen
Kirchen ein. Während in Kanzach das
Kirchendach erheblich beſchädigt wurde wurde
in Kappel das Huerſchiff der Kirche zer
trümmert. Die beiden Geiſtlichen konnten nur
mit Mühe und unter Lebensgefahr die Kirchen
geräte auf dem Hochaltar bergen. Die Kirche
war erſt in der letzten Zeit völlig umgebaut
und neu ausgemalt worden.

Auch in Karlsruhe iſt verſchiedentlich
Gebäudeſchaden entſtanden. So fiel vom Dach
des Pfarrhauſes St. Bernhard ein etwa 2 bis
3 Meter großes und etwa 2 Zentner ſchweres
Steinkreug auf den Weg. An mehreren Stellen
ſtürzten Schornſteine ein und beſchädigten die
Dächer der getroffenen Häuſer. Jn einem Hof
wurde durch herabſtürzende Steine ein
Schuppen zertrümmert.

Jm bayeriſchen und im württem
bergiſchenOberland wurde am Freitag
vormittag um 10.10 Uhr ein erneut ſchwaches
Nachbeben bemerkt. Jn München konnte es
beſonders in den höheren Stockwerken der
Häuſer bemerkt werden.

Zu dieſen Beobachtungen erfahren wir von
der Erdphyſikaliſchen Warte bei der Stern
warte München: Es handelt ſich um einen
ſchwachen Nach ſt o ß aus dem Herd des Tages
zuvor. Erfahrungsgemäß folgen jedem größeren
Beben Nachſtöße, die immer ſchwächer werden
und Wochen und Monate hindurch anhalten
können. Zu Beſorgniſſen iſt keinerlei Anlaß.
Die Ausſchläge waren weſentlich ſchwächer als
am Donnerskag. Die Bodenbewegung betrug
höchſtens ein paar hundertſtel Millimeter.

Kongreſſe im Jahre 1936
anmeldepflichtig

Serlin, 29. Juni. Der Reichsminister für
Volksaufklärung und Propaganda gibt be
kannt, daß ſämtliche internationalen
Tagungen und Kongreſſe, die im
Jahre 1936 in Deutſchland zur Durchführung
kommen ſollen, beim Reichsminiſterium für
Volksaufklärung und Propaganda, Berlin W8,
Wilhelmplatz 8/9, anzumelden ſind. Eine An
meldung iſt ebenfalls vorzunehmen für alle
Kongreſſe und Tagungen internationaler Art,
die in Vorbereitung ſind, auch wenn die Ein
ladungen bereits ergangen ſind.

Der Anmelde und Genehmigungspflicht
unterliegen weiterhin Treffen, Tagun
gen und Kongreſſe im ganzen Reich,
die von internationalen Arbeits und Organi-
ſationsausſchüſſen vorbereitet werden. Die
Anmeldung von Tagungen und Kongreſſen, für
die als Tagungsort Berlin in Ausſicht ge
nommen iſt, hat unmittelbar beim Reichs
miniſterium für Volksaufklärung und Propa
ganda zu erfolgen; für Tagungen im Reich bei
den zuſtändigen Landesſtellen des Reichs
miniſterium für Volksaufklärung und Pro
paganda.

Es wird jetzt ſchon darauf aufmerkſam ge
macht, daß während der Dauer der Olym pi
ſchen Spiele 1936 vom 1. bis 16. Auguſt,
außerdem 14 Tage vor Beginn und acht Tage
nach Beendigung der Olympiſchen Spiele
Tagungen und Kongreſſe in Berlin nur ſtatt
finden können, die in unmittelbarem Zuſam
menhang mit den Olympiſchen Spielen ſtehen.

Straßenverkauf nur bei
Arbeiksbeſchaffungsloſen genehmigt

Berlin, 29. Juni. Der Reichs und
preußiſche Miniſter des Jnnern läßt mitteilen:

Es iſt wiederholt feſtgeſtellt worden. daß die
Loſe der Lotterie des NSe Front
kämpferbundes Stahlhelm e. V.)und der Lotterie des Reichsluftſchutz
bundes e. V. auf Straßen und Plätzen und
von Haus zu Haus zum Verkauf angeboten
werden. Dieſe Art des Losvertriebes w ider
ſpricht der von dem Reichs und preußiſchen
Miniſter des Jnnern den beiden genannten
Vereinen erteilten Lotteriegenehmigung und
iſt daher unzuläſſig. Der Losverkauf auf
Straßen und Plätzen und von Haus zu Haus
iſt ausſchließlich der Arbeitsbeſchafe
fungslotterieder NSD AP genehmigt

Geheimnisvolle Mordkat in UsA
EP Neuyork, 29. Juni. Ein geheimnisvoller

Mord hält gegenwärtig ganz Amerika in Auf
regung. Der ſehr bekannte Neuyorker Rechts
anwalt Howard Carter Dickinſon. der
Neffe des Präſidenten des Oberſten Gerichts
hofes Evans Hughes, iſt. im Stadtgarten
von Detroit ermordet aufgefunden worden.
Der Anwalt wurde nach dem Befund durch
zwei Revolverſchüſſe getötet

Die Polizei hat feſtgeſtellt, daß Dickinſon
nicht im Stadtgarten ſelbſt ermordet worden
iſt, ſondern bereits tot in einem Automobil
dorthin gebracht wurde.

Bis jetzt hat man noch keine Anhaltspunkte
für die Motive der Tat. Mancherlei Gerüchte
werden verbreitet, doch iſt es ſchwer, ſie auf
ihre Richtigkeit zu prüfen.

Neues in Kürze
Die deutſch polniſchen HandelsvertragsVer

handlungen haben geſtern in Berlin begonnen.

Der polniſche Sejm hat am Freitag in drit
ter Leſung das SejmWahlgeſes mit 216 gegen
89 Stimmen angenommen.

Der Chef des franzöſiſchen Generalſtabs,
Gamelin, traf am Mittwoch in Rom ein. Am
Donnerstag hatte er Beſprechungen mit dem
italieniſchen Generalſtabschef und Muſſolini.

Der engliſche Völkerbundsminiſter Eden
ſuchte nach ſeiner Rückkehr aus Paris am Frei
tag den Außenminiſter Sir Samuel Hoare auf
und erſtattete ihm über ſeine Unterredungen
mit Muſſolini und Laval Bericht.
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Am Riebeckplatz
Der Riesen- Erfolg

Symphonie der LIehe
Der Film, der alle begeistert!

C. T. Gr. Ulrichstraße
Der stürmische Lacherfolg!

Der Schlatwagenbontrolleur

e

C. T. Sohauburg

kine Nacht im Paradlies
(Die Jugend hat Zutritt.

Anny Ondra
dem köstlichen Lustspiel

Sonnabend, den 29. und Sonntag, den 30. Juni 1935, ab 16 Uhr

Pußßfazauher am Aulcnsee

Leipzi20 Zigeuner spielen unter Leitung des weltberühmten Zigeunerprimas Rigo Jancsy

Große Wasser Bühnenschau
Sie sehen die Pußta Sie sehen Budapest Original ungarische Musik u. Tänze

Waldo Oltersdorf Paul Wallich spielen zum Tanze auf
Nachtfahrten in buntbeleuchteten Booten Kon

Wahren
Morgen Sonnlag

ab d Uhr Konzert

M Ausschank nur selbst-
gekelterter Fruchtweine

Nachſpielzeit im
Stadttheater Halle
Sonntag, den 30. Juni, 19.50 Uhr

Letzte Vorſtellung!
Ein Mädel hat ſich verlaufen

Operette von R. Stolz
Ermäßigte Sommerpreiſe von 0,30 RM.

bis 2,50 RM.v Uhr Tanz

zert und Tanz im Freien

Nachtverbindung durch die Omnibusse der Leipziger Straßenbahn

Gasthaus zum Poskhorn
an der Bölchestraße

Sonntag, den 30. Juni 1935

Eruheeren
mit Schlagsahne

Herrlicher Rühler Aufenthalt
Heute nachmittag und abend
Konzert und Tanz„Sommernachtsfest
Sonntag die traditionelle
R OoOSENSCHA UAb 4 Uhr Konzert und Tans.

Keine Polizeistunde

4b be Her4e
Sh

e e e e

Billige Gonderfahrt
99- Konzert
ausgeführt von den Muſikzügen der
26. und 91. 59-9tandarte

Gr. Schlachtenfeuerwerk
am Sonnabend, dem 29. Juni 1935, im

Waldbad Leung
Abfahrt 19 Uhr Marktkirche gegenüber

Roter Turm.dem Hapag Reiſebüro
Rückfahrt 23 Uhr.

Je
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e
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Fahrpreis Hin u. Rückfahrt einſchl. Eintritt

nur Mk. 180 SS

S

Anmeldungen und Eintrittskarten
MNZ-Reiſedienſt, Halle (Saale), Geiſt S
ſtraße 48, Ruf 27631

Hapag Reiſebüro,
Ruf 325 38 und 29960

im Roten Turm,

WP e er erſſ
nIII

Ferien
Nordlandfahrt

mit M. S. „Milwankee“ der
Hamburg- Amerika Linie

zweite Rordkapfahrt
vom 14. Juli bis 30. Juli

Fahrpreis von RM 320.- an aufwärts
einſchl. Verpflegung

nach Schottland, Norwegen u. Dänemark
vom 10. bis 25. Auguſt

Fahrpreis von R 300.- an aufwärtsver einſchl. Verpflegung

Ehren und Abschie
von

Carl Schaeffer mit seinem Damen-Orchester

Treffpunkt aller Fremden
BSGGGSGGSGGGSGGGSSSGGGGGGGGGM

Menzels
Bier- und
Wein-

Goldener Adler, Ammendorf
Inh. Willy Reinhardt

Sonntags Nachmittags u. Abends

Unterhaltungs musſk

mit Tanzeinlagen

Flotte Kapelle, Tanzdiele im Freien

Beſiebtes Ausflugslokal
in der Elsteraue, an der Straße

Ammendorf--Schheuditz gelegen
5chöner großer Garten

mit Kinderharussel und Schauhel
Parkett-Saal, Asphalt- Kegelbahn

Gasthaus Lindenhof i Schule
ds abend

zw. Stadttheater
und Gumnasium

Oft hört man junge Mütter sagen
„Wie schön sind Korh Lünr's Kinderwagen
Vehber 200 Kinderwagen
wer 100 Minder-Sport wagen

habe ich vorrätig Piagnohous
e Saal Hoer dKorb- Lüümr, c le,

Pianos
in unserer Werk
statt gut durch-
repariert billig

Waisenhausr. 1B.

und wenn etwas
u streichen ist
die Farben hol beim

Fachdrogist

Autoverleih
an Selbstfahrer mit und ohne
Chauffeur

Großtankstelle Ost
Wagenpflege aller Art

Arno Gähbler
Delitzscher Strasse 38, Ruf 36 233

Sehöne Klehen gr. Auswan

od. Gouche 69,- 79 69,-
Folstersess. 14,-15, 19,-20,-

od. Schrelbuseh 69,- 69,

Komplette Klee
6 teilig mit Aufwaschtisch

156. 163. 174.
195. 219. 260.

Ehestandsdarlehn werden
in Zahlung genommen.

Lichmann Co.
Halle (Saale)

Große Ulrichstraße 51 und
Große Ulrichstraße 56

Aur in redringenden Fällen ſarn
Kküchen

ſt es ratſam, eine An chiafzimmer

zeige telephoniſch auf FSpeizezimmer
Polsterwaren

zugeben. Für Hörfehler preiswert und gut

Otto Bernnar a

Herrenstraße 19
Bedarfsdech ungs-

können wir keine Ver
antwortung übernehmen.

zcheine werden in
Zahlg. genommen.Auch gegen günstige Teilzahlung

Gebr. Kroppenstädt
Möbelfabriß Handel, Halle s.

Gr. Härkerstraßze
ZD

Retsen auf deutschen Schiffen
sind Retsen auf deutschem Boden

MNZ-Reisedienst
Halle (Saale)

Gelfststraße 47 Fernruf 27632

T

COMNTINENTAIL
Auch für Sie eine
unentbehrliche Helferin
in Büro und Heim

Gerneraivertretung-

Friedrich Müller
Halle (Saacale)

Lelſpzigqer Strase 29
Fernsprecher 221 02 u. 288 16

Betonfahrbahn im Gimritzer Damm in
Halle (S.) zwiſchen der Zufahrtſtraße

Leipziger Str. 1,

nintliche Bekanntmäcrkunge

Verdingung über Herſtellung einer
Preiswert und gut
Raufen Sie sämtliche

Unkerzeuge
T

u. Strumpfwaren i. d
erst. Spes.-Geschäft

zur Rennbahn und der Zufahrtſtraße
zur Landesheilanſtalt. Angebote ſind
bis zum Eröffnungstermin, 17. Juli
1935, 10 Uhr in der Bauverwaltung,

Zi 316 3Zimmer 316, abzuVerdingungsunterlagen Zim H. Sehnes acht
mer 317 gegen Zahlung von
erhältlich. Zuſchlagsfriſt 14 Tage. Sr. Steinstr. s4
Halle, 28. 6. 35. Städt. Bauverwanung Seorundetiess

Liquidationsbilanz
des Lieferungsverbandes der Sattlermeiſter im Hand
werlskammerbezirk Halle a. S. e. G. m. b. H., nach dem

Stande vom 1. Mai 1935.

geben.

Aktiva:
1. Eingzahlung auf Anteile bis 31. 12. 1934 318,00

Einnahme aus Arbeiten 576,563. Weitere Einzahlung der Genoſſen 433,55
4. Wert der Utenſilien o 6,00r

Paſſiva:
I HGeſchäftsunkoſten e a 1I185,412. Reiſeun koſten 65,103. Gerichtskoſten el 31,064. Arbeitslöhne an Genoſſen 658,865. Rückzahlung an Genoſſen 458 55
6. Inſerate 25,207. Beſtand 36,981331, 11

Gewinn- und Verluſtrechnung1. Forderungen der Genoſſen 290,00
2. Barbeſta nd 30,988. Wert der Utenſilieon 6,00 36,93

Verluſt bis 1. 85
Halle a. S., den 2. Mai 1935.

Die Liquidatoren.
Paul Göldner. Otto Schreiber.

AuSGHER Kraftfsbhreeughangdeiesges es cehs f.
Haiſe a. S Mindenbuürgstr. Ruf 29267

FfeR o 7A N 7R Es Samillen

Anselgen

gehören

in die

re

EINZTEILRADFEDERUNG

K. A

L o ch a u Bezirk Halle Saale)

Gasthof Palmbaum
Döllnitz Inh. Willy Angermeyer
AusflugsloRal in der Elsteraue,

GroßerFestsaalJeden sonntag TANZ
Schatt. Garten, Kaffeebetrieb, Kegelbahn

So billig Raufen Sie

Wochenend-
m Mischung m
Bonbon feinst gefüllt

114 Pfd. 20 Pfg.
nur im

Schokoladenhaus
Kleine Ulrichstr. 12

e nVvereinsnachrichten
Wir verbſfennſchen unter dieſer Rubrik Mittellungen

der Vereine uſw. zu dem ermäßigten Preis von 6 Pf.
(dreiſpaltig geſetzt)

Der Haus und Grundbeſitzerverein in Halle (S.)
Nord e. V. hält am Mittwoch, dem 3. Juli 1935, nach
mittags 4 Uhr, in ſämmtlichen Räumen der Saalſchloß-
brauerei ſein Sommerfeſt mit Kinderbeluſtigungen ab.
Die Hausbeſitzer von Halle und Umgebung ſind hierzu
herzlich eingeladen.

Volksbund für das Deutſchtum im Ausland SGV
Halle (S.). Am Dienstag, 2. Juli 1935, Sommerfeſt
in der Saalſchloßbrauerei. Beginn 15.30, Ende 24 Uhr.
Nachmittags 25 Nachmittags und Abends 50
im Vorverkauf 15 bzw. 40 A. Alle Volksgenoſſen ſind
herzlichſt eingeladen.

Rundfunk
Sonnabend, 29. Juni 1935

Leipzig
Wellenlänge 382

5.50: Bauernfunk. 6.00: Aus Beclin:
Choral und Morgenſpruch, Funkgymnaſtik.
6.15: Von Breslau: Fröhlich klingt's zur
Morgenſtunde. 8.005 Von Berlin Funk-
gymnaſtik. 8.20: Aus Dresden: Fröhliche
Muſik am Morgen. 9.00: Sendepauſe.
10.00 Wetter, Waſſerſtand, Wirtſchafts
nachrichten und Tagesprogramm. 10.15:
Sendepauſe. 11.00: Werbenachrichten.
14.30: Zeit, Wetter. 11.45: Bauernfunk.
12.00: Von Stuttgart: Buntes Wochenende.
14.00: Zeit, Nachrichten, Börſe. 14.15: Vom
Deutſchlandſender: Allerlei von Zwei bis
Drei. 15.00: Kinderſtunde: Spielen und
baſteln mit Jlſe Obrig und ihre Funkſpiel
kameraden. 15.40: Zeit, Nachrichten und
Wirtſchaftsnachrichten. 16.00: Von Köln.
Der frohe Samstag- Nachmittag mit NS
„Kraft durch Freude“. 18.00: Gegenwarts
lexikon. 18.10: Die Kaiſerpfalz Memleben
und das Anſtruttal. 18.30: Wir Arbeiter
jungen Merſeburg mitten im Kampf
gau des Reiches. 19.00: Von Frankfurt:
Präſentier- und Parademärſche ehemaliger
deutſcher Regimenter. 20.00: Nachrichten.

20.10: Leipziger Allerlei. 22.00: Nach
richten, Sport. 22.30: Tanzmuſik zum
Wochenende. 24.00: Funkſtille.

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

6.00: Guten Morgen, lieber Hörer! 6.00:
Glockenſpiel, Tagesſpruch, Choral. 6.05:
Funkgymnaſtik (vom Reichsſender Berlin).
6.15: Fröhliche Morgenmuſik. Dazwiſchen
um 7.00: Nachrichten des Drahtloſen Dienſtes.

8.20: Morgenſtändchen f. d. Hausfrau.
9.00 Sperrzeit. 9.40: Kleine Turnſtunde f.
d. Hausfrau. 10.00: Sendepauſe. 10.15:
Kinderfunkſpiele: Der Froſchkönig. 10.55.
Fröhlicher Kindergarten. 11.15: Deutſcher
Seewetterbericht. 11.30: Die Wiſſenſchaft
meldet. 11.40: Der Bauer ſpricht Der
Bauer hört: Pelztiere freſſen auch Abfall
futter. Anſchließend: Wetterbericht.
12.00: „Wir wandern froh ins weite Land“.

Dazwiſchen 12.55: Zeitzeichen der Deutſchen
Seewarte und 13.00: Glückwünſche. 13.45:
Neueſte Nachrichten. 14.00: Allerlei von
zwei bis drei! 15.00: Wetter und Börſen-
berichte, Programmhinweiſe. 15.10: Für
die Hitlerjugend: Jn einer Woche haben wir
ein Rundfunkgerät! 15.30: Wirtſchafts
wochenſchau. 15.45: Gott grüße das ehr-
ſame Handwerk! Selbſtkoſtenrechnung beim
Handwerker. 16.00: Von Köln: Der frohe
Samstag Nachmittag mit NS Kraft durch
Freude. 18.00: Sportwochenſchau. 18.15:
Wer iſt wer? Was iſt was? 18.25:
Derbypferde und ihre Trainer. 18.45.
Fantaſien auf der Wurlitzer Orgel. 19.00.
Von Frankfurt: Präſentier- und Parade
märſche. 19.45: Was ſagt ihr dazu
20.00: Kernſpruch. Anſchließend Wetter-
bericht und Kurznachrichten des Drahtloſen
Dienſtes. 20.10: Von Hamburg: Zwiſchen
Bootsſteg und Schrebergarten. 22.00:
Wetter, Tages und Sportnachrichten. An
ſchließend: Deutſchlandecho. 22.30: Eine
kleine Nachtmuſik. 22.45: Deutſcher See
wetterbericht. 23.00: Wir bitten zum Tanz.

0.55: Funkſtille.
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Wücke und Sonne
Von Jngeborg Björklund.

Es war einmal eine Mücke, die bis zur
Sonne fliegen wollte. Aber ſie wußte nicht,
wie die Sonne ausſah. Als die ein flackerndes
Licht ſah, dachte ſie, es wäre die Sonne und
flog hinein.

Aber das Feuer verbrannte ihre Flügel
und ſie fiel wimmernd zur Erde nieder.

Als ſie ſich erneut erheben wollte, um
weiterzufliegen, fühlte ſie, daß die verbrannten
Flügel ſie nicht länger tragen konnten. Be
ſtürzt ſank ſie zuſammen am Fuße der Flamme,
wurde verbittert und flüſterte

„Jch werde mich freuen, wenn noch mehr
verderben. Warum habe ich allein den Tod
verdient?“

Aber als eine andere Mücke um das Feuer
zu kreiſen begann, wurde ſie mit entſetzlicher
Angſt für die andere erfüllt und rief:

„Dies iſt nicht die Sonne, dies iſt nicht
die Sonne!“

Die fremde Mücke flog haſtig, ohne ſich zu
bedanken, fort, und war gerettet.

Ein Schimmer des hellſten Lichts der
Sonne fiel da auf die verletzte Mücke, ſo rein
nd warm und ſchön, daß ſie ganz vergaß, daß
ſie nicht mehr fliegen konnte. Sie war froher,
als ſie es in den Tagen des Glücks geweſen,
denn nun hatte ſie einen Zweck, für den ſie
leben konnte:

„Es iſt noch nicht alles aus, ich habe eine
Aufgabe zu erfüllen. Hier will ich bleiben
und allen, die gegen die kleine Flamme
flattern wollen, zurufen:

„Das iſt nicht die Sonne, die Sonne iſt
viel größer!“

Beim Reiſeantritt
Merkſprüche von Friedrich Markus Huebner

Willſt du eine Reiſe tun?
Von den aberhundert Sachen,
die daheim in Schränken ruhn,
mußt ein kleinſtes Bündel machen.

Das Gepäck, womit du reiſt,
ſei an Laſt wie Zahl geringe,
ſchleppſt dich ſonſt daran zu Schweiß
als der Mietknecht deiner Dinge.

Schlepp vor allem nicht zuviel
von dir ſelbſt mit in die Weite.
Federleicht ins Wunderſpiel
deiner Fahrt von hinnen gleite.

Falls im Koffer etwas fehlt,
klag darob nicht unermeſſen.
Schlimm nur iſt's um dich beſtellt,
kannſt du dich nicht ſelbſt vergeſſen.

Wer auf ſeiner Ferienfahrt-
all ſein Kümmern und ſein Treiben
von daheim im Geiſt bewahrt,
ſoll getroſt zu Hauſe bleiben.

Er fiel auf
Wer ſein Leben im Kaffeehaus läßt, be

kommt oft die komiſchſten Einfälle. Lennhaus,
der Zweizentnermann, wollte unbedingt
reiten. Mitten durch Wien, mitten über den
Ring. Und was er wollte, tat er auch.

Er kam ins Kaffee Rebhuhn zurück.
„Wie war es, Lennhaus?“
„Jch bin enorm aufgefallen!“
Sie Aermſter! Wohin Haben Sie ſich ſehr

weh getan

Ld.
Tarife, die nach dem Klima-Atias gemacht werden
M kann ſich gegen Feuer und Waſſer,

Ueberſchwemmung und Trockenheit, Erd
und Seebeben verſichern. Doch wozu ſteht in
aller Welt beim Fußballgroßkampf und beim
Autorennen, beim Feuerwerkszauber und bei
der Ruderregatta der Mann mit dem
Blechtopf da?

Bei der Verſicherungsgeſellſchaft kann man
es erfahren: Der Veranſtalter ließ ſich ver
ſichern. Gegen Regen nämlich. Und der Mann
mit dem Blechtopf hat auf die Regenwölkchen
am Horizont aufzupaſſen und, ſobald ſie zu
tröpfeln anfangen, den Blechtopf unterzu
ſtellen. Der Blechtopf iſt kein beliebiges Ge
mäß, ſondern ein amtlich genormter Regen-
meſſer, der auf den Zehntelmillimeter genau
angibt, wieviel Regen herunterfällt. Das
Weitere hat dann nur noch mit dem perſön
lichen Glück des Verſicherten zu tun

Pechvögel und Glückspilze
Es gibt Leute, die immer Glück haben. Zu

ihnen gehören die Veranſtalter von Sommer
nachtsfeſten und Wettſpielen, Schützenrummeln
und Freilichtaufführungen, bei denen es erſt
regnet, nachdem ſich alle zahlenden Gäſte be
reits vollzählig verſammelt haben, und die
hinterher auch noch ihr Geld von der Ver
ſicherung ausbezahlt bekommen, weil der Regen
innerhalb der verſicherten Zeit und in der
„gewünſchten“ Millimeterzahl fiel. Es gibt
aber auch Leute, die von Pech verfolgt ſind.
Das ſind die, denen ein AnderthalbMillimeter-
regen das geſamte Publikum verfagt hat, wäh
rend ſie genau auf zwei Millimeter Regen ver
ſichert waren.

Aber zum Glück läßt ſich dagegen auch etwas
unternehmen. Will man zum Beiſpiel die Un
koſten eines „Rieſen Jlluminations Feuer
werkes“ ſamt Hilfsperſonal und einer auf
Maſſenkonſum zugeſchnittenen Bowle ſicher
ſtellen, wird man die Regenverſicherung nicht
für die drei Stunden von neun Uhr abends
bis Mitternacht, ſondern für die Zeit ab
ſchließen, in der das Publikum überlegt, ob
es zum Feuerwerk gehen wird oder nicht, alſo
von ſechs Uhr abends bis neun Ahr.

Meteorologqische. Weisheiten
Jn den Büros der Regenverſicherung liegen

zwei dickleibige Wälzer: der „Regen-Atläs“
und der „Tarif“. Sie ſind das Standard
Regenmaterial, auf das ſich die geſamte
Wiſſenſchaft von der techniſchen Auswertung
des Regens ſtützt, denn in ihnen iſt die meteoro
logiſche Weisheit von nicht weniger als vierzig
Jahren enthalten! Da man ſich früheſtens im
April ſeine Maibowle im Freien zu Gemüt
führen kann, fängt der Regen-Atlas mit dem
Monat April an, verzeichnete getreulich Monat
für Monat die durchſchnittlichen Regenmengen
über den einzelnen Gebieten Deutſchlands, und
hört erſt mit dem Monat September auf.

Wenn aus den Blättern des RegenAtlas
ſchon mit aller Deutlichkeit hervorgeht, wo die
Wetterecken in Deutſchland zu Hauſe ſind
unten im Berchtesgädener Ländle
ſcheint es mitunter recht feucht zu ſein, aber
auch im Weſtfäliſchen fühlen ſich die
„Tiefs“ heimiſch ſo bringt der Tarif mit
ſeinen endloſen und für jeden Spezialwunſch

gewappneten Zahlenkolonnen erſt die rechte
Nutzanwendung.

Der Regen hat ſeine beſonderen Spezia
litäten. Während er in Breslau zum Beiſpiel
durchſchnittlich zwiſchen zwei und drei Uhr
nachmittags fällt, bedenkt er Wuppertal und

Hamburg erſt eine Stünde ſpäter, ſtört kurz
danach die Frankfurter von ihrem „Aeppelwoi“
auf und kommt dann erſt über Dresden nach
Berlin gezogen. Stuttgart wird eine Stunde
ſpäter beehrt, und den Abſchluß des feuchten
Vergnügens hat Berchtesgaden auf ſich zu
nehmen. Das alles weiß der Tarif und zieht
ſeine Konſequenzen daraus. Will alſo jemand
in Frankfurt einen regenverſicherten Sommer
nachtsball ſteigen laſſen, ſo braucht er demnach
weniger Prämie zu zahlen als ſein Berchtes-
gadener Kollege, dem es mitten in den Tanz
hineinregnen kann. Während es bei einer
Nachmittagsveranſtaltung wieder gerade ums
gekehrt wäre. Ein Glück nur, daß ſich der
Regen nicht immer ſtrikt an ſeine tariflichen
Beſtimmungen hält!

Weaner Gemüt als Reklameidee
Von Jo Hanns Rösler

Warum lieben wir Wien? Es iſt ſchwer,
darauf eine Antwort zu finden. Denn mit dem
Verſtand iſt der Zauber Wiens nicht zu er
faſſen. Nur mit dem Gemüt.

Und das Gemüt des Wieners iſt welt
berühmt. Es iſt kein ſchlechter Exportartikel
Oeſterreichs, unter der Schutzmarke „Das gol-
dene Wiener Herz“. Jm Jnlandsmarkt aber
wird das Gemüt geradezu verramſcht. Als
billigen Maſſenartikel verwendet es ſogar die
Wiener Konfektion in ihrer Reklame.

Dieſe kleine Begebenheit ereignete ſich tat
ſächlich:

Ein einfacher Straßenbahnſchaffner, der mit
ſeiner Frau Kathi in einer ſchlichten Ehe
lebte, erhielt dieſer Tage einen anonymen
Brief: „Frau Kathi kündigt Selbſtmord an,
weil ihr Gatte ſie nicht mehr liebt.“

Drei Tage ſpäter folgte ein zweiter Brief:
„Wiſſen Sie, daß Frau Kathi einen Selbſt
mordverſüuch unternommen hat? Sie drehte
den Gashahn auf, konnte aber noch gerettet
werden!“

Der Mann ſtellte die Frau zur Rede. Sie
leugnete. Ein Geheimnis drohte die Ehe zu
zerrütten. Da kam ein drittes Schreiben der
ſelben Hand: Frau Kathi berichtete einem
Fremden: Jm Fieber lag ich bei den Barm
herzigen Brüdern und ließ mein Leben an mir
vorüberrollen und ſah, daß ich alles unrichtig
gemacht hatte. Jch hätte mit Kleidern nicht
ſparen dürfen. Mein Mann wäre ſonſt nie
kühler zu mir geworden. Nur Kleider machen
die Frau immer wieder neu. Von oben habe
ich auf das Modehaus M. hinuntergeſehen, wo
man die beſten Stoffe und Seiden kriegt. M.
gibt allen Straßenbahnerfrauen fünf Prozent
Rabatt.“

Kein Wunder, daß Herr M. dieſer Tage
eine kräftige Ohrfeige für ſeine gemütvolle
Reklameidee erhielt. Als er vor Gericht da
gegen proteſtierte, ſchlug man ihm vor, die
Ohrfeige unter Reklameunkoſten zu verbuchen.
Das Reklamekonto dürfte ſich mit der Zeit
hoffentlich noch weſentlich erhöhen.

Die Domäne Brussow
Aufnahme Scherls Bilderdienſt

im Kreise Prenzlau wird dem greisen Generalfaldmarschall
von Mackensen als Dotation für seine Verdienste um Volk und Staat übergeben werden.

I

(6. Fortſetzung.)
Sie war der erſte und einzige Menſch, der

dieſe Worte geſagt hatte. Aber war ſie nicht
auch die einzige, die ihre Bedeutung kannte,
die volle und fürchterliche Bedeutung?

Als ſie zu Hauſe angekommen waren und
Helene noch immer ſtumm und verſchloſſen
in ihrer Gekränktheit verharrte, folgten die
Worte ihm wie eine heilende Gnade.

Die Abendzeitungen brachten ausführliche
Beſchreibungen der Beerdigung. Sie laſen ſie
beide, aber keiner ſprach darüber. Sie er
wähnken überhaupt das Geſchehene mit keinem

Waort. Nicht vor dem nächſten Abend.

Als Berger nach Haus kam, merkte ergleich, daß etwas in der Luft lag. Jrgendwas
erinnerte ihn an Sonnabend. Es machte ihn
unruhig, aber er fragte nicht. Beim Abend
eſſen ſaß er nur immer und wartete, daß es
käme. Wartete und fürchtete ſich; denn er
wußte ja, oder hatte einen Verdacht,
es war.

Plötzlich ſah ſie auf und ihr Geſicht war
bleich und verbittert. Sie konnte nicht länger
an ſich halten. „Haſt du's geleſen? Eſther hat
tauſend Kronen bekommen von der Stadt.
Und Lüderfen ha eine Gabe gekriegt eine
Ehrengabe. Fünfbundert.“
Er nickte kurz „Ja“, antwortete er ſchüch
tern. „Aber tu mir die Liebe und ſprich nicht
davon.“

Da glitt ein halb furchtſamer, halb heraus
fordernder Zug über ihr Geſicht. „Warum
denn nicht? Du mußt dir ſchon gefallen
laſſen, daß man drüber ſpricht.“

Gut alſo. Wenn du willſt antworte er
müde.

was

Je
S

Cophyright by R. Piper Co., München

Etwas in ſeiner Stimme machte ſie ver
ſtummen. Etwas Erſticktes und Würgendes,
als ob er es nun bald nicht mehr aushielte.
Aber in ihr arbeitete etwas Böſes und wollte
heraus. Es war ihr nicht möglich, es zu ver
drängen. Sie litt darunter und litt doch
noch mehr, weil es nun herausmußte.

Berger ſtand mit einem ſtummen Nicken
vom Tiſch auf. Als er ſein raſtlos erregtes
Wandern durchs Zimmer wieder aufgenom
men hatte, kam der kleine Leif ihm nach
gelaufen. Er ſah den Vater erſtaunt und be
ſorgt an: „Biſt du wieder krank, Vati?“

Berger blieb ſtehen und würgte an einer
Qual, die ihm die Kehle zuſchnürte. „Nein“,
ſagte er freundlich. „Wie kommſt du darauf?“

„Weil du ſo ausſiehſt, ſo anders.“
Da lächelte der Vater. Aber das Kind

merkte, wie müde dies Lächeln war. Jn
ſtinktiv fühlte der Junge, daß der Vater Troſt
brauchte. And er nahm ihn ſanft bei der
Hand und ſuchte ihn abzulenken. „Komm. Jch
zeig dir was Hübſches.“

Aber gerade da kam die Mutter. „Schnell
ins Bett!“ ſagte ſie kurz.

Der Junge ſah den Vater voll Mitleid an
und lächelte tapfer ein verunglücktes Lächeln
um ihn zu erheitern. Dann trollte er ſich ins
Bettchen. Aber im Nachthemd kam er noch
einmal zum GuteNacht-Sagen. Eine lange
Angelegenheit war das, die mit dem gewohnten
Zubettgeh-Ritual endete. Dann wurde im
Schlafzimmer das Licht gelöſcht. Die Tür durfte
aber noch offen bleiben.

Eine halbe Stunde danach kam Helene
wieder ins Wohnzimmer rund ſetzte ſich, Um die
Zeitung zu leſen. Berger wanderte noch immer

langſam und grübelnd auf und ab. Er ſah, wie
ſie gleich die Notiz über Lüderſen ſuchte, und
er lächelte ſchwach, ein müdes und nach
ſichtiges Lächeln.

Sie ſah auf. „Machſt du dich etwa über
mich luſtig?“

Er ſchüttelte entwaffnet den Kopf. „Nicht
über dich über alles und alle!“

Darauf erwiderte ſie nichts. Sie ſah noch
mals flüchtig die Zeitung durch. Dann faltete
ſie das Blatt langſam zuſammen und legte es
langſam vor ſich auf den Tiſch. Dabei ſagte
ſie, und es klang wie ein bittrer und ver
grämter Seufzer: „Ach ja manche ernten
Ruhm und manche Schande.“

Da blieb er ſtehen und ſah ſie an. Sie
hatten den Tiſch zwiſchen ſich. „Biſt du wirklich
nicht imſtande, die Sache richtig anzuſehen

Ohne ihn anzublicken, anwortete ſie: „Jch
ſehe nur das eine: daß es ſchrecklich iſt, ent
ehrt zu ſein. Nicht auszuhalten iſt das. So
ein Eſel wie dieſer Lüderſen, der immer weit
hinter dir zurückſtand, iſt dir plötzlich über,
und nie kannſt du ihn wieder einholen!“

„Du biſt alſo ehrgeizig in meinem Namen
Da flammte ſie auf, aber ihr Geſicht blieb

bleich: „Natürlich bin ich das. Und ich kann's
und kann's nicht faſſen, daß es gerade dir
paſſieren muß. Du, der pflichttreueſte von
allen.“ Sie lachte in bittrem, hilfloſem Hohn.
Die Kaſſe ganz einfach hergeben. Jrgend
was hät?!eſt du wohl auch tun können.“

Er ſtand da, ſcheinbar gefaßt. Aber ſein
ſchmales, unregelmäßiges Geſicht hatte einen
vergrämten und Zerwundeten Zug, aus dem
ſie mit einer Art wollüſtigem Grauen erſah,
daß ſie getroffen hatte. Und ſie erwartete
ſeine Entgegnung.

„Ja“, ſagte er. „Jch hätte zum Beiſpiel
meinen Arm heben können.“
Da glitt die Härte von ihr ab und wich

einer Verwirrung. Sie ſah ihn an ohne zu
verſtehen. Dann fragte ſie „Ja alſound weshalb haſt du's nicht getan?“
„Weil ich fand antwortete er, daß es

nicht lohnte; meinen Arm dazu zu gebrauchen
Nicht lohnte?“

da ich ihn nachher zu was Beſſrem
gebrauchen konnte, wenn ich es jetzt
bleiben ließ.

Er wandte ſich ab und nahm ſeine Wan
derung wieder auf. Sie aber hatte mehr auf
dem Herzen. Er ſah es an der Bläſſe ihres
Geſichtes, wie es in ihr wühlte. Wie ſie mit
etwas rang, deſſen ſie ſich ſchämte, das zu ver
ſchweigen ſie aber ſchon nicht mehr imſtande
war. Und doch war es ihm überraſchend, als
es kam:

„Du kannſt dich fein rausreden“, ſagte ſie.
„And dann geſtern der Auftritt am Grabe.

Wie ihr beiden eure Rührſzene aufführtet
und ich dabeiſtand wie ein dummes Schaf.
Und jeder konnte es mitanſehen. Als hätten
ſie uns drin in der Kapelle nicht grade genug
angeglotzt. Da kochte es in mir, ſag ich dir.

Er war dunkelrot geworden. Und er
fragte hart: „War das meine Schuld?“

Als ſie nicht antwortete, fügte er mit
leichtem Spott hinzu: „An dem Abend, als
du von dort kamſt und alles miterlebt hatteſt,
da warſt du weicher, da jammerteſt du. Aber
da wußteſt du noch nicht, daß ich Feinde hatte,
mit denen du gemeinſame Sache gegen mich
machen konnteſt.“ Er hielt einen Augenblick
inne. „Jch will dir mal was ſagen: Wäre
ich es geweſen, den ſie da zu Grabe trugen,
du hätteſt beſtimmt dieſelbe Rührſzene auf
geführt wie Eſther Quiſthus. Und hätte
Quiſthus es gemacht wie ich, dann hätteſt du
zu ihm geſagt oder doch wenigſtens gedacht:

Arne warum hat ers nicht ge
macht wie du!“

„Und Eſther? Hätte ſich die auch benommen
wie ich gegen dich?“
„Ja“, antwortete er, „du biſt ja nicht
ſchlimmer als andre.“

Da ſtand ſie auf und rückte den Stuhl, als
wolle ſie gehen. Aber indem ſie ihn unter den
Tiſch ſchob, ſagte ſie, immer noch mit der
jelben Empörung die ſie vergebens zu be
herrſchen ſuchte: „Mag ſein. Aber eins bleibt
ihr W erſpart, in was ich mich finden
muß. Weißt du, was deinem Jungen heut
paſſiert iſt, kurz eh' du nach Hauſe kamſt? Er
kam weinend angelaufen, und als ich ihn
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Pünktlich 12.32 Uhr fuhr Albert Prince
nach Dijon ab. Am Abend um 19 Uhr erhielt
Madame Prince folgende Depeſche:

„Angekommen. Fahre in die Klinik.
Konſultation um 6 Uhr. Dr. Hallinger er
klärt Zuſtand ſo normal wie möglich.“
Dieſes Telegramm war um 16.55 Uhr, kurz

nach Ankunft des Zuges in Dijon, auf dem
Bahnhofspoſtamt aufgegeben worden. Die in
tauſend Aengſten ſchwebende Familie Prince
nahm die Nachricht mit Erleichterung auf. Sie
glaubten alle an eine Beſſerung im Befinden
der alten Dame. Wie ſehr man ſich getäuſcht
hatte, ſollten die Ereigniſſe des nächſten
Tages lehren.

Schreckliche Nachrichten
Am andern Morgen um halb elf Uhr rief

eine Freundin der Familie Prince, Frau
Generalſtaatsanwalt Durand aus Dijon, Frau
Prince telefoniſch an, um ſie auf eine ſchreck
liche Wahrheit vorzubereiten
„Liebſte Freundin, faſſen Sie ſich: es iſt

ein Unfall geſchehen
„Mein Gott! Was ſagen Sie da?“
„Sie müſſen gleich nach Dijon kommen,

Madame Prince.“
„Was iſt mit Albert?“ rief die arme Frau

Prince außer ſich in den Apparat. „Was iſt
geſchehen So ſprechen Sie doch, Madame
Durand, quälen Sie mich nicht!“

Frau Prince ſchoſſen die hellen Tränen
über die Wangen. Nach einer Weile kam die
ausweichende Antwort:

„Jch glaube, ein Schlaganfall
„Sie haben ihn ermordet“, ſchrie jetzt Frau

Prince und ließ ohnmächtig geworden den
Hörer zu Boden fallen.

Eine Stunde ſpäter, um 11 Uhr 40, reiſte
ſie nach Dijon ab. Jnzwiſchen hatten ſich in
Paris recht intereſſante Ereigniſſe abgeſpielt.

Gewissen Leuten fällt ein
Stein vom Herzen

Zwei Stunden, bevor Frau Prince die tra
giſche Nachricht erhielt, herrſchte im Büro des
Pariſer Anterſuchungsrichters Ordonneau, der
die verſchiedenen StawiskyAffären bearbei
tete, eine ziemlich gedrückte Stimmung.

Dem Unterſuchungsrichter gegenüber ſaß ein
älterer Herr mit grauem Schnurrbart, grau
melierten Schläfen und aſchgrauem Geſicht. Das
war der frühere Generalſtaatsanwalt Preſſard.
Auf dem Tiſch lag ein Zettel, auf dem Preſſard
vor einigen Jahren mit eigener Hand in Be
zug auf die Stawisky Anzeige an ſeinen Aſſi
ſtenten, den Gerichtsrat Prince, geſchrieben
hatte: „Unternehmen Sie nichts ohne mich;
ich verfolge die Sache ſelbſt.

„Stammt der Zettel von Jhnen?“ fragte
der Unterſuchungsrichter.

Preſſard nickte. Es war eine etwas klein
laute Beſtätigung ſeiner Schuld.

„Und was haben Sie unternommen?“ fuhr
der Unterſuchungsrichter unbeirrt fort.
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unternommen, um dem gefährlichen Groß-
betrüger Stawisky rechtzeitig das Handwerk
zu legen. Aber es gab nur einen einzigen
Zeugen, der in dieſer Hinſicht Beweismaterial
gegenüber Preſſard beſaß. Darum ging er auch
ſofort zum Angriff auf den Gerichtsrat über
und ſeine Verteidigung gipfelte in dem Satz

„Jch halte Prince für einen völlig unglaub
würdigen Menſchen!“

Ueber eine Stunde dauerte das Verhör vor
dem Unterſuchungsrichter. Obwohl Preſſard
jede Begünſtigung Stawiskys in Abrede
ſtellte, vermochte er ſich doch nicht völlig zu
rechtfertigen. Als ihn der Unterſuchungsrichter
entließ, ging er gebeugt und mit langſamen
Schritten aus dem Büro. Ein gebrochener
Mann.

Eine Stunde ſpäter aber war auf einmal
Preſſards Stimmung völlig in das Gegenteil
umgeſchlagen. Aus Dijon war eine geheime
Nachricht telegrafiſch im Juſtizpalaſt eingetrof
fen. Preſſard ſtürzte ſofort an das Telefon, um
mit ſeinem Schwager, dem früheren Miniſter
präſidenten Chautemps, zu ſprechen. Die Un
terhaltung dauerte nur wenige Minuten.

Dann kam Preſſard in die Wandelhalle des
Juſtizpalaſtes und verkündete mit lauter
Stimme:

„Wiſſen Sie das Neueſte, meine Herren?
Jch habe es mir eigentlich gleich gedacht! Ge

richksrak Prince hak aus Furchk vor Strafe
Selbſtmord verübt

Am Morgen des 21. Februar, gegen 5 Ahr
in der Frühe, weckte ein Gendarm den Staats
anwalt Barra von Dijon und den Unter
ſuchungsrichter Rabut. Beide wohnten in der
gleichen Straße dicht nebeneinander.

Der Gendarmerie- Hauptmann benachrich
tigte die beiden Beamten, daß man drei
Kilometer von Dijon entfernt, auf der Eiſen
bahnſtrecke von Paris, die völlig verſtümmelte
Leiche eines Mannes, wahrſcheinlich des Ge
richtsrates Prince aus Paris aufgefunden
habe. Der Kopf war glatt vom Rumpfe
getrennt. Nach den erſten Feſtſtellungen der
Gendarmerie handelte es ſich um keinen Selbſt
mord, ſondern ohne Zweifel um ein Ver
brechen. Eine Reihe Landjäger hielten ſich
noch an dem Tatort auf. Die Kriminalpolizei
war ſofort benachrichtigt worden.

Jn aller Eile kleideten ſich die Herren an.
Der Staatsanwalt kam als erſter zum Vor
ſchein und nahm in dem bereitſtehenden Auto
Platz. Er war ein hagerer, großer Mann mit
glatkraſiertem Geſicht. Nur mit Mühe konnte
er ſeine Erregung meiſtern. Mit Gerichtsrat
Prince hatte er einſt zuſammen ſtudiert, er
kannte ihn daher ſehr gut. Fröſtelnd hüllte
ſich der Staatsanwalt in ſeinen Mantel und
waärtete, bis endlich der Unterſuchungsrichter
Rabut herbeikam. Rabut war ein alter Jung-
geſelle mit eisgrauem Backenbart, der immer
einen etwas komiſchen Eindruck machte. Da
er noch dazu ſchwerhörig war, mußte ihm der
Staatsanwalt erſt laut auseinanderſetzen, um
welche Perſon es ſich eigentlich handelte. Dem
alten Herrn ſträubten ſich förmlich die Haare.
Die Zwicker, der für ſein Ausſehen charakte
riſtiſch war, glitt ihm mehrmals herab und
er ſuchte ihn krampfhaft immer wieder von
neuem feſtzuklemmen. Auch er kannte Albert
Prince dem Namen nach. War doch deſſen
Schwiegervater ſein Studienfreund geweſen!

(Fortſetzung folgt.)

Der Motor ſtreikt
Heitere Skizze von Ludwig Finckh

Beim Doktor iſt der Hangartner aufgezogen,
der Säger. Zehn Ster Holz ſtehen auf dem
Hof, in Scheiterbeugen, um in kürzeſter Friſt
zerſägt zu werden.

Das iſt eine Errungenſchaft. Früher mußte
man es von Hand machen, wochenlang knirſchte
die Säge überm VBock. Jetzt iſt es in zwei
Stunden gerichtet.

Zwar wohnt der Hangartner in Wangen,
eine Stunde entfernt, und man muß oft
warten, bis er ins Dorf kommt. Aber dann
geht's der Reihe nach. Die Maſchine raſſelt,
wird an den Strom angeſchloſſen, und ritſch
ratſchſurr iſt das Holz geſchnitten. Es läuft
wie in Butter. Drei Mann ſind am Werk,
einer holt das Scheit, der andere hält's hin,
der dritte wirft's fort. Wie ein Lied iſt's, ein
Kanon, der ineinander greift.

So auch heute. Doch mit einem Mal ſteht
das Sägeblatt ſtill. Gibt keinen Laut. Tut
keinen Ruck.

Was iſt da wieder los?
Der Sternkreuzſakramentsmotor hat Mucken.
Der Säger verſucht es von vorn und von

hinten; er dreht und bläſt. Hilft nichts. Der
Motor ſtreikt.

Teufel! Und gerad jetzt, wo die Arbeit auf
die Nägel brennt; jede Minute einen halben
Taler. Er verſteht a u ch etwas von Motoren,
aber der iſt ſchon der verrückteſte, den er je ge
habt hat. Launiſch wie ein altes Weib

Badiſchen Hof davor und fährt nach Radolfzell
in die Werkſtatt.

Der Motorputzer ſieht nach und ſchüttelt den
Kopf. Dann ſchließt er an der Motor läuft!
Wie geſchmiert.

So geht's. Und wenn er wieder nach Hauſe
kommt und will's laufen laſſen, ſo tut's
nicht mehr.

Es gibt in der Zimmeriſchen Chronik etliche
Geſchichten von den Gaienhofern, luſtige
Schalksſtreiche, ſind ſchon vierhundert Jahre alt
und noch wie neu Vor Jahren ſind ein paar
umgelaufen in den Zeitungen, und der Ge
meinderat hat ſcheel geſehen „Da hat uns der
Doktor wieder bös verſchwätzt. Der kann auch
nichts als ſchlechte Witze machen über uns.“

Das kam dem Manne zu Ohren; er ließ ſich
ſo eine Zeitung geben. Dann überſandte er
dem Gemeinderat die Zimmeriſche Chronik von
1563, er möge einmal nachleſen dort auf Seite
197. Diesmal ſei er unſchuldig. Dort ſtünden
die Streiche von Gaienhofen.

Der Hangartner war nicht von da, ſondern
von Wangen. Alſo ruft er, ehe er zurückfährt,
erſt im Ort an und verkündet's: „Kommet nur!

Darum hättet Jhr nicht nach Radolfzell
fahren müſſen; er würd' auch hier wieder ge
laufen haben. Bei uns hätt man den Strom
abgeſtellt auf eine halbe Stund', da hat er
freilich nicht laufen können, Euer Motor!“

Votzeit für Geſpenſter
Es gibt immer noch Geſpenſter, die noch

nicht erkannt haben, daß ihre Zeit vorbei iſt
und man ſie nicht mehr ernſt nimmt. Wo ſie
noch auftauchen, machen ſie ſich nur lächerlich,
ausgenommen auf der Bühne.

Jn Spanien erſchien in einem ſehr ab
gelegenen Städtchen jede Nacht ein Geſpenſt,
über das ſich die Bewohner des Ortes ſehr auf
regten. Wenn es erſchien das geſchah pünkt
lich um Mitternacht war der größte Teil
der Einwohnerſchaft auf der Straße, um es zu
beobachten. Das wurde dem Bürgermeiſter zu
bunt, er ließ bekanntmachen, es ſei den Ein
wohnern und Geſpenſtern ſtreng verboten, ſich
nach Mitternacht auf den Straßen herumzu
treiben. Zwar kehrten ſich die Einwohner
nicht ſehr an das Verbot, aber um ſo mehr das
Geſpenſt. Es ward nicht mehr geſehen.

Auch in der Schweiz machte ſich ein Geſpenſt
ſtörend bemerkbar, angeblich der Geiſt einer
Schloßherrin. Ein Zollbeamter enthüllte den
Geiſt als Schmuggler, der nun für längere
Zeit nicht mehr ſpuken wird.

und dann Herr Kapitän, wenn mein
Junge Sie bittet, ihn das Schiff ſteuern zu
laſſen, erlauben Sie es auf keinen Falll“

„Jſt das hier der berühmte Kurort für
Rheumatismus?“

Der frühere Generalſtaatsanwalt ſenkte Es bleibt nichts übrig, der Hangartner muß „Da können Sie ganz ſicher ſein, hier habe
für einen Moment die Augen. Er hatte nichts den Tag draufgeben. Er ſpannt den Gaul vom Himmel, hat der Hangartner geflucht! ich mir meinen auch geholt!“

fragte, was er denn habe, ſagte er, die Aber das ſage ich dir: Du tuſt gut, jetzt Schluß Meinung, er ſei ein eitler Narr und kokettiere Lüderſen lebte in einem ſogenannten
Jungens hätten geſagt, ſein Vater wär ein
Feigling.“

Er ſah, daß ſie in demſelben Moment das
Wort bereute. Und er fühlte ſich ſelber er
bleichen. Keiner Antwort mächtig, ſtützte er
ſich mit zitternden Händen auf die Tiſchplatte.

Da entſtand eine Bewegung im Schlaf
zitnmer. Schluchzend und ganz außer ſich
ſtand das Bübchen in der Tür. „Pfui, Mutti“,
ſagte er. „Pfui, Mutti. Du haſt mir ver-
ſprochen, daß du's nicht wiederſagen willſt.
Haſt verſprochen Der kleine Kerl
machte ein ſo herzzerreißend erſchrockenes Ge
ſicht; daß dem Vater eine ſanfte, weiche Wärme
durch die Glieder rann. Ohne die Mutter an
zuſehn, ging er auf den Kleinen los und hob
ihn auf den Arm, um ihn wieder ins Bett
zurückzutragen. Zwei Aermchen ſchlangen ſich
leidenſchaftlich um ſeinen Hals.

Wirklich wahr, Vati.“
„Ja, mein Junge. Wein' nicht mehr. Es

macht ja nichts.“
Er ſtreichelte ihm beruhigend den Rücken

und trug ihn hinaus, glücklich und reich, trotz
allem. Jm Dunkel des Schlafzimmers
ſchmiegte ein naſſes Bäckchen ſich tröſtlich an
ſein Geſicht. And als er den Jungen in ſein
Bettchen legte, hielten zwei Arme ihn feſt, um
kammert. „Vati, flüſerte er, „mach' dir

nichts draus.“ Und gleich darauf „Du, Vati,
ich bin ja ſo froh.“

Der Vater ſtreichelte ihn noch einmal.
„Worüber biſt du denn froh, mein Junge?“

„Weil du ihnen die olle Kaſſe gegeben haſt.
Jch will lieber dich, Vati.“

Berger preßte die feuchte Kinderhand feſt
in der ſeinen Dann richtete er ſich auf, ſagte
noch einmal Gute Nacht und ging ins Zimmer.
zurück. Da ſtand Helene, hart und verſchloſſen,
und ſah ihn an. Er ging auf ſie zu, ſtellte
ſich dicht vor ſie hin und ſagte, feſter als vor
hin: „Jrgendwas härteſt wohl auch du tun
können, ſagſt du. Ja ich hätte denJungen vrakerlos tuachen können Und dich zur
Witwe und mich zu einer Leiche.“

Als ſie nichts ſagte, ſondern ſich nur auf
die Lippen biß, fuhr er fort: „Jch gehe jetzt.

zu machen. Jch verlange nicht, daß du je
mals einſehen lernſt, daß ich das einzig
Richtige tat um deinetwillen und noch mehr
um meiner ſelbſt willen. Jch verlange bloß,
daß du jetzt Schluß machſt. Daß du mich dies
armſelige, wertloſe bißchen Leben in Frieden
leben läßt. Gute Nacht.“

Stundenlang lief Berger durch den ein
ſamen Abend. Er kam durch das Stadtviertel
der kleinen Leute hinaus auf die Landſtraße.
Kein Gedanke wühlte mehr in ihm, wie er da
ging. Nichts als eine einſame empörte
Stimmung.

Er ſehnte ſich nach Menſchen, nach dem
Leben. Es peinigte ihn, daß er ſo plötzlich
und unvermutet ausgeſtoßen war. Es empörte
ihn und erbitterte ihn.

Es war Mitternacht, als er heimkam.
Helene lag noch wach, und als er ſich hin
gelegt und das Licht ausgelöſcht hatte, kam
ſie reuig und unglücklich zu ihm herüber. Sie
ſtreichelte ihn wieder und wieder und er fühlte
ihre Tränen auf ſein Geſicht fallen

„Verzeih' mir“, ſagte ſie endlich. Es war
ſchlecht von mir, aber mir war ſo elend

zumute.“ 5
Was Lüderſen bei der Unterredung auf

dem Büro des Poſtdirektors am empfindlichſten
getroffen hatte, war weder Bergers An-
ſpielung auf ſeine geringere Jntelligenz, noch
die Behauptung, daß er weniger kaltblütig ſei.
Beides war an ſich beleidigend genug. Aber
man konnte es als Ausbrüche einer heftigen
Augenblicksſtimmung auffaſſen, als eine
Störung des Gleichgewichtes infolge der
Kataſtrophe.

Was ihn aber wirklich getroffen hatte, war
die Bemerkung von der kleidſamen Bandage.
Die war ein perſönlicher Ueberfall und ent
hielt einen wirklichen Stachel, den man nicht
ſo einfach außer acht laſſen konnte. Sie ver
riet, daß Berger ſich über den ſichtbaren Be
weis von Lüderſens größerem Mut geärgert
hatte. Sie verriet aber auch, daß nach Bergers
Meinung er Lüderſen zu ſehr damitprahle Es ſchien ihm faſt als ſei Berger der

mit ſeinem mutigen Auftreten.
Und das ſaß. Eine boshafte und rach-

gierige Niedertracht war es. Es war ſozu
ſagen wie Schmutz in einer Wunde.

Aber wenn Schmutz in eine Wunde kommt,
ſtrömen die weißen Blutkörperchen zu Hilfe
und vertreiben ihn. So auch bei Lüderſen.
All ſein aufgeſpeicherter Unwille gegen
Berger, aller Groll des weniger tüchtigen
Kollegen ſtrömte zuſammen und formte ſich
zu einem verächtlichen Haß gegen Berger.
Was war denn der und was bildete er ſich
ein? Hatte er ſich nicht in der Stunde der
Gefahr deutlich als feiger Stümper gezeigt?
Als ein Angſthaſe? War der ein Menſch,
auf den man Rückſicht zu nehmen brauchte

Aber wo die weißen Blutkörperchen ſich
um den Schmutz ſammeln, entſteht Eiter. So
auch bei Lüderſen. Es brannte und ſchwärte
ihm in der Eitelkeitswunde und ſie entzündete
ſich. Es war wie ein Geſchwür an der Per
ſönlichkeit ſelbſt. Und nun lag ihm alles
daran, daß das Geſchwür aufbräche.

Keine Gelegenheit war ihm zu gering-
fügig, um Berger anzuſchwärzen. Beim Poſt
direktor, bei den Kollegen und bei einer aber
maligen Unterredung auf der Polizei. Dies
tat er nicht etwa mit großer Geſte oder mit
überzeugendem Pathos. Er tat es mit kleinen,
geringſchätzigen Seitenhieben, jeder für ſich
kaum mehr als ein Achſelzucken. Nach und
nach aber wurden ſie der ſtete Tropfen, der
der den Stein höhlt.

Alles dies war nicht Ueberlegung. Es geſchah inſtinktiv ohne weiteres achdenten

Die Woche über redete er nicht mit Berger,
nicht ein Wort. Er ſah ihn nur, wenn er an
ihm vorbeigehen mußte, mit ſchwerer vor
wurfsvoller Verachtung an.

Der Kerl ſoll ſich bloß nichts einbilden.
Ein bißchen mehr praktiſche Tüchtigkeit mag
er ja haben, wenigſtens möchte er, daß es ſo
wäre. Aber warten wir's nur ab. Wer weiß,
ob auf die Dauer nicht auch andre Eigen
ſchaften in Betracht kommen. Er ſoll ſich bloß
nicht erhaben dünken.

beſſeren Penſionat. Seine Mitpenſionäre be
ſtanden aus ein paar Lehrerinnen, der Jn
haberin eines Handarbeitengeſchäfts, einigen
Jngenieuren, einem Bankkaſſierer und einem
Steuerinſpektor. Jm ganzen zehn el
Leute, die in Gruppen auftraten. Die Damen
bildeten eine Gruppe für ſich, die Jngenieure
eine zweite, der Bankkaſſierer und der Steuer
inſpektor bildeten eine etwas lockere Forma-
tion und die vierte Gruppe beſtand aus
Lüderſen ganz allein.

Jn den drei Jahren, die er in dieſer Pen
ſion wohnte, hatte er mit den anderen Gruppen
wenig Verkehr gepflegt. An den Pflicht
geſprächen bei Tiſch nahm er in der ihm
eigenen, etwas verdroſſenen Weiſe ohne be
ſonderen Eifer teil, und es kam auch vor, daß
er abends im Salon erſchien. Zum Beiſpiel,
wenn in den Kinos das Programm zu ſchlecht
oder das Wetter zum Ausgehen zu ſcheußlich
war. Dieſes letztere war an dem Sonntag
nach Quiſthus' Beerdigung der Fall.

Nach dem Abendeſſen hatten ſich ſechs Leute
im Sanatorium niedergelaſſen. Die Damen
gruppe vollzählig, Jngenieur Engelhardt,
Bankkaſſierer Rognos und Lüderſen.

Die Damen ſaßen in der Sofaecke und
plauderten halblaut bei ihrer Patience, In
genieur Engelhardt las einen Detektivſchmöker
und Lüderſen ging langſam im Zimmer au
und ab, während der Bankkaſſierer Rognos
nervös auf dem ziemlich verſtimmten Klavier
ſpielte.

Lüderſen war recht übler Laune. Er be
fand ſich in einer Art Katzenjammer nach dem
Mittelpunktdaſein einer ganzen Woche. Da

ben war im Begriff, wieder in die alte
wohlbekannte Einförmigkeit zurückzuebben. Den
ganzen Nachmittag hatte kein Menſch ihn ge
fragt und keine brauchbare Gelegenheit hatte
ſich ergeben, ſein Wiſſen auszukramen.

Wie er da ging, ſah er mit gerunzelter
Stirn zu Boden, als ob er etwas Schwierige
durchdächte. Und doch beſchäftigte ihn nu—
das eine Ein paarmal machte er in der Nähe
der anderen Gruppe halt und betrachtet ſie
mißbilligend, cFortſehung ſolgt.)
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VPurele die Piibener Weile
Eine Landſchaft zutiefſt erleben iſt ein

beglückendes Empfinden. Gerade der Groß
ſtädter iſt nach der Hetze des Alltags in Stun
den beſinnlichen Schauens doppelt empfänglich
für die Reize einer Landſchaft, denn all das,
was ſich ihm hier offenbart, ſpricht zu ſeinem
Gemüt, läßt Saiten aufklingen, die lange noch
hineintönen in ſeinen Werktag. Viele der
Millionen, die heute in den Großſtädten leben,
ſind größtenteils aus ländlichen Gegenden zu

ewandert, in ihnen ſchlummert noch immere Heimatverwurzeltſein, die Sehnſucht nach

Sonne, Wald und Feld jener Gegend, in die
ſie einſt hineingeboren wurden.

Auch die Dübener Heide iſt ſolch ein
Reſervoir, aus dem ſich Halle und andere
Großſtädte tauſendfach verjüngten. Die in
Landsmannſchaften zuſammengeſchloſſenen Hei
mattreuen aus Bad Schmiedeberg, Düben,
Pretzſch und Kemberg legen Zeugnis ab, daß
ſie auch hier die Heimat nicht vergaßen. Er
lebnisreich und voller heller Erinnerungen
war ihre Jugend im Gebiet der Dübener
Heide und das, was ſie einſtmals ſo ſtark
beeindruckte, daß ſie noch heute an ihrer alten
Heimat hängen, das finden ſie und alle ande
ren, die hierher kommen, auch jetzt noch, denn
die Landſchaft der Dübener Heide ſpricht zu
jedem, der mit offenen Sinnen und aufnahme
bereiten Herzen hier weilt.

Kaum eine Zugſtunde von Halle entfernt,
liegen in öſtlicher und nördlicher Richtung die
beiden Eingangsſtädte zur Dübener Heide,
Eilenburg Und Bitterfeld, vorgelagert den
ſanft anſteigenden bewaldeten Höhen. Auf der
einen Seite gelangt man von Gräfenhainichen
aus, von der anderen durch Benutzen der
Heidebahn Eilenburg Wittenberg von Bad
Schmiedeberg aus in das Herz dieſes großen
Waldgebietes zwiſchen Mulde und Elbe.

Welchen Ausgangspunkt für Wanderungen
man immer auch wählt, ob auf zergleiſten
Holzabfuhrwegen oder heimeligen, moosbe
wachſenen Schneiſen dieſes Gebiet durchwan
dert wird, immer wieder iſt man überraſcht
durch die Vielſeitigkeit und abwechſlungsvolle
Stimmung der Heidebilder, die ſich dem Auge
auftun. Längs der alten Heerſtraße, die heute
zur Fernverkehrsſtraße ausgebaut iſt, begleitet
uns jahrhundertealter Baumbeſtand zu beiden
Seiten, feierliche Stille unter den rieſigen
Büchen, durch die in hellen Sommertagen das
Sonnenlicht flutet und ſpielende Kringel auf
den weichen Boden zaubert. So durchwandert
man dieſes geſchloſſene Waldgebiet, bis ſich
plötzlich eine langgeſtreckte Blöße auftut, auf
der der „Eiſenhammer“ liegt; hier tönte einſt
mals der dumpfe Schlag des rieſigen Ham
mers, der das Raſeneiſenerz zerſchlüg, das in

Das historische Schloß in Düben

der nebenliegenden Schmelze verhüttet wurde.
Der hohe Waſſerfall vom Teich her gab die
Naturkraft zur Bewältigung der ſchweren
Arbeit. Die Zeiten des emſigen Schaffens
ſind hier längſt verklungen, eine winzige Nach

bildung des einſtigen Rieſenhammers hält nur
noch die Erinnerung daran wach.

Folgen wir der Straße weiter, ſo ſtoßen
wir bald auf den Lutherſtein“ und die „Stu
dentenwieſe“, es ſind Erinnerungsſtätten an
den großen Gottesſtreiter, der mit der Heide
und ihren Kirchen oft in Berührung kam.
Bald öffnet ſich wieder das geheimnisvolle

die Dübener Heide ihrer Entſtehung und
Formgebung während der Eiszeit, da die ge
waltigen Gletſcher hier zum Stillſtand kamen,
abtauten und ihre Ablagerung vollzogen. Von
Bad Schmiedeberg bis nach Gräfenhainichen
zieht ſich durch die Dübener Heide der Kamm
dieſer ſo entſtandenen Hügelketten.

Im Zadlitzbrüch in der Dübener Heide

Waldesdickicht; eine kleine Siedlung liegt zu
unſeren Füßen Mark Schmelz. Den Hang
hinauf klettern die wenigen Häuſer. Dieſe
hügelige Gegend das Auf und Ab, die Ver
ſchiedenartigkeit des Bodens, bald Sand, Ton
oder Moor, die verſtreut liegenden Heideſeen,
ſchaffen immer wieder Abwechſlung und laſſen
keine Eintönigkeit aufkommen. Das verdankt

Jmmer mer jeder Jahreszeit neu,
feſſelt hier am „Wachtmeiſter“ dieſes helle
Landſchaftsbild, tiefdunkel umrahmt von den
hohen Bäumen des Waldes Es iſt jene Stelle,
da im vergangenen Jahre auch der Führer
einen Tag vor ſeinem Geburtstag mit ſeinemGefolge halt machte auf ſeiner Fahrt nach

Bayern, um am Waldesſaum ſtehend

Peutaelie Wiultorlanudleluu,t:

a gelöne Selileaten
Wer die Landſchaft mit dem hundert-

fältigen Geſicht noch nicht kennt, für den iſt ſie
eine einzige große beglückende Ueberraſchung,
und der ſie flüchtig einmal ſah, dem zeigt ſie
bei jedem neuen Beſuch neue Wunder.

Schleſien iſt in ſeiner Vielfalt der Spiegel
deutſcher Landſchaft ſchlechthin. Der Spiegel
ſchleſiſcher Geſamtkultur aber iſt ſeine Landes
hauptſtadt: das maleriſche Breslau. Es iſt
das Eigenartige dieſer alten, ſchönen, mit den
Werken edelſter Kunſt gezierten Stadt, daß
ſie im Reiche immer noch nicht ſo bekannt iſt,
wie ſie es verdiente Jedes Mal, wenn der Be
ſucher ihre Mauern zum erſten Male betritt,
iſt es immer das gleiche Gefühl, was ihn über
kommt Ueberraſchung und Staunen So ſteht
er vor dem ſchönſten gotiſchen Profanbau des
deutſchen Oſtens, dem Breslauer Rathaus; ſo
blickt er auf das Stadtbild von erhabener
Schönheit, das in ſtiller Feierlichkeit mit
ſeinen Kirchen und Gärten aus den Fluten
des breiten Oderſtromes auftaucht. So
ſchreitet er durch die maleriſchen Straßen der
Jnnenſtadt und die hochragenden Hallen der
alten Gotteshäuſer, die geſchmückt ſind mit den
Werken edelſter Kunſt. Frohe Einkehr hält er
in gemütlichen Gaſtſtätten mit echtem Volks
leben, oder gemächlich ſchreitet er durch das
Grün der Anlagen auf ſchattigen Uferanlagen
hinaus in die Oderlandſchaft. Selten iſt eine
Stadt mit der Landſchaft des Stromes ſo innig

verbunden, wie Breslau mit dem Oderlauf
und dem Lauf der vier Nebenflüſſe, die inner
halb des Stadtgebietes ſich in den Strom er
gießen. Der große Zuſammenklang von Bau
denkmälern vergangener Jahrhunderte mit
monumentalen Schöpfungen der Gegenwart
und der ewig ſich gleichbleibenden Natur in
Baum und Waſſer, das iſt der beglückende
Zauber, der dieſe große alte Stadt an der
Oder auszeichnet.

Breslau iſt der Ausgangspunkt zur Reiſe
in die ſchleſiſche Land ſchaft. Jn we
nigen Stunden iſt das große Wanderziel
Schleſtens erreicht ſeine Berge. Vom Rieſen
gebirge mit ſeinen alpinen Schönheiten
über die Wälder der Vorberge bis hin zu
den einſamen Hochmooren des Jſergebirges
und der beglückenden Landſchaft der Graf-
ſchaft Glatz, von dem unerſchöpflichen Waldes
zauber der Hohen Eule und des Waldenburger
Berglandes bis hin zu Oberſchleſiens ſchön
ſtem Waldgebirge, dem Altvater, iſt es
ein weiter Wanderweg, der immer aufs neue
wieder neue Schönheiten erſchließt und uns
zuruft: kommt wieder. Die heilkräftigen
Bäder, die den geſamten Zug der Sudeten
entlang in bewaldeten Tälern eingeſchmiegt
liegen, laden zur geruhſamen Raſt ein, und
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ſich gefangennehmen zu laſſen von dem abendlichen reren dieſer Gegend.

Wenden wir uns kurz vor dem „Wacht
meiſter“ von der Fernverkehrsſtraße ab
denn die alten Holzabfuhrwege und grünüber
ſponnenen Schneiſen, die dieſe Straße kreuzen
und ſich in einer Symphonie von Grün und
Braun zu verlieren ſcheinen, locken ſchon lange
allzu gewaltig und ſchlagen die öſtliche
Richtung auf einem dieſer ſchmalen Waldwege
ein, ſo erfreut immer wieder der bunte
Wechſel das Auge, bald hohe Eichenwälder,
dann dicht ſchattende Buchen oder Miſchwald
beſtände gilt es zu durchwandern oder birken
umſäumte Kiefernſchonungen geben das Ge
leit. Das iſt das Reizvolle dieſer Gegend: wo
Buche und Eiche zurücktreten und die Kiefer
die Wege eintönig geſtalten und die Landſchaft
herb und verſchloſſen erſcheinen will, hellen
ſchlanke weiße Birkenſtämme und zartes Grün
den Wald auf.

Eine reiche Bodenflora, ein tauſendfältiges
Leben zwiſchen Moos, Farn- und Heidel
beerkraut zeigt ſich dem Auge. Daneben rufen
alte Erinnerungsſtätten die geſchichtliche Ver
gangenheit wach; iſt doch die Dübener Heide
bei faſt allen größeren Ereigniſſen in Mit
leidenſchaft gezogen worden. Der Huſſitten
krieg und der 30jährige Krieg raſten über ſie
hin, die vielen „Wüſte Marken“ deuten noch
heute an, daß hier einſt blühende Dörfer zu
grunde gingen. Jm 7jährigen Krieg fand
hier das Gefecht am Golmer Berg ſtatt. Auf
marſchgelände war die Heide zur Völkerſchlacht
bei Leipzig, die Napoleon urſprünglich bei
Düben ſchlagen wollte. Schwedengrab, Jung
ferngrab, Schwedenſchanze, Zigeunergrab ſind
Stätten der Erinnerung und Verſenkung an
verklungene Zeiten.

Es iſt ein beſinnliches, erlebnisreiches
Wandern, wenn man dem „Reichsapfelweg“

efolgt iſt, der bei den „Weinbergen“ das geſchloſſene Waldgebiet hinter ſich läßt und nun

geradewegs nach Bad Schmiedeberg führt.
inen einzigartig ſchönen Blick in das weite

Tal bis hin zur Elbe hat man von der hier
am Ausgang des Waldes gelegenen Thingſtätte.

Wo immer man in der Dübener Heide
wandert und welchen Ausflugsort man be
ſucht, immer zeigen ſich beſondere Anziehungs

punkte, ſei es das Muldetal bei Düben, die
Sagalegaſter Aue bei Jeßnitz, die ſeenreiche
Umgebung von Kemberg, der Elbeſtrand bei
Pretzſch oder das ſtimmungsvolle Weinbergs
tal und die Lauſigker Teiche bei BadSchmiedeberg, ſie alle weiſen die landſchaftliche
Schönheit und reizvolle Eigenart der Dübener
Heide auf, die ſie zu einem Erholungs und
Wandergebiet werden ließen, ebenbürtig unſe
ren ſchönſten deutſchen Gauen.

die hochgelegenen Streudörfer ſtärken als
Luftkürorte die Menſchen aus den Städten.

Land der eigenartigſten Schönheit und des
unverfälſchten Volkstums iſt Oberſchleſien, die
Landſchaft der Arbeit und der einſamen
Waldesſchönheit. Die große Weite des Oſtens
offenbärt ſich im Tieflande rechts der Oder
mit ſeinen waldumrauſchten Seen und ſtillen
Schlöſſern. Auf den Bergen Burgen, auf den
Höhen Kloſterbauten, in der fruchtbaren Au
landſchaft und in den Tälern der Vorberge
reizvolle Dörfer mit den ſauberen Fachwerk
häuſern und den alten Kirchen das alles
iſt die Zierde der ſchleſiſchen Landſchaft. Aber
alle zwei Meilen treffen wir auf eine alte
Stadt. Die vielen ſchleſiſchen kleinen Städte
mit den ragenden Bauten großer Vergangen
heit und den Schätzen alter deutſcher Kunſt,
ſie vollenden das Bild einer der ſchönſten
deutſchen Kulturlandſchaften. E. K.

Fualirten dureh Oet un Weetpreußen
Das Intereſſe am deutſchen Oſten iſt heute viel

größer als früher, das Ziel vieler Tauſender ſind
die erhabenen Denkmäler, die Erinnerungsſtätten des
Weltkrieges, vor allem das Ehrenmal von Tannenberg.

Alles Wiſſenswerte für die Reiſe nach Danzig und
Oſtpreußen vermittelt überſichtlich der vom Landesver
kehrsverband Oſt und Weſtpreußen nun ſchon in
vierter Auflage herausgegebene Führer „Fahrten durch
Oſt und Weſtpreußen“ (OſtEuropaVerlag, Königsberg
i. Pr. Preis Durch eine bedeutende Senkungder Fahrpreiſe die Oſtpreußen-Rückfahrkarte bietet
mindeſtens 40 Prozent Ermäßigung iſt eine Ur
laubsreiſe mit Bahn oder Schiff nach dem Oſten ſehr
leicht gemacht, und dieſes praktiſche Büchlein unter
richtet nun über alles, was man für die Hinfahrt aus
dem Reich und für die Reiſe und Wanderung in Oſt
preußen ſelbſt wiſſen ſollte. Leicht ausführbare Rund
fahrten von kürzerer und längerer Dauer ſind hier
zitſammengeſtellt, auch die Fahrkoſten und geeignetſten
Abfahrt und Anklunftszeiten für Bahn, Schiff und
Autobus zuverläſſig verzeichnet; auch eine farbige
Ueberſichtskarte des Reiſegebietes iſt beigegeben.
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im Schwarzwald
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Geſund durch Gole

u So Tor



Woelibetrieb
u Seedienat Ostpreußen

Neben den bewährten und beliebten Motor-
ſchnellſchiffen Preußen und Hanſeſtadt
Danzig“, deren Bedeutung unlängſt durch die
feierliche Verleihung der preußiſchen und Dan-
ziger Wappenſchilde am Bug unterſtrichen
worden iſt, werden in dieſem Jahre noch die
Dampfer „Kaiſer“ (Hapag) und „Oſtpreußen“
(Gribel) im Seedienſt Oſtpreußen bzw. dem
anſchließenden Oſtpreußiſchen Finnlanddienſt
beſchäftigt bis einſchließ Anfang September
alle vier Schiffe durch das fünfte, den großenneuen Turbinenſchnelldampfer „Taännenberg“,
abgelöſt werden, gerade rechtzeitig, um die
ſchönſte und erholſamſte Jahreszeit des deut
ſchen Oſtens, den bunten Herbſt, allen An
ſprüchen genügend, zu bedienen.

Viele Zehntauſende von Menſchen werden
über die weite, blaue Oſtſee fahren und ſich
an ihren Steilküſten und Nehrungen und den
weit über Land und Meer ſchauenden ernſten
Kirchen und fröhlichen Wäldern freuen können.

Der Seedienſt Oſtpreußen hat ſich in dem
nun ſchon fünfzehnten Jahre ſeines Beſtehens
aus beſcheidenſten Anfängen zu einem Unter
nehmen entwickelt, ohne daß man ſich heute die
Oſee und die größeren Oſtſeehäfen nicht mehr
denken kann. Konnte im vorigen Jahre der
hunderttauſendſte Fahrgaſt eines einzigen
Jahres gefeiert werden, ſo erhebt ſich 1935die Frage, ob wohl die erſte Million der Fahr
gäſte ſeit 1920 nunmehr voll werden wird. Die
Einbeziehung von Kiel neben den bisherigen
Häfen Travemünde, Warnemünde, Binz, Swine
münde, Zoppot, Pillau und Memel läßt die
verſchiedenſten Kreiſe des deutſchen Volkes an
der Erwartung teilnehmen, wer wohl die
Glücksnummer ziehen wird, die ihm eine Freifahrt im Jahre 1936 einbringt.

Jm Hinblick auf die neuen Möglichkeiten,
die der Dampfer „Tannenberg“ bieten wird,ſtellt ſich der Seedienſt Oſtpreußen zunehmend
in den Dienſt des Sportes. Die billigen Rück
fahrkarten, Gruppen- und Jugendtarife wer

hen Lrgänzt durch Sonderkarife und wä
Einrichtungen für die Beförderung von Falt
boten und Kanus, in geeignetenvon Ruder und kleinen Segel, ja Motor
booten, von Maſſen von Fahrrädern, Motor-
rädern und zunächſt in vorſichtig bemeſſenem
Umfange, dann bei der „Tannenberg“ in
größeren Mengen auch von Kraftwagen.
Mit dieſen Geräten ſind auch die Sportarten
umſchrieben, für die Oſtpreußen beſondere
Vorteile bietet. Wandern in jeder Form!

Ab
Petaebrieſlecuten
Anktiporten:

H. W., Alsleben. Für Jhre Reiſe nach
Oberitalien müſſen Sie als Durchſchnittsſatz
für den Sueee pro Tag Lire 30,
bis 35, (alſo 6,50 bis 7,50) rechnen.

K. E., Halle. Eine Gepäckverſicherung kön
nen Sie abſchließen für eine Geltungsdauer
von 15 Tagen bis zu 1 Jahr, und zwar wird
als niedrigſte Verſicherungsſumme 500 und
als höchſte 2000 gerechnet. Der Prämienſatz
beträgt z. B. bei einer Verſicherungsſumme
von 1000 gültig für einen Monat, 4,50Das geſamte Reiſegepad iſt dann verſichert
während der Fahrt, dem Aufenthalt und der
Rückreiſe bis zurück zum Wohnort.

W. L., Röpzig. Für zwei Kinder unter vier
Jahren, die einen Bettplatz im Schlafwagen
der dritten Klaſſe in Anſpruch nehmen, haben
Sie eine Bettkarte zum vollen Preis zu zah
len und eine Fahrkarte zum halben Preis.

W. A., Hohenmölſen. Da Sie beabſichtigen,
mit dem Auto Jhre Reiſe zu unternehmen,
raten wir Jhnen, ſich wegen der etWege und beſten Straßen verhältniſſe beim
„DDAC“ (Der Deutſche Automobilclub), Halle(Saale), Univerſitätsring 3, zu erkundigen, da

ällen auch

uns beſonders über die Skraßen verhältniſſe
keine Unterlagen vorliegen.

Anfragen
R. K., Gröbzig. Jch habe vor, meinen Ferienaufenthalt im Auguſt in der Schweiz zu

verbringen und will dortſelbſt verſchiedene Ge
biete bereiſen (Berner Oberland, Engadin,
das Wallis uſw.) Welche Möglichkeiten hab
ich hierfür, um möglichſt große Fahrpreis-
ermäßigungen zu erzielen

O. B., Reideburg. Demnächſt beabſichtige
ich, meinen Erholungsürlaub anzutreten und
habe von Kameraden gehört, daß ich auf
Grund meiner SS-Zugehörigkeit eine 50pro
zentige Ermäßigung auf allen Strecken Deutſch
lands erhalte? Hat das ſeine Richtigkeit und
welche Formalitäten babe ich zu erfüllen

Schm., Kreisfeld. Jch beabſichtige eine
Sommerreiſe an die Oſtſee zu machen. Mittels
Ferienſonderzug hätte ich eine vetrbilligte
Fahrt. Die Rundreiſe ſoll aber von Kolberg
aus durch die Grenzmark P. W. mit mehreren
Fahrtunterbrechungen und kleineren Fahrten
innerhalb der Grenzmark erfolgen. Jſt bei
dieſem Reiſeplan mit irgendeiner Fahrpreis
ermäßigung zu rechnen? Wie müßte ich evtl.
dieſen Reiſeplan zuſammenſtellen, um in den
Genuß einer Fahrtverbilligung zu kommen?

Die Eetteelirift PDeuutselel nut
Uebers Jahr wird Berlin der Schauplatz

der olympiſchen Spiele ſein. Längſt ſind in der
Reichshauptſtadt viele Hände am Werk,
um den Spielern zum guten Gelingen zu ver
helfen, und die Behörde des Staatskommiſſars
von Berlin und die Berliner Stadtverwaltung
ſetzen alles daran, mit großen Neugeſtaltungen
aus Berlin die repräſentative Hauptſtadt zu
machen. Der Staatskommiſſar ſelbſt, Dr. Julius
Lippert, ſchildert in der Zeitſchrift Deutſch
land“ die umfangreichen Vorbereitungen.

Ueber nicht minder bedeutende Neubauten
in einem anderen Mittelpunkt des Reiches, in

der Reichspreſſeſtelle.

München, der Hauptſtadk der Bewegung,
unterrichtet uns Amtsleiter Dr. Dresler von

Mit weiteren Zentren
deutſcher Wirtſchaft und deutſcher Kultur, mit
Breslau, Magdeburg und Hannover
mächen uns Arbeiten von Hans Chriſtoph
Kärgel, Dr. Herbert Gröger und E. Geor
Bauer bekannt. Wie Hannover liegen auch no
andere alte Städte im Bannkreis der Lüne-
burger Heide, auf die uns Dr. Siegfried Braſe
hinweiſt.

Das zweite Geſicht der Zeitſchrift iſt ſee
wärts gerichtet. An die Oſtſee, das große
deutſche Familienbad, und nach Oſtpreußen
leiten uns viele ſchöne Bilder und ein Aufſatz
von Alfred Hein. Und mit deutſchen Arbeitern
fahren wir in die weite Welt durch einen
Beitrag von Dr. Eberhard Moes, der von Ein
drücken auf der KdFMadeiraReiſe anſchaulich
berichtet. Eine Ausleſe beſten Lichtbildmate
rials, Karten und Federzeichnungen und ein
Titelbild des Bremer Künſtlers Feldmann ge
reichen dieſer vom Reichsausſchuß für Fremden
verkehr herausgegebenen Deutſchlandnummer
wieder zur beſonderen Empfehlung. Verkehrs
verlag Deutſchland, Berlin W 9, Potsdamer
Platz 1, Columbushaus.)

Vefucht deutſche Bäber!

im wald-,
Katarrhe,

berg und Vorgenreienen Woerratal

Asthma, Rheuma, S8krofulose

Kunskzchähen

gemütſichen leben

Bahnhof 9.30 Ubr,

Breslau, Tauentzienstraße 5

Das schöne Schleszien ruft
mit seinen Gebirgen, Kurorten und altertümlichen Städten

Das malerische Breslau Iädt ein
mit der Pracht seiner alten Bauten und seinen reichen

Breslau, die Stadt am Wasser und im Grünen mit der
lahrhunderthalle, dem größten Ruppelbau
Breslau, die Stadt des wohlfeilen Finkaufes und des

Die zweistündige Stadtrundfahrt (RM 2.50) ab Nordhotel,
ist ein einzigartiges Reiseerlehbnis!

Benutzt die Feriensonderzüge u. die billigen Urlaubskarten!

Werbeschriften in allen Reisebüros und beim Verkehrs verein

In der Haupt-
Geschäftsstelle

der

liegen zahlreichea äatf Usenorm.

owit2 clcs Seit her 70 Jahren
deutete Ostscebcck

Austi. u. Prosn. d. a. Badeverualtung.
Prospekte von
Bädern, Luft

kurorten AHLBECK

Denlagtot i alles Kurorten die M

usw. aus, die fürernsthafte HorEL uMKERltreno ie in zentrater Lagse,Interessenten i ren W Strande, fliess. Wasser.
zur Verfügung Fension ab 5. Rstehen! Hausprospekt Je 517
0sTSEEBAD S. E. ESOMNMMNE

V A L D
Prospehte durch die

Badever waltung u. Reisebüros

G che WSo eweche eui
Münchner festsommer 1935
barmiſch Partenkirchen

e Südbavern
Künstſer sportliche u, gesell- Jschaftl. Groß veranstaltungen

vom Juni bis Okt. Zentfal
stelle: Verkehrsver. München

DEROIVMFPIAORT M
WERDENFELSER IAND

Strandhotel Grömit
e e 9Die 6taatlichen e

gdstebe
Barh S n enStahl Moor Racdium
bewährt bei Blutormut, Bleichsucht, Herz-, Nerven-,
frovenleiden, Gicht, Rheumao, lschios, Gefößh- und

Gelenkerkronkungen,

m r
bieten beſte Unterkunft bei r re
gung und mäßlaen Preiſen. Jnh. H. Kel

v

Bestempf. Haus herrliche Lage direkt
d. See, vorzügl. Verpflegung (4 Mahl-

Leten mäßige Preise. Prospekte bitte
anfordern Fern ismar a2s Th. Stahl Ein Jerienziel

O S T E. BAD
DAHME

echt Moos el.
Hoss be hT RIER

Auskunft u. Werbeschrift H 51 durch das Städt. Verkehrsamt, Trier

lkseeNoſGe s
ERHOLONG e le

Golf Hotel Sonnenbichi Kurhotel Riessersee
Pension v. Mk. 8.50 b. 12.50 Pension v. Mk. 8. b. 12.
Dr. Wigger's Kurheim u. Hotel Der Kurhofe

Aipennof Parkhotel
J Pension v. Mk. 10. b. 18.

Fibs oehotol
I noteſs Gipson- Schenck

Pension V, Mk, 8. bis 12.
8. bls 10. cr.BahnhofhotelPension v. Mk. 9. b. 14. Pension. Mk b. 16. Penslon v. 8, b. 14. H. Partenkirchnerhof9.-b. 13.- 0AS WALOREICHSTESHotel z. Husaren 11 Hotel Marktplatz 8. W 10.50 Hot. Drei Mohren 6. b. 9.50 Hotel Roter Hahn 7.50 b. 10. 7

Posthot. Partenkirch. 6.-7.50 Hot. Wittelsbach 8.- b. I1, Pens. Hausberg 5.50 6.-Hot. -Pens. Kohlhart 6.508. 90 STSEEBAO 5

und 6erghotel 2590 Auf use o2966 m s rr efern erhobBayeriſche vuoſpißbahn
M ittenwal 1000 m. Der höchste ertee Werbesehbeiffen und Auskanftfe durch deLandesverkehrsverband Rheintand e. V. ad Godesberg
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Sonne Sport
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Am Sonnfag in Hombörg- Horn
Zum 67. Moſſe „Deutsches Derby“

Der letzte r bedeutet traditionsgemäß den Höhepunkt der deutſchen
Flachrennzeit Das Deutſche Derby“,
das in dieſem Jahre zum 67. Male gelaufen
wird, ſteht auf der herrlichen Bahn zu Ham
burgHorn zur Entſcheidung an. Und gab das
Derby ſchon ſeit jeher der alten Hanſeſtadt
Hamburg in der voraufgehenden Woche ſein
beſonderes Gepräge, ſo noch mehr in dieſem
Jahr. Seit dem vergangenen Wochenende ſteht
Hamburg im Zeichen der Werbung für denPferdeſport unter dem Leitwort Pferdeſport

muß Volksſport werden Die Volksrenntage
auf dem Horner Moor am vergangenen Sonn
tag und Mittwoch haben alle Erwartungen
erfüllt, der letzte Juniſonntag wird den Höhe
punkt bilden.

Jm Kampf um die 60 000 Mark werden
nach der letzten Einſatzzahlung zwölf Pferde
an den 2400-MeterStart gehen. Die Ausleſe
des Dreijährigen-Jahrganges iſt mit Aus
nahme von Elfmeter, der als Zweijähriger ſo
viel verſprach, ſtehen geblieben. Es iſt eigent
lich ſchade, daß in dieſer wertvollſten Zucht
prüfung ein Pferd eine ſo überragende
Sonderſtellung einnimmt: Der Schlenderhaner
Sturmvogel, der als Winterfavorit ſeine
drei diesjährigen Starts ſiegreich geſtaltete
und nach dem Henckel- Rennen auch die
klaſſiſche DerbyVorprüfung, die Anion,
ewann. Der Oleander-Sohn, den PrintenLenetn wird, wird in ſeinem Stallgefährten

Manzanares einen tüchtigen Schrittmacher mit
auf den Weg bekommen.

Mit dieſen Worten iſt die Frage nach dem
vorausſichtlichen Sieger eigentlich ſchon beant
wortet und doch iſt es keineswegs ſo, daß
keiner der anderen Teilnehmer ohne Sieges
ausſichten iſt. Das ſchwache Geſchlecht iſt im
„Kampfrum das Blaue Band“ äußerſt
ſtark vertreten, die Conteſſa Maddalena-Tochter
Contefſinag unter Zehmiſch und die beiden
Stuten des Hauptgeſtüts Graditz Valpa
raiſo unter O. Schmidt und Strom
wende, auf der R. Schmidt im Sattel ſein
wird, haben nicht nur auf Grund ihres wenn
auch geringen Gewichtsvorteils begründete
Siegesausſichten.

Als Sieger im Preis der Dreijährigen
müßte Marinello ebenfalls ein Wörtchen
mitzureden haben, doch ſteht er ebenſo wie

Lampadius und die beiden Vertreter des
Stalles Weinberg Olearius und Auſonius eine Klaſe unter Stürmvogel. Von
den in erſter Linie für einen Platz in Frage
kommenden Bewerbern iſt Goldtaler
Raſtenberger anvertraut worden, Grabſch reitet
Glaukos und Limperich iſt Zachmeier
übergeben worden.

Ein Feld alſo, das ſich um die Plätze einen
äußerſt harten Kampf liefern wird und von
dem getrieben Sturmvogel durchaus in der
Lage ſein dürfte, den im Vorjahr von Athanghns aufgeſtellten Rekord für die Derby
diſtanz von 2:32 zu drücken. Wenn wir nun
die Frage nach dem vorausſichtlichen Einlauf
beankworten ſollen, ſo glauben wir. daß dieſer
lauten wird: Sturmvogel Conteſſing
Goldtaler.

Springclerby
Jm Rahmen der Hamburger Derby

woche gelangt üblicherweiſe auch das Deutſche
Springderby zur Entſcheidung, das im Rahmen
des Kleinflottbeker Turniers des Norddeutſchen
Vereins für Zucht und Prüfung deutſchen

Halbblutes durchgeführt wird. Springderbytag
iſt der Sonnabend vor dem Horner Derby, in
dieſem Jahr alſo der 29. Juni.

Das durchweg ſtark beſchickte dreitägige
Turnier hat für das Springderby, ein Jagd
ſpringen Kl. Sa, weit über 50 Nen
nungen erhalten, und man findet unter den
emeldeten Pferden u. a. Benno des Olympia-
omitees für Reiterei, Großfürſt und Barbara

r derit Schlickum), Narew (Rittm. Momm),
rmin (Rittm. Momm und Grommel), Frau

von Opels Arnim und Ahöy, Hauptmann
Großkreutz' Harras, Rittm. von Salviatis
Großfürſt und Senator, Stall Georgens
Bianka, Egly, Sachſenwald, Ahnherr u. a.

Kanu-Regatto sehr gut besetzt
Großes Meldeergebnis zur KanuKurzſtrecken

Regatta in Halle
Zu der am kommenden Sonntag auf der

bekannten Rennſtrecke zwiſchen offmanns
Ueberfahrt und Genzmer Brücke ſtattfindenden
14. Rennboot- und 2. GaumeiſterſchaftsKurz-
ſtrecken Regatta haben insgeſamt 20 Vereine
aus Ammendorf Bitterfeld Deſſau,
r Hildesheim, Könnern, Leipzig,

e ung, Magdeburg, Naumburg, Roßlau
und Spremberg 70 Bbote mit über 125 Fahrern
gemeldet

Zu den Anfänger und Jugend Rennen ſind
die Meldungen in ſo reichem Maße ein
egangen, daß dieſe Rennen in zwei Abtei-r ausgefahren werden.

Das ockencle Ziel Gouſiqo
Auf dem Z00- f. V 96 oder Dessoo 05

Seit der r ugeſtaltung des deutſchen
Sportes, die auch im Fußballſport mit der
Errichtun der 16 Gauligen eine neue
Spitzenklaſſe erſtehen ließ, ſind zwei Jahre
verfloſſen. Von den zehn Mannſchaften, die
im erſten Spieljahr 1933/34 die Liga des
Gaues Mitte bildeten, ſind entſprechend den
beſtehenden Beſtimmungen über den Abſtieg

und Aufſtieg bereits vier nicht mehr dabei.
So mußten im Vorjahre die beiden Magde-

burger Vereine Fortung und Preußen, und
am Schluſſe der ſetzigen Spielzeit neben dem
VfL Bitterfeld leider auch die Merſeburger

fſalſe Hochscholmeſsfer im Wasserbol
Wittig Halle 02) Sſeger im 1500- m-Kraulschwimmen

Jm Rahmen der Deutſchen Hochſchul
meiſterſchaften, die am Freitag im
Weimarer Schwanſeehad die Entſcheidun
en im Schwimmen brachten, wurde auch die

eiſterſchaft im Waſſerball entſchieden. Für
das Endſpiel hatten ſich die Aniperſität
Halle und die Techniſche Hochſchule
Aachen qualifiziert. Die Hallenſer ſiegten
hier verdient 6:3 (4:2).

Das Spiel brachte zunächſt nur 937
er Leiſtungen, aber ſchon bald zeigte ſich

as beſſere Können der Hallenſer. Die Aachener
hatten in Lenkitſch zwar einen gefürchteten
ſchnellen Schwimmer in der Mannſchaft, doch
wurde dieſer von Gruß ausgezeichnet bewacht.
Ein Fehler in der Aachener Deckung wurde
von Wittig ſchon bald zum erſten Tor für
Halle ausgewertet. Ein Freiwurf brachte wie
derum durch Wittig die 2:0- Führung. Die
Hallenſer ließen ſich aber nicht aus der Ruhe
bringen, als es 22 ſtand. Ein Aachener Spie
ler wurde des Feldes verwieſen, der

Ball kam im Anſchluß zu Wittig und ſchon
hieß es 3:2. Auch das vierte Tor für Halle
fiel durch den gleichen Spieler.

Nach Wiederbeginn hatten die Hallenſer zu
nächſt mit ihren Schüſſen ziemlich Pech. Zwei
mal rettete die Latte; aber dann glückte doch
das 5. Tor.
nachdem ein weiterer Aachener Spieler heraus
geſtellt war. zum 5:2 für Halle. Jm Anſchluß
an einen Strafwurf konnte Halle noch auf 6:2
erhöhen. Vorübergehend hatte auch Gruß das
Feld verlaſſen müſſen. Schließlich konnten die
Aachener noch auf eine Vorlage von Lenkitſch
hin zum 6:3 einſenden.

Aber den Sieg und damit den Titel des
deutſchen Meiſters vermochten ſie der Aniver
ſität Halle nicht mehr zu nehmen.

Die Univerſität Halle feierte übrigens mit
Wittig einen zweiten ſchönen Erfolg, denn
der Hallenſer konnte ſich im 1500 Meter
Kraulſchwim men ebenfalls den Titel des
deutſchen Hochſchulmeiſters ſichern.

Sie sind jahrelang zufrieden
Der OP Et. 1,2 R. verdankt seine Vorzugsstellung denjenigen Automobilksufern,
die ihren Wagen Viele Jahre fahren wollen. Sie entscheiden sich für OPEL, weil
jeder OPEI, die drei Grund bedingungen für jahrelange Zufriedenheit ertfällt:

WahreWirtschaftlichkeit schützt vorwachsenden Reparaturkosten, stei-
gendem Verbrauch, schnellem Wertverlust.

J

e e

Ausgeglichene Konstruktion d. h. Gewähr für gleichbleibende gute
Leistungen und Fahreigenschaften, Zuverlässigkeit und Sicherheit.
Ehrlicher Gegenwert. Der Opel 1,2 Ltr. 4 Zyl. hält in bezug auf Qualität,
Leistung und Becuemlichkeit getrost dem Vergleich mit wureren Wagen

S stand, obgleich er den niedrigsten Preis aller Wagen seiner Stärke hat.

n P IPreise. Limousine RM 1850.-, Cabriolet-Limousine RM 1960.-, Spezial-Limoustne RM 2090.- ab Werk Räüsselsheim am Moain.

Eine ſchöne Kombination führte

99er von der Gauliga Abſchied nehmen.
An die Stelle der ausgeſchiedenen Mann
ſchaften ſind im vergangenen Jahre Kricket
Viktoria Magdeburg und Sportfreunde Halle
etreten und in den r r Aufſtiegsieten hat bereits Lauſcha 07 das Ziel

erreicht.

Die Frage nach dem zweiten in die Gau
liga aufrückenden Verein wird nunmehr am
kommenden Sonntag auf dem er Platz in
Halle im letzten Aufſtiegsſpiel VfL Halle
96 Deſſau 05 nrgnretg entſchieden. Wie
die bisherige Tabelle der Aufſtiegsſpiele

Verein Spiele gew. unent, verl. Tore Punkte

Lauſcha 07 S 4VfL Halle 96 3 1 1 1 7;6 333Deffau 05 s 1 1 e 3 3:3
zeigt, haben die halliſchen 96er trotz ihrer
Niederlage im Lauſchaer Rückſpiel am e
Sonntag die größeren Chancen für den Auf
ſtieg, der ihnen infolge ihres beſſeren Tor
verhältniſſes ſchon bei einem unentſchiedenen
Ausgang des Spieles ſicher iſt, während die
Deſſauer Gäſte für den Endſieg unbedingt
beide Punkte nötig haben.

Wie es bereits der unentſchiedene Ausgang
des Vorſpiels in Deſſau (1:1) beſtätigte,
laſſen ſich die Ausſichten der beiden Gegner
bei der ausgeglichenen Spielſtärke auch dies
mal nur ſchwer beurteilen. Den 9s6ern bietet
ſich allerdings inſofern ein Vorteil, als ſie
dieſen wichtigen Entſcheidungskampf am
Sonntag auf eigenem Platz und in bekannter
I ngerrag austragen können. Wenn es die
Elf verſteht, dieſes Plus durch die ent
ſprechende Spieltaktik noch zu erhöhen, dann
könnte man am eheſten mit einem Erfolg der
halliſchen Farben rechnen. Auf alle Fälle
dürfte es an der Kroſigkſtraße einen packenden
Kampf mit knappſtem Ausgang geben.

Weitere Spiele finden am Sonntag in
Halle nicht ſtatt. Auswärts ſpielen die
halliſchen Sportfreunde, die in Pi eſte
ritz dem in letzter Zeit ſehr erfolgreichen
Turn und Sporkverein gegenübertreten,

lslanclfehrt
An der am 5. Juli beginnenden und am

1. Auguſt endenden Jslandfahrt einer deutſchen
Fußball-Auswahlmannſchaft neh-
men folgende Spieler teil: Jüriſſen (Rot
Weiß Oberhauſen), Wenz, Schwender (Spg
Funt Schäfer (München 1860), Stührk,
übbecke (Eimsbüttel Hamburg), Kiehl,Munkelt (PSV Chemnitz), Raſſelnber

Pickartz (VfL Benrath), Langenbein (Vf
Mannheim), Reinmann (FV Germania
Jlmenau), Heim (Poſtſporty. Würzburg),
Büchner (Freiburger FC), Seitz (FV Korn
weſtheim).

Die deutſche Mannſchaft verſammelt ſich am
Freitag, dem 5. Juli, in Hamburg, von wo
die Reiſe am 6. Juli beginnt. Die deutſche
Expedition, die in Zuſammenarbeit mit der
Rordiſchen Geſellſchaft. durchgeführt
wird und von der der Geſchäftsführer des
Reichskontors Berlin, Funkenberg, ebenfalls
an der Fahrt teilnimmt, trifft am 13. Juli in
Reykjavik ein.
Auf Js land ſind drei Spiele vorgeſehen,

die ſämtlich in Reykjavik gegen isländiſche
Auswahlmannſchaften ſtattfinden und für den
14. 17. und 21. Juli feſtgefetzt ſind. Die Rück
fahrt wird am 24. Juli angetreten. Ankunft
in Hamburg am 31. Auguſt.

Aenclerung der Rennsfrecke
beim halliſchen Achter- Rennen

Mit Rückſicht auf den während des Gau
Sängerfeſtes zu erwartenden ſtärkeren Ver
kehr hat ſich der Polizeipräſident veranlaßt
geſehen, die Fahrſtrecke dahin zu ändern, daß
vom Start Saarbrücker Straße links in das
Kreuzvorwerk abgebogen und durch dieſes die
Dölauer Straße erreicht wird. Die urſprüng
lich in das Rennen einbezogene Tal- un
Cröllwitzer Straße werden alſo nicht durch
fahren.

Auf Grund der eingegangenen Meldungen
werden ſich 112 Fahrer dem Starter ſtellen.

Von den Fahrern der AKlaſſe ſind her
vorzuheben: der Berlin HalleSieger Kör

Und morgenAchter Rennen
um den Großen Prophetfe- Preis
Stert 7.30 Uhr Heidepeork, Sccrbröcker Str.

ner, Berlin, ferner Bartoſkiewicz;, Berlin
(Sieger Magdeburg Quedlingburg- Magde
burg) Gronwald, Berlin (Sieger Berlin
Schwedt-Berlin), außerdem iemer und
Koſch, Berlin.

Jn der B-Klaſſe ſind neben Kalupa, Berlin
Und Löbe, Leipzig die halliſchen Teilnehmer
Klimanſchewſki, Domke, Schulze, Mauthes und
Rolle als die ausſichtsreichſten Bewerber zu
nennen.

Kleine Sporfronckschau
Europameiſter im Säbelfechten

wurde Ungarn vor den Mannſchaften Jta
liens, Deutſchlands und Frankreichs. Die
Endrunde brachte der deutſchen Auswahl
einen 9:5Sieg über Frankreich und eine 5:11
Niederlage durch den neuen Europameiſter,
Ungarn,

Europameiſter im Degenfechten
wurde in Lauſanne der Schwede von Draken
berg mit 7:1-Siegen vor Deydier e
6:2Siege. Hptm. Lerdon Deutſchland
wurde mit 35-Siegen Fünfter.

Jm Rahmen der Londoner Olympia
HorſeShow belegten Oblt. Brand auf
Tora, Oblt. K. Haſſe auf Olaf und Oblt.
Brandt auf Baron V in dieſer Reihenfolge
in einem weiteren Jagdſpringen den zweiten
bis vierten Platz hinter dem ſiegreichen bel
giſchen Capt. van Derton auf Parſon.

Weitere Sportnachrichten siehe nächste Seite.

Warum nicht alles fordern
es Kostet doch nicht mehr:

e 4 Zylinder 4 Takt Motor, dadurch
o Höhere Motorleistung, gröbere Kraftreserve und
o Ruhiger Lauf des Motors
e Opel Fallstrom-Vergaser, dadurch
e Schnoell-Srart und
6 Beste Brennstoft-Ausnutzung
e Brennstofftank hinten
0 Komplette Bosch-Ausrüstung
e Abgestimmte angenehme Federung
e Hochste Sicherheit durch
e Großdimensionierte Bremsen mit Servo- Wirkung
0 Bequeme Lenkung, leichte Schaltung
e Stahl -Hartholz-Karosserie
e Große Automobilreifen
0 Leichtes Ein- und Aussteigen durch
6 Breite Türen
e Große Fenster gute Sicht
0 Gut gepolsterte, bequeme Sitze

o Besonders großzügige u. sorgtaltige Auggestaltung

Machen Sie eine unverbindliche PROBEFAHRTI

4

Opel-Generaolverfretung Aufohaus Kühn, Halle (Socle), NMerseburger Straße 40. Fernruf 27351



nd dann sechs Wochen Fußboſſruhe
Die letzten Freundschaftsspiele im Jahre 1934/35

Mit dem 30. Juni läuft die Spielzeit des
Jahres 1934/35 ab. Trotz großer Hitze ſtellen
ſich die Mannſchaften in den letzten drei
Tagen noch einmal vor, um dann, während
der ſechswöchigen Ruhepauſe, neue Kräfte zu
ſammeln für das kommende Spieljahr.

Die 1. Kreisklaſſe bringt dann folgende
Veränderung: Lettin und VfR. Reideburg
ſteigen ab, wohingegen Leung und Braunsdor
deren Plätze einnehmen; aber auch eine Ver
ſtärkung erhält die 1. Kreisklaſſe durch den
Zugang von Boruſſia Halle.

Die 2. Kreisklaſſe hat dann den Zugang
einiger neuangemeldeter Vereine und von
Lettin und Reideburg aus der 1. Kreisklaſſe
zu verzeichnen. Annähernd 1500 Spieler ſtellen
ſich zum Abſchied in folgenden Spielen vor:

Weiſe Halle 99 Merſeburg
Dieſes Treffen der 1. Kreisklaſſenmann-

ſchaft gegen die bisherige Gauligamannſchaft
kommt im Rahmen der Werbeſportwoche der
Spielvereinigung Weiſe zur Durchführung. Die
Veranſtalter haben in ihren letzten Spielen
auch gegen Bezirksmannſchaften gute Ergeb-
niſſe erzielt. Die Gäſte andererſeits ſind noch
ſpielſtark genug, um ſich mit einigen Toren
Unterſchied gegen Weiſe behaupten zu können.
Am Sonnabend ſpielen Weiſe Alte Herren
gegen Kayna Alte Herren.

mittagsſpiel an der Kroſigkſtraße guter Sport
erwartet werden kann. Die beiderſeitigen
zweiten Mannſchaften leiten dieſes Spiel ein.

Reichsbahn Reichsbahn Bitterfeld
Für die Platzbeſitzer iſt dieſes Spiel keineleicht zu löſende Aufgabe, denn die Gäſte haben

ſich in ihrem Kreis den Aufſtieg zur 1. Kreis
klaſſe erkämpft. Reichsbahn Halle ſetzte ſich
aber in faſt allen Spielen der letzten Zeit
durch und wird auch hier hoffentlich ein gleich
wertiger Gegner ſein.

Döllnitz Sportfreunde Markranſtädt
Die Gäſte waren einſt eine gefürchtete

Mannſchaft im Leipziger Bezirk; wir glauben
kaum, daß Döllnitz gegen ſie beſtehen kann,
hoffen aber, daß die Platzbeſitzer in beſter
Tagesform ehrenvoll abſchneiden werden. Vor
her die zweiten Mannſchaften. Dieſe beiden
Spiele kommen bereits am Sonnabend zur
Durchführung

Am Sonntag ſtellt dann Döllnitz noch-
mals drei Mannſchaften gegen Spergau.
Damit haben ſich die Platzbeſitzer zwar etwas
reichlich viel vorgenommen.

Favorit-Blauweiß ſpielt am Sonn
tag in Sangerhauſen gegen den VfB.
Sportklub 1932 nimmt mit zwei Mann
ſchaften an einem Pokalturnier in Deſſau-

VfR Reideburg wird Osmünde mit
zwei Mannſchaften verſuchen, ein gleichwerti
ger Gegner zu ſein.

Schlußſpiel im Eintracht-Turnier
Das Spiel der Troſtrunde ſteigt am Frei

tagabend zwiſchen Eintracht und Freya Paſſen
dorf; wir räumen Freya ein Plus ein. Am
Sonnabend ſteigt dann das Schlußſpiel zwi
ſchen Halle 1910 und 98 Reſerve. Den Aus
gang dieſes Spieles halten wir für offen

Jn Dresden weilt der Taubſtum-men TV anläßlich der Ausſcheidungskämpfe
um die Mittekreis- Meiſterſchaft der Gehör
loſen. Am Sonnabend hat Halle gegen Stet-
tin anzutreten; gewinnt Halle dieſes Spiel,
dann dürfte der Titel Meiſter ſicher ſein, denn
den Titelverteidiger Leipzig hat Halle bereits
zweimal geſchlagen

Braunsdorf darf das letzte Spiel gegen
ſeinen Gegner Sportring Mücheln nicht leicht
nehmen. Preußen MerſeburgReſerve ſpielt gegen Weawitz 1 und Preußen 3

Wegwitz 2. FavoritBlauweiß 2 und 3 ſpie
len gegen Eintracht komb. und Canena 2 ſchon
am Freitag. Kayna 2 Beuna 2. Holleben 3

Schotterey 3.
Jn Canena kommen anläßlich des fünf

jährigen Beſtehens vier Spiele mit folgenden
Paarungen zur Durchführung: Canena gegen
Sportfreunde Reſerve, Canena Sondermann
ſchaft Osmünde, Canena Jugend Wacker
Jugend und Canena 1. Knaben Wacker
2. Knaben.

Sportfeſt in Bennſtedt
15 Jahre VfR Bennſtedt und damit ver

bunden mehrere Spiele, die bereits am Freitag

dorf 2; Bennſtedk Jugend Eisdorf Jugend,
Eisdorf 1 Wansleben 1, Schotterey 1 gegen
Holleben 1, Bennſtedt 1 gegen Sportluſt
Teutſchenthal und zum Abſchluß Bennſtedt alte
Herren Wansleben alte Herren.

Jn Amsdorf ſieben Spiele
VfL Dölau 2 Spielvereinigung Eis

leben 2 und Amsdorf 2 Nietleben 2 ſind
Plakettenſpiele; Amsdorf Knaben Sport
freunde und Amsdorf Jugend Sportfreunde
Halle Jugend ſpielen um Sportfiguren. Um
einen Pokal ſpielen VfL Dölau Spielver
einigung Eisleben, Nietleben Oberröblingen
(Helme) und Amsdorf Sportverein 98
Reſerve.

Jn Löbnitz Pokalturnier
Das Turnier beſtreiten Nehlitz Olympia

Halle und Löbnitz Brachſtedt. Es ſpielen
ferner Nehlitz 2 Brachſtedt 2, Olympia 2
gegen Löbnitz 2 und Löbnitz Alte Herren gegen
Nehlitz alte Herren. Dann folgt das Spiel
der beiden unterlegenen Mannſchaften und
zum Abſchluß das Entſcheidungsſpiel.

Wacker Zörbig Germania Köthen
Wacker-Zörbig beſchließt das Spieljahr

1934/35 mit der Feier ſeines 24jährigen Be
ſtehens. Aus dieſem Anlaß hat der Verein
ſechs Mannſchaften von GermaniaKöthen
nach Zörbig verpflichtet.

Sportvereins- Nachrichten
HFC Eintracht 07“. Sonnabend abend:Halle 1910 1. 98 Reſerve. Sonntag Handball gegen

Queis 1. 16 Uhr Eintrachtplatz.
Boruſſen und Anhänger, vergeßt den NachtausflugGiebichenſteinSportbrüder F Poſt Alten teil. Landsberg beſchließt ſein ihren Anfang nehmen: Bennſtedt 2 Sport nicht. Treffpuntt Sonnabend abends 20.89 ühr. am

Beide Mannſchaften warteten in ihren letz- Spieljahr mit zwei Mannſchaften in Holz [uſt Teutſchenthal 2; am Sonnabend Benn SHeidepark. Auf nach Liestaul Sonntag ſind in Sans
ten Spielen mit recht guten Leiſtungen auf, weißig. Jn Paſſendorf erwartet Freya ſtedt Zappendorf und am Sonntag Hol t e e See erdie darauf ſchließen laſſen, daß in dieſem Vor zwei Mannſchaften von Quetz. Beim leben 2 Wansleben 2, Brachſtedt 2 Eis Vf. Merſeburg. a e geg

früherer Prokuriſt

Pfännerſchaft, ein
gegangen.
Ehren fortleben.

Abtig. der Mansfeld A.G.

Am 26. abends verſtarb in Halle unſer

Herr Otto Nehmisz
Der Verſtorbene hat über 30 Jahre ſeine

Arbeitskraft unſerer Geſellſchaft gewidmet. Mit
ihm iſt ein alter treuer Beamter der Halleſchen

lieber Mitarbeiter heim
Sein Andenken wird bei uns in

Führer und Gefolgſchaft der
Halleſchen Pfännerſchaſt

Halle (Saale), den 28. Juni 1935

Halle (Scicle), den 28.

In dankbarer freuce zeigenqlyeulo wir clie
Föchterchens an.

l o geb. Reifemeier

T Poli
z. Zt. Elisabeth-Krankenhaus

Geburt unseres

r S FrauS lrmgord geb. Ulrich

Kachruß.
Am 27. Juni 1985 iſt unſer Berufskamerad

Herr Karl Fänſch
Stadtoberinſpektor i. R.

verſtorben. Wir werden ſein Andenken ſtets in
Ehren halten.

Reichsbund der Heutſchen Beamten
Der Ortsgruppenwart

der Fachſchaft Semeindenerwaltungen
Beerdigung Montag, den 1. Juli 1985, nachmittags
2.30 Uhr, Kapelle Südfriedhof.

Vermähltfe
S Niemberg (Kethen- Halle)

S 29. Juni 1935

Statt Karten!

e

Jönt 1935, Ulestr. 2

3

Alteabetle Peter
Dr. med.

Wer CllAssist.- Arzt

verlobtes
Haſfe (Sacle) S

Universitäts-Hadtklinik C
Niemberg

C

Jhre Vermählung geben bekannt

Rudi Frickmann
Jrmgard Frickmann

geb. Lamprecht

Allen denen, die uns beim
Heimgange meiner lieben Frau

e e a en en oBronchitis, Lungenleiden,
Atembeschwerden

hilft Bonaerol

Halle, den 29. Juli 1935
Eichendorffſtraße 31

STAHLMATRATZAEMeigene Fabrihation nach angegebenem
Maß. la Material. Billige Berechnung
Otto Grabner, Vorkstr. 79

Fernruf 253 11
Reparaturen jeder Art sauber und billig Sport Scaccos

eine eln,

wichtige Frage9 6
Mie wir z20 lhrer Zofrieden-

Auswahl daraufhin einge-
richtet Kleidung für hre
Ferien, för das Gebirge, för
die See oder för zu House.

Sorazne r lne
feine helle Kammgarne und Cheviots

79.- 69.- 59. 53. 46.
Nefse-Aneul e
2teilig mit langer sporthos e

66.- 53. 39.
Spree2 teilig, mit Knicherbockers
insehrflotten Austern56. 49. 39.- 33. 217.

Sport ansteilis, mit a weilhos ensehr beliebt als Beiseanzug
74.- 66.- 55.- 46.- 33.

mit gereihtem Rücken

d und trö i men). Orig. ae e er e e e ner an Spreenern ung Depot Halle: Viktoria-Apotheke S J 7Dank p.e e arnilienanzeigen t nan für die gehs ren in die Knickerhocker-Hosenerzliche Anteilnahme. 16. 12. 9.80 1.90 4.50Schlafg o Krgn wön 6tn ehe immer KNitteldentſche Bayr. Tracht.- Woll Janker
Soulls kanels u. 6ohu ſchen ronſe dohtsrmsvei 19. 16. 13. 9.80 1.50

S aller FermStern det Zu ugo Mittelstaedt Kational- Zeitung Toussourau. Peinen-Jauett
S Er. Klausstr. 34 und Kl. Klausstr. 4 T D 850 Se

S Tägli t t Ptsetfers-Scaccos Riesen AuswahlS Wie wäee 25 Täglich friſch prima 7 ge C Botter ſ.Baufen Vürden Wo 4 e o e erTS G lcctu Ie der Art d beeren 9chwenedraten o vihner ſeit em. R rtik 1 R Ksäecke Rehwild ohne KnochenHerren Bekleidung elsearike be ne Müeron-Braton Petchte Gummi Battist un
Damen-Bekleicung holtbar, formschön, preiswert e ne ohne Knochen BRegen-Meäntel
r u vom ältesten fachgeschäft immer friſch geſchlcht. I Kalbs Rücken 88 22 19 16. 12. 9.80

n er en raten F Kalbs KeuleWochen oder Monatsraten. P AUI, c OLD NE R Fatchorn 8 Fei Huene 2 r wir v r Iefchte Untferwäsche
Cael Haſle, Ob Teipziger Straße 79 Romaden Sportsetrfümpfe u. Mützen Hütrtel Kroweatten

helsebegleltet artes Roaſthee Auch für Knaben jedes Alters billigeWichtig wie das ABC! e nd praktiche Kleidung jeder Art
A CGeInhaber: Alfred Georg gesuemtRetina Kleinbild-

Ramera, Optik 3,5,

kauft Sportartikel nur bei Schne e

Allgemeine kirthliche Nachrichten n ren

e e weth 3 PhotofreuncdChriſtliche Gemeinſchaft innerhalb der Deutſchen gen sie mit herrlich.

ZFarte Rindslende 108
Farte Gchweineſchnitzel 98
Molkereibutter 1Gtck.72 5
eine Mett t.an re 88

Halle, Leipeiger Str. 11,
Eingang Kl. Sandbergs e2 We 24Evangeliſchen Kirche (Johannesgemeinſchaft), Flottwell- h.Radik al Vernichtung i e e en e e e o ter warſtet hart Wanzen Flone, a Uhr Bibelſtunde. Freitag 20.15 Uhr Mitglieder Roste ich bei Optihert Fleiſchwaren

Läuse, n r ſtrrtrde R Kieemannusw. töt. selbst d. verborg. Brut m. Ev. luth. Gem., Magdalenenkapelle (Moritzburg).Riesoida Riesoida Fiute, 10 de Aekbigt, W Sragmann. eleg. 22
Riosolda ist nur zu haben dei:

Steinweg 10 u. Koch, Bursstraße 11 u. 70
erseburg, Wensel, Obere Burgstraße 6
Hisleben, Müller, Badergasse 15.

MethodiſtenKirche, Königſtr. 94, Eingang Waiſen
haus Apotheke (Aktusgebäude). Sonntag 10 Uhr Gottes
dienſt, 11.15 Uhr Sonntagsſchule; 20 Uhr Gottesdienſt;
Mittwoch 20 Uhr Bibelſtunde.

Moritzewinger 9

Auf Wunsch be
queme Monatsraten

M Werbung
iſt Erfolgs Werbung

Ceſpeiger Strabe s6/87
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Handboſſ-Ausk lang

Zum letzten Male haben die Handballer
am kommenden SonntaKräfte miteinander zu eſte

wohlverdiente Spielpauſe,

Mannſchäften neu geſtärkt in
Kämpfe des folgenden Spieljahres eintreten
werden.

Gelegenheit,
n. Dann folgt eine

die i15. Auguſt währt, zu welchem

ihre

bis zum
Zeitpunkt die
die ſchweren

Das Hauptſpiel findet bereits am Sonn
abend ſtatt:

Weise Halle TV 45 Delſfzsch
wiederholen das wegen einer fehlerhaften
Schiedsrichterentſcheidung für ungültig erklärte
Spiel um die Bezirksmeiſterſchaft, das ſeiner
zeit unentſchieden 12:12 endete.

Praktiſche Bedeutung hat dieſes Wieder

er
holungstreffen allerdings nicht mehr, da ſich
der TSV Leuna durch ſeine Siege über die
beiden obigen Gegner Meiſterſchaft und Auf
ſtieg bereits geſichert hat. Beide Mannſchaften
können daher unbeſchwert von allen bei wich
tigen Entſcheidungskämpfen
äußeren Einflüſſen in den Kampf gehen, was
ſich ſicher für die Leiſtungen nur günſtig aus
wirken wird. Ein Sieg wird

mitſprechenden

den Schwarz
roten auch diesmal nicht leicht fallen un

Für den Verkauf von
Seuertöſchgeräten

werden an allen größeren Plätzen

rührige Mäitarbeiter
möglichſt mit Motorrad oder
Auto geſucht.

Bewerbungen u. L 5576 MMN., Halle,
Geiſtſtraße 47

Zeugnis
abſchriften

Geng e, Halle S.,
Friedrichſtraße 52.

Sauberes ehrliches
Müdthen

m. Hochkenntniſſen
für Geſchäftshaus
halt den ganzen
Tag geſucht. An
gebote u. G 7016
an MNZ, Halle,
Geiſtſtraße 48.

Tüchtiges

Mädchen
das petfekt kochen
kann, für Villen
haushalt in Bern
burg (Saale) zum
15. Juli oder 1.

Zweit
mädchen und Auf
wartung vorhand.
Schriftl. Angebote
m. Zeugn. Abſchr.
unter L 6363 an

3, Halle (S.),
aße 48.

Aug. geſ.

j Scharrenſtraße 5/6.

2 Zimmer
Wohnung

zum 1. September
1935 geſucht. Bis
25 A. Angebote
unter G 7017 an
MMNZ, Halle (S.),
Geiſtſtraße 48.

Bilder
einrahmen

Reparaturen nurbeim Fachmann.
Johannes Mende,
Halle, Mittelſtr. 4Gegründet 1878.

Ruf 228 21.

Fahrräder
Radioapparate,

auch auf Teilzah
lung. E. Mieth,Merſeburger Str.
Nr. 67a.

Vernitkeln
u. ſonſtige Metall

veredlungen
„NickelBecker“,

Halle /S., nur Kl.
Brauhausſtraße 11.

beſtenfalls mit knappſtem Torunterſchied er
zielt werden können. Auch die Gäſte ſind aber
keineswegs ohne Erfolgausſichten. Beginn
19 Uhr 9ber Platz.

ReichsbahnTSV Reichsbahn Deſſau
Jm Rahmen der Spiele zwiſchen den im

Direktionsbezirk Halle beheimateten Reichs
bahnmannſchaften treffen am Sonntag,
vormittags 10 Uhr, am Canengaer Weg obige
Vereine aufeinander. Nach den Siegen über
Leipzig und Muldenſtein wird man auch hier
einen Erfolg der Hallenſer erwarten können.

Am Sonntag werden ſodann noch einige
Freundſchaftsſpiele meiſt unterklaſſiger Ver
eine ausgetragen. PSV hat den VfL See
ben verpflichtet und wird eine Reihe von
Jugendſpielern an Stelle der demnächſt aus
zumuſternden Stammſpieler der Jahrgänge
1914 und 1915 ausprobieren. TSV Wörm
24 wird dem Poſtſportverein ſtarken
Widerſtand entgegenſeßen. Büſchdor f
und aneng werden ſich einen offenen
Kampf mit knappem Ausgang liefern. Das
kürzlich ausgefallene Treffen TV Cröll-
witz gegen TV Ammendorf wird nunmehr hoffentlich durchgeführt werden.

Weiterhin ſpielen: Eintracht Queis,
Weiſe Reſerve HTSV, Kroſigk Höhnſtedt

Fahrräder Damenrad
Grobe Auswahl Batonrode e fand Fischer327.50 Martinstraße 11

und Naundorf Maasdorf (Anhalty. Am
HandballJugendturnier von

eißenfels, MTV 1861
Halle 96 und Wacker teil.

Wacker nehmen
TV Naumburg, VfL

Jugend Tornier
Am kommenden Sonntag findet auf dem

Wackerſportplatz ein HandballJugendturnier
ſtatt. Die Auswahl der Gegner
daß

iſt ſo getroffen,
mit ſpannenden Kämpfen und techniſch

hochſtehenden Leiſtungen zu rechnen iſt, nimmt
doch auch die bekannte Mannſchaft des TV
1861 Weißenfels teil, die ſeit über drei
Jahren ungeſchlagen iſt und als beſte Jugend
mannſchaft Mitteldeutſchlands gilt. Mit Kötz
ſchenBeung erſcheint weiter eine Elf, die
als
daher gerade bei einem
kommen müßte.
treten VfL
mannſchaft

Halle, dieſchaft ſicherte.

des

große Kampfmannſchaft bekannt iſt und
Turnier zur Geltung

Die halliſchen Jntereſſen ver
Halle 96 und die 1. Jugend
des Veranſtalters
ſich in dieſem Jahre die Meiſter

Wacker

Außer den Jugendſpielen finden noch ver
ſchiedene Rahmenſpiele ſtatt, u. a. ſpielt die

ft von Wacker Halle gegen Faerſte Mannſcha
voritBlauweiß

mnz ßleinanzei
Die fnnerhalb dieser Rubrik erscheinengen Wortanzei
gabe Halle u. Umgebung zum Preise von 20 F. e fet

gen
gen Ceinspaltiqe Selegenheitsanzeigend versffentiioht die M N. in der Aus-
tes ODebersohriftswort und s P. für jedes Weitere Textwort in der Grundsohrift
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Henclbolſgauligo wieder
volſstänclig

Die mitteldeutſche Handballgauliga iſt jetzt
wieder vollzählig. Nachdem der VfL 96
Halle den Abſtieg in die Bezirksklaſſe an
treten mußte, kamen diesmal bekanntlich ſämt
liche drei Bezirksmeiſter in das Oberhaus, um die Handballgauliga, die im Vorjahr
nur aus acht Vereinen beſtand, wieder auf
zehn Mannſchaften aufzufüllen.

Neu in die Gauliga kommen der S C Fe r
mersleben als Meiſter des Bezirks Mag
deburg Anhalt TSV Leunag: als Meiſter
des Bezirks Halle- Merſeburg und die
A T G Gera als Meiſter des Bezirks Thürin
gen. Die ATG Gera hatte bekanntlich im
Vorjahre freiwillig auf ihre Zugehörigkeit zur
Gauliga verzichtet, hat ſich aber nun durch die
Erringung des Bezirksmeiſtertitels wieder
einen Platz im Oberhaus geſichert.

Die Handballgauliga ſetzt ſich alſo im kom
menden Jahr aus folgenden Vereinen zuſam
men Polizei SV Magdeburg, Polizei SV
Weißenfels, Polizei SV Halle Junkers Deſſau,
MTV MagdeburgNeuſtadt, Tſchft. Warthurg
Eiſenach Tſchft. Gera-gwötzen, ATG Gera,
TSV Leunga, SC Fermersleben.

Gebrauchte4 Neue u. gebr. e
flllgel u.Möbel

SrengS Klavier
urnterricht

Frau Margäarete
Voshage, geprüfte

Klavierlehrerin,
Halle/S.,

Leipziger Straße
Nr. 14. III.

Jiugitſu
unterricht

erteilt
Gerhard Lehmann.

Mesachinen] Die Bestbeweihrten] Die
Schnellen, Sper. Unverwüst

Metall

ren
jeder Art fabriziert u. ändert um

„NickelBecker“,
Halle /S., nur Kl.
Brauhausſtraße 11.

Gold
waren, Ehasringe,
Schmuck, Repara

turen, Umarbei
tungen uſw.

Däumig, Gold u.
Silberſchmiede,

Halle a. S.,

(Zwiſch. Cafe Da
vid u. Weidenplan)

W Kunſtver
glaſungen

e u Ewald,„Ltellg. ſucht Halle, Steinweg 2.

ufmannnen Ofenbau,
Lugrſges Weſchaſt OHfen

u e e reinigung
Werte Angebote u. Kachelöfen
S 5575 an M Buſch, Halle,
Halle, Geiſtſtr. 48, Burgſtraße 48.
erbeten. Ruf 312 83.

h Uhrene reparatur.Sreundl. möbliert. n

ßimmer e
a henet van Gthuhrepg
Merſeburger Str.Nr. 32, Mitte raturen
Fr. Schmidt. nenex Halle,Möbliertes n 11.

Zimmer Kanadier
zum Juli 4035 Paddelboote aller
zu vermieten. Art, Zelte
HalleS., Marien Bpotébauereiſtraße 11, 1 Tr. Demmer,
Schöne helle le eiha,

ePerkräume

h e derna Sae Set wepgrainren
tengebäude, zu Wohlfarthh,vermieten. Halle, Habe (S.),
Mauerſtraßze 5, z Lindenſtraße 10,
net i Ochſe, Ruf 251 02.
inieranſtalk. eIn LichtGanger anlagen,

Kraft, Radio,houſen Signalanlagen
Laden mit Neben W intag
v u San er raten e
zu vermieten. An
gebote unter E 3

MN3, Eisan
leben, Markt 38.

für f

Nähe Südſtr. ge
fucht. Ruf 343 81.

Kraftwagen

Kraft
Radio, Lichtanlag.
Paul Weher, Halle,
Friedrichſtraße 21.

Ruf 288 17.

Licht,
Kraft Signal,

RadioIrlagen.
Götze, Habe (S.),

Maler
arbeiten

jeder Art, Reklame
Saubere preiswerte

Ausführung
P. Saſſe, HalleMerſeburger Str. 44

Blitzſchutz
Anlagen

Streitberg &Schirr
meiſter, Halle, Geiſt
ſtraße 16. Ruf 362 22

Kachelofen
neu, Umſetz., Rei
nigen, Reparatur.,
Stephan, HalleS.,
Seebener Str. 17,
Ruf 316 89.

Fahrräder
neue, gebrauchte,
Reparaturen
Schulz, Halle-S.,

Mühlberg 10.

PolſterW möbel,

Jnnendekorationen
Tapezierermeiſter
Strohbach, Halle,

Mühlberg 5.
Fenſter,

Schiebe
fenſter,

vier verſchied. Sp
ſteme zur Anſicht!
Sämtliche Glaſer

arbeiten.
Alfred Büttner,
Glafermeiſter,

Halle, Triftſtr. 83.
Ruf 299 01

Elektriſche

Gthuhe
verlängern
wir unt. Garantie
bis zu 3 Nummern
nach neueſtem Ver
fahren.

Fußwohl,
Halle /S., Kirchner

ſtraße 184.

Einrahmungen
Gerahmte Bilder,

Kunſtblätter,
Photorahmen, Re

paraturen.
Peißker, Nachf.

Gegr. 1855.
Barfüßerſtraße 8.

Ruf 201 409.

225, RM.
500 cm Ernſt
Mag verkauft

Tankſtelle am
Stadtbad.

Auto
transporte
2-To.Lieferwagen.
Döring, Halle-S.,

Breiteſtrohe 8.
Ruf 240 23.

alle/S.,Uchenl Umkehr-Spülung! Block- Sreiteſtraße 17.
Getriebel Preßstahl- Rahmenl usw.

Mat tahreracheinkreis Typen vor RM dis R 78
er tühipgaeheinpficht Typen v. RM 850- dis RM

Taus cherKraftfahrzeug-Handelsgegellschaft

Halle (Saate)
Hindenburgstr. 59 Ruf 36369

Gchäfer
hund

raſſerein, 14 Mo
nate alt, zu verkaufen. HalleS.,
Wettiner Str. 238.

Hochzeits

in Reimen undilluſtriert, Gelegen
heitsgedichte und
Lieder, Zeugnis-
abſchrift., Verviel
fältigungen, Pro
gramme in beſchränkter Anzahl,
Privat und Ge
ſchäftsbriefe

Hand und Ma-ſchinenſchrift
billigſt bei Gehrke,
Halle, Unterberg 8,
1 Treppe. Bitte

aufbewahren.)

Gpeiſehaus
Luiſe Meye, nurSternſtraße 8.
Hier ſpeiſt du wie

bei Muttern!
Gedeck von 0,75 b.

deine deltnng

die Md!

hausſtraße 24/28.
Fernruf 233 83.

Jhres Wagens,
Kraftrades liefert
und repariert Fa.

Karl Pfiſterer,
Jnh. Wilh. Wolf,

Autobereifung,
Halle /S., König

ſtraße 71/72.

BMW
500 cem

Obere Große Steinstraße 69

veldrutk Das große Fachgeschäft
en An der Hauptposta n der Mauptpose e

in vielen Preislagen u. großer Auswahl

Elektro Ragio- Faengesenset

H. Ernst Tyrroff
Fernruf 342 16

An der Hauptpost
ſofort billig zu
verkaufen. Selbige

Auf Wunsch bequeme Teiſzamung
iſt zu beſichtig. bei
K. Ziem, Zſchortau,
v. Buſſe-Straße 1.

Elektr. Anlagen, Radio-Reparatur-Werkstatt!

e Fähuengchelnne eocheclenesEernruf 565 60 billig Fernruf 363 60 e eng
Fahrlehrer Ingenieur Opit
jetzt Merseb. Str. sf, Nähe Riebechplab Waſchen,

Plätten. Hinzdorf,
Halle, Sophienſtr. 1.

Weißnähen
Ausbeſſ. Wäſche

preiswert. Halle
Gutenbergſtr. 19, i

Merſeburger Str.

Glanz
plätterei

Gardinenſpannen
Aſter, Halle (S.),

Fahrſchule eine
Sthwalbe

Wirkschaftlich denken:
Büssing G lenken!
30 jährige Spesialerfahrungen
Alleinverkauf seit I. April 1920

Delitzscher Straße 41

Halle (Saale) Fernruf 29274

Cylinder
Schleiferei all. Mo Seebener Str.

nachmittags

Karl Olto,

Zeitungen
BuchführungsArbei
ten, Steuern, Bilanz,

eviſionen, Abfaf
ſen von Geſuchen,
Anträgen, Berichten
kaufn änniſche und
ſteuerliche Beratung
Reviſionsu. Steuer
büro. Bücherreviſor
Rudolf SlaßerKl. Ulrichſtraße 32

Ruf 362 39

Neueſte Modelle
Niedrige Preiſe

W Hennert
Nichel-
Hoffmann-Str. 5

Fernruf
52 512

Modern ein
gerichtetes
Einfamil.

Haus
mit Waſſerleitung,
Heizung, ad,

Grundſtückgröße
2500 qm, in Elſter
(Elbe), nahe Wit
tenberg, ſofort ver
äuflich bei mäßig.
Anzahlung. Hans
Ohls, Baumeiſter,
Seyda, Bez. Halle.

Verkaufe
ca. 5 Mrg. großes
Gärtnereigrund

ſtück mit 20jährig.
Obſtbeſtand. Neues
Einfamilien Wohn
haus, elektr. Licht,
Gas, Waſſerleitung
vorhand., in Klein
ſtadt Nähe von
Leipzig. Preis
28 000 Paſſendfür Gärtner, Ge
flügelzüchter oder
Ruheſtändler. Sich.
Geldanlage. Ange
bote unt. S

Am Sonntag, dem 7. Juli 1035,

verkaufe ich in Schönewalde
(Gastwirtschaft Pachendorf)
meinen dort gelegenen

Ackerin Größe von ca. 40 Morgen
öffentlich meistbietend.
Notar ist anwesend.

an MR8, Delitzſch

3 Uhr,

Wittenberg

Gebrauchte

Laden Ein

an MN8Z, Halle,
Geiſtſtraße 48.

S

Kvochofen,

Küchenherde
kauft, verkauft
Günther,

Halle (S.), Robert
FranzRing Nr. 2.

Krupp
National
Regiſtrierkaſſen,

gebraucht, wie neu,
verkauft ſehr bill.

CaſſenSchulze,
Deſſau, Turmſtr. 2.
Ruf 1841. Ver
langen Sie Preis

offerte.

Sthreib
maſchine

gebraucht, verkauft
billig Halle, Acker
weg 110.

planos
zu niedrigen

Stühle v. 2.- an
Küchen v. 25. an
Schlafz. v. 160. an PreisenAuszugt. v. 20.- an tJa e land RiuerSofa v. 20. an Leipeiger Str. 75Vertikos, Spiegel, C

Schreibtiſche

Neue Möbel in
großer Auswahl
Bedarfsdeckgsſch.
Zahlungserleichtg.

Bitzmaun
Mauerſtraße 3

am Franckeplatz. Stolnmelz

Halle epelger Str.Große Badewanne
billi z verkauf.Halle, Ludwig Wu
chererStr. 45, pt.,
rechts.

Garten
und

Wohnlaube
am Jmmelmann-
weg Unſer Gakten
Nr. 440 zu ver
kaufen.

Brennholz
aus Buche,ofenfert.,
a Ztr. 1.50 u. reine
buch. Räucherſpäne
ab 53Ztr. frei Haus.

Pereinigte
BürſtenFabrtken,

Deſſauer Straße 7

Eiswagen
gebraucht, kompl.,
einfacher Verkaufs
ſtand, Eismaſchine,

Ltr. (Handbetrieb) zu verkauf.
G 7018

Halle,
Geiſtſtraße 48.

Wohlmuth
Apparat

mit Zubehör und
Lehrbuch billig zu
verkaufen. Halle,
Advokatenweg 12,

m

ſehnell
zuverläſſig
preiswert
m

Fachgeſchäſt

J rophete
O

Banniſchestr. 15-16
fernsprecher 27046

Fernruf 264 62 1 Tr. rechts. bequeme Zahlweiſe

Reideburger Str.
Nr. 25. Ruf 31074.

tore, Neuanfertig. e Deivon Kolben. Rin L Ka h Lichthilder,
gute, billigſt. Fotogen, Bolzen aller Sang r ene:Fabrikate. n t alle, Gr. richn e uerLa bin le e Phrenologiee Maſchine Handliniendeutung

ſchreiben ar Hrledrigert.
e Frie

Autofeder Ge nge, Halle /S., Sprechzeit 9--19807

reparaturen Friedrichſtraße 652. Autoſuhren
ſchnellſtens. Veidt, Unterricht 21 To., fern und
Halle, Am Stein erteilt in Klavier nah. Schneider,
tor 12 (Walhalla), Violine, Mandoltne Halle, Mansfelder
Ruf 289 91. Kurt Donner, Straße 60.e er en MöbelMotorräder Nr. ris transport
gebrauchte, ſteuer Kl vi r run Po e

e errichtenteine Rebara unterricht HalleS., Halber
turen. Schulz ammer, Halle, ſtädter Straße 3.
Halle, Mühlberg 10* Advokatenweg 33. Ruf 236 065.

schon für RM. monatl. hönnen
Sie im eigenen Heim wohnen

Verlangen Sie Rostenlos u. unverbind-
lich aufklärende Druchschrift F. 35

Bausparkasse Deutsche Bau- und
Wirtschafisgemeinschaft efmbH.

Köln, Riehlersiraße 312
Unsere bisherigen Darlehens-

zuteilungen: über 25.5 Millionen RM

Mustern cwit
Knickerbocker
od. langerlose

Das Angenehmſte aber iſt unſere bequeme Zahlungserleichterung!

Das Fachgeschäft für Herren Kleidung
Halle (G.), Am Leipziger Curm

Merſeburg, Gotthardſtraße 50
Eisleben, Sangerhäufer Gtr.7
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Markt und Preisregelung
in der gewerblichen Wirtſchaft.

Der Reichs ünd Preußiſche Miniſter hat
an die Reichsgruppe Handel der Organiſation
der gewerblichen Wirtſchaft, Berlin, folgenden
Erlaß gerichtet: Zur Klärung aufgetretener
Zweifelsfragen teile ich Jhnen folgendes mit:

1. Die in S 6 der Erſten Durchführungs-VO. vom
27. November 1934 zum Geſetz zur Vorbereitung des
organiſatoriſchen Aufbaus der deutſchen Wirtſchaft vom
27. Februar 1934 vorgeſehene Ueberführung von Ver
bänden in die Gruppen der Organiſation der gewerb-
lichen Wirtſchaft muß auch dann ermöglicht werden,
wenn ein Verband, der ſich überwiegend mit wirtſchafts
volitiſchen Aufgaben befaßt und deshalb an ſich für eine
Ueberſrhrung in Frage kommt, ſich außerdem auch
markt- und preisregelnd betätigt. Jn dieſemFall kann der Leiter der Wirtſchaftsgruppe dem Ver
band eine angemeſſene Friſt ſetzen, um entweder die
Marktregelung aufzuheben und eine Neuvereinbarung
derſelben durch die Beteiligten außerhalb des Verbandes
zu veranlaffen oder im Einvernehmen mit ihm andere
Maßnahmen zu treffen, die zu dem gleichen Ergebnis
wie die Uebexführung gemäß s 6 der VO. vom
27. November 1934 führen. Die letzterwähnten Maß
nahmen bedürfen. meiner Einwilligung. Nach frucht
loſem Ablauf der Friſt iſt mir Mitteilung zu machen,
damit ich das Erforderliche veranlaſſen kann.

2. Markt und preis regeln de Verb ände haben ſich in ihrer Tätigkeit auf Fragen der
Marktregelung zu beſchränken, alle anderen Ar
beitsgebiete jedoch den zuſtändigen Gruppen zu über-
laſſen. Dieſe dürfen ſich in Marktregelungsfragenbeobachten d und beratend betätigen und zu
ſolchen Fragen Stellung nehmen. Sie können zu
dieſem Zweck von ihren Mitgliedern und deren markt-
regelnden Verbänden, ſoweit dieſe Verbände dem
Deutſchen Recht unterſtehen, Auskünfte darüber
verlangen, welche marktregelnden Vereinbarungen im
einzelnen beſtehen, welche Mitglieder den einzelnen
Vereinbarungen angehören und welche Beitragspflichten
den Mitgliedern daräus erwachſen. Jch gehe davon
aus, daß die Gruppen und die marktregelnden Ver
bände in vertrauensvoller Zuſammenarbeit die ihnen
obliegenden Aufgaben erfüllen. Bei Meinungsver
ſchiedenheiten und über Beſchwerden bitte ich mir zu
berichten.

3. Die Mitglieder von markt- und preisregelnden
Verbänden des Handels gehören gleichzeitig fach
lichen oder regionalen Gruppen im Rahmen der Reichs
grüppe Handel an. Dies kann zu organiſatoriſchen
Schwierigkeiten, beſonders zu einer überſteigerten Bei
tragsbelaſtung führen. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß der
Grundſatz des S 15 der VO. vom 27. November 1934,
wonach die Gruppen der Organiſation. der gewerb-
lichen Wirtſchaft zu ſparſamſter und wirtſchaftlicher
Finanzgebarung verpflichtet ſind, ebenſo bei den markt
Und preisregelnden Verbänden Anwendung finden muß.
Jch behalte mir vor, die Reichsgruppe im Einzelfall zu
erſuchen, die Finanzgebarung eines marktregelnden
Verbandes zu überprüfen.

Der Reichswirtſchaftsminiſter hält alſo an
dem Grundſatz, daß die Gruppen der gewerb
lichen Wirtſchaft keine marktregelnden Maß
nahmen treffen dürfen, feſt. Der Erlaß be
deutet auch nicht etwa eine Einſchränkung
dieſes Grundſatzes für die Reichsgruppe Han
del, vielmehr ſoll durch den Erlaß lediglich
klar geſtellt werden, daß es den Gruppen nicht
ſchlechthin verboten iſt, ſich überhaupt mit
Fragen der Marktregelung zu befaſſen, daß es
ihnen vielmehr erlaubt iſt, in Marktregelungs
fragen ſich beobachtend und bergatend
zu betätigen, zu ſolchen Fragen Stellung zu
nehmen und zu dieſem Zweck gewiſſe Auskünfte
zu verlangen

Kunstspinnfaser dringt vor
Die Welterzeugung an Kunſtſpinn

faſer hat in den letzten Jahren eine außer
ordentlich ſchnelle Steigerung erfahren. Nach
einer amerikaniſchen Schätzung ſoll die Pro
duktionsmenge ſeit 1929, dem erſten Jahr, für
das zuverläſſige Ziffern vorliegen, von 3765
Tonnen auf 27 000 Tonnen im Jahre 1934 ge
ſtiegen ſein. An der Spitze ſtehen
Deutſchland und Jtalien mit je 9000
bis 10.000 Tonnen, wobei für dieſe beiden
Länder eine Verdoppelung gegenüber 1933 an
genommen wird. Mit einer gleichen prozen
tualen Zunahme im letzten Jahr erſcheint
Frankreich, mit Iangſamerer Steigerung
England das bekanntlich im Vergleich zu
Deutſchland ſpät mit der Herſtellung der
künſtlichen Spinnfaſer begonnen hat. Nunmehr
iſt man zur Herſtellung in größerem Maßſtabe
übergegangen.

Jm erſten Vierteljahr 1934 wurden 1200
Tonnen erzeugt. die Erzeugung d. J. dürfte
auf etwa 5000 Tonnen kommen. Die Tatſache,
daß nun auch England, ebenſo wie etwa Jta
lien, zur Großfabrikation der Spinn-
faſer übergeht, iſt der beſte Beweis gegen
die gelegentliche Behauptung, als ob es ſich
bei der Spinnfaſer nicht um ein hochwertiges
Erzeugnis handle. Die deutſche Erzeugung wird
im nächſten Jahr mit 70 000 Tonnen geſchätzt.

Berechtigter Protest
Die oHV der Anhaltinischen Kohlenwerke Halle a. S.

eko: Jn der geſtrigen oHV. der Anhal-
tiniſchen Kohlenwerke in Halle (S.)
bemängelte ein Aktionär den Vorſchlag, die
Dividende für das Geſchäftsjahr 1934 ausfallen
zu laſſen. Der Aktionär führte u. a. aus, daß es
die Zahl der Kleinaktionäre merkwürdig be
rühren müſſe, wenn die Geſamtbezüge der drei
Mitglieder des Vorſtandes 112 937,30 be
tragen und demnach auf jeden Einzelnen die
runde Summe von mehr als 37000 entfalle,
während die Kleinaktionäre, ganz entgegen den
Verſprechungen einer ſtabilen Dividenden
politik, leer ausgehen.

Der Aktionär kritiſierte weiter die Geſamt-
höhe der Rücklagen, die in der Bilanz mit
9,48 Mill. erſcheinen, ſowie die Sonder-
abſchreibungen in der Gewinn und Verluſt
rechnung in Höhe von 0,85 Mill. A und ſtellte
die Frage, warum die Geſellſchaft, wenn
ſie Kapitalien zu Neuinveſtitionen brauche,
nicht zur Neubegebung von Aktien ſchreite. Da
ſich nämlich ein Teil des AK in ausländiſchen
Händen befinde, ſo führte der Aktionär
weiter aus liege die Vermutung nahe, daß
man im Jntereſſe der ausländiſchen Groß
aktionäre zur Kapitalbeſchaffung durch Rück
lagen, ſtatt durch Neubegebung von Aktien des
halb ſchreite, weil die ausländiſchen Aktionäre
aus einer Dividendenverteilung gegenwärtig
keinen Nutzen ziehen könnten. Denn die Trans
ferierung von Dividendenbezügen ins Ausland
ſei infolge der Deviſengeſetzgebung nicht möglich.

Der Vorſitzende des Aufſichtsrats, Rechts
anwalt Paul Leverkuehn, Berlin, entgegnete auf die Kritik des Aktionärs, daß ſich
die Bezüge des Vorſtandes in Höhe von
112 937,50 nicht auf drei, ſondern auf vier
Herren verteilen und beſchloß die Diskuſſion mit
dem Hinweis, daß Mittel zu dem Aufſchluß des
Tagebaues Greifenhain benötigt würden,
der im übrigen auch zur Arbeitsbeſchaffung
beitrage. Unter dem Proteſt der durch die Oppo

ſition vertetenen Stimmen fanden darauf die
Punkte der Tagesordnung ihre Erledigung

à

Betrachtet man den anteilberechtigten
Reingewinn des Unternehmens aus dem Vor
jahre in Höhe von 920 280 und andererſeits
die entſprechende Ziffer des abgeſchloſſenen
Geſchäftsjahres, die mit 192 489 zu Buch
ſteht, ſo erſcheint es ſchwerlich verſtändlich und
mit nationalſozialiſtiſchem Verantwortungs
bewußtſein gegenüber einer wirtſchaftlichen
Gemeinſchaft unvereinbar, daß den wenigen
Mitgliedern eines Vorſtandes bei ſtark geſun
kener Gewinnziffer faſt die gleichen Geſamt
bezüge zugebilligt werden.

Der Aufſchluß des Tagebaues Greifenhain
liegt, da er zur Arbeitsbeſchaffung beiträgt,
natürlich im Intereſſe der Allgemeinheit, und
wenn nach den Worten des Aufſichtsratsvor
ſitzenden Mittel dafür nur durch Rücklagen
ſichergeſtellt werden konnten, ſo müſſen die Jn
tereſſen der Aktionäre gegenüber dem großen
geſamt wirtſchaftlichen Ziele der Arbeits
beſchaffung zurücktreten. Um ſo mehr aber
wäre es auch angebracht geweſen, daß ſich der
Vorſtand zu einer entſprechenden Kürzung
ſeiner Bezüge bereitgefunden und damit den
Kleinaktionären, die gewiß nicht ſo roſig ge
bettet ſind, daß ſie den Verluſt ihres Gewinn
anteils leicht verſchmerzen, ein Beiſpiel des
kameradſchaftlichen Opferwillens gegeben hätte.

Die HV der Werſchen-Weißenfelſer Braun
kohlen AG, die gleichfalls geſtern ſtattfand, ge
nehmigte einſtimmig die Punkte der Tages
ordnung und den dividendenloſen Abſchluß.
Der eingewinn von 245 182,47 ſoll
vorgetragen werden. Genehmigt wurde auch
die Verlegung des Geſchäftsjahres in die
Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember eines
a Jahres. Die aus dem Aufſichtsrat
atzungsgemäß ausſcheidenden Mitglieder wur

den wiedergewählt.

Börsen und Märkte vom 28. Juni
Berliner Effektenbörse: Befestigt.

Da der Ultimo für die Börſe praktiſch überwunden iſt,
waren die erſten Kurſe wieder überwiegend feſter, ohne
daß ſich nennenswertes Geſchäft entwickelte. Vom Publi
kum und von der Kuliſſe würden an verſchiedenen
Märkten Neuanſchaffüungen vorgenommen. Man ver
weiſt darauf, daß zum Halbjahrestermin wieder beträcht
liche Zinserlöſe zur Auszahlung gelangen, da diesmal
noch eine Verzinſung mit 3 v. H. plus 2 v. H. Konver
tionsprämie erfolgt.

Am Rentenmarkt blieb das Geſchäft ſtill.
Stadtanleihen lagen uneinheitlich. Aachener verloren
0,62, und Elberfelder 1, während Dresdner 0,37 und
Duisburger 0,5 v. H. gewannen. Von Provinzanleihen
befeſtigten ſich 28er Niederſchleſiſche um 0,75 v. H. und
30er Pommern um 0,25 v. H. Länderanleihen ver
änderten ſich wenig, ebenſo Pfandbriefe und Kommunal
obligationen: Die Anteilſcheine der Preußiſchen Zentral
boden wurden 50 Pfg. höher bewertet, Pommerſche
Landſchaftliche Pfandbriefe gaben um etwa 20 Pfg. nach.
Von Obligationen verloren Leipziger Bier 0,5 v. H.
Am Markt der Umtauſchobligationen handelte man
Landesbank auf die bevorſtehende Einführung 0,25 v. H.
über den letzten Kurſen.

Der Schluß war behauptet.
Höchſtkurs von 188,25, Bekula
Mannesmann auf 87,75.

Privatdiskontſatz unverändert 3 v. H.
Der Dollar notierte amtlich mit 2,474 und das

engliſche Pfund mit 12,23.

Reichsbank ſchloſſen zum
ſtiegen auf 140 und

Berliner Produktenbörse

Preiſe in RM. für 1000 Kilogr.76-—-77 Kilogr., frei Berlin 212.
Märk. Weizen,

Weizen, 76—-77 Kilogr.
201-208. Märk. Roggen, 71--73 Kilogr., frei Berlin
172 Roggen, 71--73 Kilogr. 163-168. Stimmung:
ſtilkl. Jnduſtriegerſte, frei Berlin 197—200, ab märk.
Station 188-—-191. Fuüttergerſte, 59——60 Kilogr., 162—169.
Hafer, 48 49 Kilogr., 155 169. Preiſe in RM. für
100 Kilogr. Weizenmehl, Type 790, 26 i
10 v. H. Ausland 1,50 mit 20 v. H
geld. Roggenmehl, Type 997, 22--23. Weize
bis 11;96. Roggenkleie 10 16,50. Preiſe in RM. für
50 Kilogr.: Viktorigerbſen 23—26. Futtererbſen 11—-12.
Peluſchken 20 22. Ackerbohnen 11--12. Wicken, Oſtſee,
ruffiſche 13,25 13,75. Futterwicken 9,50--10,50. Lupinen,
blaue 10- 11,25, gelbe 14 14,75. Leinkuchen 7,65 einſchl.
1,30 M. Z. Erdnußkuchen 7,25 einſchl. 1,45 M. Z. Erd
nußluchenmehl 7,60. Trockenſchnitzel 4,71. Extrahiertes
Sofabohnenſchrot, ab Hamburg 6,50 einſchl. 1,55. M.-8.,
ab Stettin 6,70 einſchl. 55 M.-Z. Kartoffelflocken,
Parität Stolp, Namslau als Verladeſtation 8,70, Parität
Berlin 9,30.

Jm letzten Berliner Getreideverkehr dieſer Woche
verlief das Geſchäft erneut ruhig. Für Weizen beſtand
nach wie vor Jntereſſe, ſo daß das Angebot Jaufend
Unterkunft fand. Der Abſatz von Roggen ſtieß am
Platze wiederum auf Schwierigkeiten, da die Mühlen
noch immer auf ihre eigenen Beſtände zurückgreifen
können. Jn der Provinz war die Umſatztätigkeit etwas
reger. Soweit Abſchlüſſe zum Niederrhein zuſtande
kamen, handelte es ſich um ſchwimmende Partien, die
bis zum Stichtag am 15. Juli den Beſtimmungsort er
reicht. haben. Hafer lag ebenſo wie G erſt en weiter
ruhig Mehle blieben unverändert. Scheine neig-
ten eher erneut zur Schwäche

Berliner Metallnofierungen
Elektrolytkupfer 43,5. DHDriginalhüttenalumininum,

98-—99 Proz., in Blöcken 144; desgl. in Walz- oder
Drahtbarren 148. Banka-, Straits-, Auſtralzinn 270.
Feinſilber (1 Kilogr. 56,75——59,75.

Terminmarkt. Unverändert.
Berliner Schlachiviehmarkt

Auftrieb: Rinder 2163 (darunter Ochſen 114, Büllen
312, Kühe, Färſen und Freſſer 1737), direkt zugeführt
56, Kälber 1902, Schafe 5411, Schweine 9940. Markt
verlauf: Rinder in guter Ware glatt, ſonſt mittelmäßig,
Kälber langſam Schafe mittelmäßig, Schweine ruhig.
Preiſe. 1. Rinder. Ochſen 1. und 2. 41, 3. 41, 4. 36
bis 40; Büllen: 1. 41, 2. 40--41, 3. 36-39, 4. 30-35;
Kühe: 1. 39 41, 2. 31-37, 3. 23--29,
Färſen: 1. 41, 2. 40--41, 3. 35-39, 4. 28---33;
22——31. 2. Kälber. 1. 65--75. 2. 46-53, 3. 38--45,
4. 30-36, 5. 18-26. 3. Lämmer, Hammel, Schafe.
I. 42-48, 3. 39-41, 5. 36-—38, 6. 28—35, 7. 32-—33,
8. 28-—81, 9. 15--26. 4. Schweine. 2. 46--47, 3. 45
bis 46, 4. 44——45, 5. 40--43, 6. 37——39, 8. 44—45,
9. 40--43.

Magdeburger Produktenbörse
Preiſe in Reichsmark für 1000 Kilogr. Weizen, Durch

ſchnittsqualität, geſund und trocken, 76—-77 Kilogr.
Gruppe 6 202, Gruppe 8 204, gefragt. Roggen,
Durchſchnittsqualität, geſund und trocken, vereinzelt
Auswuchskeime zuläſſig, 72—78 Kilogr., Gruppe 9 116,
ruhig. Preiſe für 100 Kilogr. in Reichsmark, Mühlen
preis ab Mühle: Weigzenkleie 11,73; Roggenkleie 10,88,
gefragt. Preiſe für 50 Kilogr. in Reichsmark: drahk
gepreßtes Weizenſtroh 2,05--210; Roggenſtroh 2,05 bis
2,10; Haferſtroh 2,10-2,15; Gerſtenſtroh 2,10-—2,15;
bindfadengepreßtes Roggenſtroh 1,95-2,00; Weizenſtroh
1,95—2,00; Heu, gutes, neues 2,80-—2,90; Luzerne,
neue, 3,40——8,50. Stroh ruhig, Heu unentwickelt bei
kleinem Geſchäft.

Wirtschaftliche Rundschau
Dr. Erdmann Leiter der Reichswirtſchafts

kammer. Das RWM teilt mit: Vom Leiter der
Reichswirtſchaftskammer iſt mit Zuſtimmung
des Reichswirtſchaftsminiſters Dr. Gerhard
Erdmann zum Geſchäftsführer der Reichs
wirtſchaftskammer beſtellt worden. Der bis
herige kommiſſariſche Hauptgeſchäftsführer
Weike kehrt in ſeine bisherige hauptamtliche
Tätigkeit als erſter Geſchäftsführer der Jn
duſtrie- und Handelskammer in Hannover und
der Wirtſchaftskammer für Niederſachſen zu
rück. Nach den Beſtimmungen der ſog. Leipziger
Vereinbarung mit dem Leiter der Deutſchen
Arbeitsfront, Dr. Ley, iſt die Geſchäftsſtelle
der Reichswirtſchaftskammer zugleich das
Wirtſchaftsamt für die DAF. Damit iſt
Dr. Erdmann zugleich auch Leiter dieſes Wirt
ſchaftsamtes.

An Kapitalverkehrsſteuern ſind im Mai
2,91 Mill. A. aufgekommen gegenüber 2,46
Mill. im Mai des Vorjahres.

Auslandsmeldungen
Die Frage der Währunggsſtabiliſterung. Jn

der Hauptfrage der diesjährigen JHKTagung,
der Frage der Währungsſtabiliſie-
rung, iſt es im Entſchließungsausſchuß zu
einer Annäherung der Auffaſſungen gekommen.
Der Vollverſammlung wird ein Entſchließungs
entwurf vorgelegt werden, der die Stabiliſie
rung der Währungen als ein dringliches An
gebot für die Geſundung der Weltwirtſchaft
bezeichnet. Wie verlautet, iſt der Grundſatz,
daß die Währungsſtabiliſterung nur durch
Wiederherſtellung eines internationalen
Goldſtandards zu erzielen iſt, an
genommen worden.

Benzolkonferenz in Rom. Die am 24. Juni
begonnene „Jnternationale Konferenz der
Benzolerzeuger“ ging jetzt zu Ende. An ihr
waren beteiligt die Erzeuger aus faſt allen
europäiſchen Ländern, u. a. Belgien, Frank
reich, England, Holland, Spanien, Jtalien,
Polen, Tſchechoſlowakei und Deutſchland.
Deutſchland war vertreten durch die Benzol
erzeuger des Steinkohlenbergbaues. Die Ta
gung diente dem chemiſchtechniſchen Fort
ſchritt auf dem Gebiete der Benzolgewinnung
und dem Austauſch wirtſchaftlicher Erfahrungen.

Vnternehmungen
Hauptverſammlungen. Hugo Schneider AG,

Leipzig. Die oHV genehmigte den Abſchluß für1934 und die Wiederaufnahme der Dividendenzahlung
mit 4 v. H. (i. V. 62 000 M. Reingewinn, der vorge
tragen wurde). Ueber den Geſchäftsgang im laufenden
Jahr wurde vom Vorſtand mitgeteilt: Nach Ablauf der
erſten fünf Monate kann geſagt werden, daß die an
das vergrößerte Fabrikationsprogramm geknüpften Er
wartungen in Erfüllung gegangen ſind ſowohl hin
lich der erreichten Kapizität als auch hinſichtlich
Rentabilität und Liquidität und ſchließlich der gr
ſozialen Momente der Arbeitereinſtellungen uſw.
Haſag-Konzern beſchäftigt zur Zeit 4500 Perſonen.
Verwaltung rechnet weiterhin mit einer Vertie
der beſtehenden zufriedenſtellenden Geſchäftslage
H. Berthold Meſſinglinienfabrik undSchrift gießerei AG, Berlin. Jn der HVwurde der Abſchluß für 1934, der aus 94 678 (328 837)
Mark Geſamtgewinn die Auszahlung nur der wieder
öprozentigen Dividende auf die Vorzugsaktien vorſieht
(i. V. außerdem 285 000 M. Zuführung zum geſetzlichen
Reſervefonds), genehmigt. Weiter wurden Satzüngs
änderungen beſchloſſen, wonach für die Geſchäftsjahre
ab 1. Januar 1934 die kumulative, laſten- und ab
gabenfreie Vorzugsdividende 6 v. H., die auf dieStammaktien nach Befriedigung der Vorzugsaktien zu
nächſt zu zahlende Dividende 6 v. H. beträgt. Jn Er
gänzung der Mitteilungen des Geſchäftsberichtes über
das neue Jahr wurde ausgeführt, daß in den ver
gangenen Monaten die Beſchäftigung befriedigend war.
Ueber die weitere Entwicklung könne nur mit Ein
ſchränkung geurteilt werden, weil die Abnehmer der
Geſellſchaft durch Verordnungen, die zum Teil ihre Be
tätigungsmöglichkeiten beſchränken, in eine andere Lage
gekommen ſeien. Jn der Rohſtoffrage haben ſich für
die Geſellſchaft als Bleiverarbeiterin Schwierigkeiten
bisher nicht ergeben. Eilenburger Kattun-manufaktur AG. Jn der HV, die geſtern in
Halle ſtattfand, wurde mikgeteilt, daß der Betrieb zum
20. Juli d. J. ſtillgelegt werden müſſe, nachdem ſich die
Hoffnung auf eine Sanierung nicht erfüllt habe. Man
hoffe, die Liquidation des mobilen Vermögens inner-
halb des Kalenderjahres durchführen zu können. Aus
dem Erlös ſollen die Gläubiger befriedigt werden. Die
HV erklärte ſich weiter damit einverſtanden, daß der
Antrag auf Auflöſung der Geſellſchaft von der Verwaltung zurückgezogenwurde. Der Aufſichtsratsvorſitzende Bankdirektor Ru
dolf Steckner, Halle, und der Großaktionär W.Kupinſky, Prag, ſchieden durch Mandatsablauf
aus dem Aufſichtsrat aus.
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